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Großherzoglich Badisches

Staats-und Regierungs-Blatt.

Zwanzigster Jahrgang I^ ro . i bis 26 »

Mit Großherzoglich N arischem gnädigstem Privilegio.

C a r l s r u h e,

in dem Comptoir des Staats - und Regierungsblatts.
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GroßherzoglichsBadischeZ

Staats - und Regierungs- Blatt.
Carlsruhe , den 16. Januar 18LL.

V e r o r d n u n g.
(Die Armuths- Zeugnisse für Akademiker: )

^ ) n dem § . 41 des 18ten Organisations - Edicts vom Jahre 1803 . ist hinsichtlich

der Armuths - Zeugnisse für Akademiker verordnet , daß dieCollegiengelder jedem Jnn-

länder , der ein Zeugniß gänzlicher Armuth mitbringt / aber wegen besonderer Fähig¬

keiten doch zum Studieren gelassen und unterstützt wird , ganz,  und jedem Jnnlän-

der,  der ein Zeugniß sehr eingeschränkter Studien - Mittel vorweiset , zur Hälfte er¬

lassen werden sollen , daß jedoch diese Zeugnisse von der geifl - und weltlichen Ortsobrig-

keit seiner Heimath auf Pflicht und Gewissen ausgestellt , und von demjenigen der

beyden Kirchen - Collegien , unter welches er der Religion nach gehört , nach Erwä¬

gung seiner Vermögens - Umstände und semer Galen ( indem die Talentlosen oder

Unflnssigen nie durch dergleichen Attestate unterstützt , auch überhaupt nicht zum Nach¬

theil der Lehrer hierin » leicht zu Werk gegangen werden soll ) bestätigt fern müssen.

Da man wahrgenommen , daß diese Verordnung nicht immer allgemein befolgt,

und in manchen Fällen davon abgewichen werde , so findet man sich , und zwar in

Gemäßheit höchsten Rescrips aus dem Großherzoglichen Staats - Ministerium veran¬

laßt , solche zum pünktlichen Vollzug hierdurch in Erinnerung zu bringen,

Carlsruhe den 4ten Januar 1822.

Ministerium des Inner n . -

Frhr , von Berkheim.
Vcft . Barack.

B e k a n nt m ch u n g e n.
(Preisoetthkümig auf der Universität Heidelberg)

Bey der dießjährigen Feyer der Preisvertheilung auf der Universität Heidelberg,

welche wie gewöhnlich auf den 22ten November , als dem Geburtstag des verstor,
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denen Höchstseeligen Großherzogs Carl Friedrich  Königlicher Hoheit , gehalten
worden , hat

1 ) im juristischen Fache : Carl Anton Lörv  von Bruchsal,
2 ) im medicinischen Fache : Georg Behre  aus Holstern , und
3 ) im. philosophischen Fachs : Lorenz Nock aus Vistingm —

den Preis erhalten , welches hiermit zur öffentlichen Kennttuß gebracht wird.
Carlsruhe den 27 . December ! 82t.

Großherzogliches Staats - Ministerium.
Frhr . von Berstett.

V6c.  Eichrodt.
Ueberstcht der Studierende» auf der Landes- Universität Heidelberg im Winter- Semester

von i82r . auf 1822.)
Die Anzahl der Studierenden in dem laufenden Winter - Semester auf der Uni¬

versität Heidelberg , beträgt im Ganzen 477 . und zwar
1 ) Theologen : Inländer 33. Ausländer 19. Gesammtzahl sr.
2 ) Juristen — 3S. — 207. — 245.
3 ) Mediziner und

Chirurgen — -4. — 53. — L7.
4 ) Cameralisten — 7. — 18. — 25.
5 ) Philologen und

Philosophen —- 28. — 40 . — 68.

Gesammtzahl : — 140. — 537. — 477.
Im verflossenen Sommer - Semester war die Anzahl der Inländer 124 . und

der Ausländer 286 . zusammen 410 .,Die Frequenz har daher im laufenden Winter-
Semester um 67 Studierenden zugenommen.

Carlsruhe den 20  Dezember 1821.
(Die erfolgte Ueberweisung der Fonds für milde Zwecke an das Ministerium des Innern betreffend.)

Durch höchste Resolution aus dem Großherzoglichen .Staats - Ministerium von,
25 . Oktober St . M . Nro . 2754 . und vom 13 Dezember St . M . Nro . 3272.
sind die Fonds für milde Zwecke und Armen r Anstalten , der sogenannte Gratial-
Fond , der Fond für Künste und Wissenschaften und der Fond für Unterstützung bey
außerordentlichen , ganze Gemeinden betreffenden , Unglücksfällen dem Großherzogli¬
chen Mmisterio des Innern zur Verwaltung überwiesen worden.
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Da früher alle obenbemerkte Fonds unter der Verwaltung des Finanz - Minister !;
stunden , so sieht man sich veranlaßt , die eingctretenen Veränderungen zur Kenntniß
des Publikums zu bringen und zu Vermeidung urnöthiger Schreibereyen vorzüglich
dm Verfassern von Bittschriften mit dem Anhänge bekannt zu machen , daß die dies¬
seitige Stelle überhaupt zu Unterstützungen und Gnadengaben nunmehr keine Mittel
mehr habe , dahin abzweckende Gesuche also auch nicht erledigen könne. —

Zugleich bringt man zur öffentlichen Kenntniß , daß die Anweisung der in dem
Diener - Edict ausgesprochenen gesetzlichen Pensionen von Amtswegen erfolgt , Vor¬
stellungen also nur in dem Falle nochwendig sind, wenn die Anweisung vor Ablauf
des Sterb - Quartals noch nicht geschehen seyn sollte.

Carlsruhe den 4ten Januar 1822.
KinanzMlnisterium.

Boeck . Vclr . Rutschmann.
(Mehrere Schenkungen zu Vöhrenbach. )

Die schon in den Jahren 1817 . t818 . er 1819 . verstorbenen Katharina Kel¬
terer,  Luzia Kirn er,  Weinhändler Joseph Hepting  und Therese Dold,  sämt¬
lich von Vöhrenbach , Amts Neustadt im Seekreise , haben zum Besten der Ortsarmen
daselbst , die Capitalien von respect . 50 st. 600 st. t000 st. und 20 st. ausgesetzt,
welche Schenkungen nunmehr zum ehrenden Andenken der wohlthätigen Stifter hiemit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Ministerium des Innern.
(Schenkung der Elisabeth» Bittlo zu Riegel. )

Die zu Riegel verstorbene ledige Elisabetha Bittlo  hat zum Besten der dasi-
gen OrtS - Armen 200 fl. vermacht , welche Schankung zu Ehrung der wohlthätigen
Stifterin Andenken öffentlich bekannt gemacht wird.

Carlsruhe den 20ten Dezember 1821.
Ministerium des Innern.

Dienst - Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit haben sich gnädigst bewegen gefunden , den AmtSverwalter

Herrmann  zu Osterburken , zum Amtmann allda , und

den Recht - piaklikanten Mahler  als Assessor bey dem Amte Eppingen zu ernennen.
Unterm Lyren November haben Höchstdieselbe  gnaoigst geruht , die Ds-

mainenVerwaltung Sinsheim mit der dortigen Einnehmerey zu vereinigen , boyde Stellen dem zur
Zettelverwaltung des NeckarkreiS - Directorii ernennten Obereinnehmer Gobel  zu übertragen , den
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als Obereinnehmer nach Sinsheim bestimmt gewesenen Rechnirngsrath Kladt  in Mannheim zu pen-

sionir .-n , uns den bisherigen Lomainen - Verwalter Schrott  zu Sttisheim als Jtirelverwalttr an

sN-ckaikreis - Direttorium zu versetzen , sodann

unter rem nemlichen dem bisherigen Domainen < Verwalter Olinzer  zu Stein die erledigte

Obereinnchmerey Lahr zu überrragen.

Seine Königlich « -Hoheit  haben unterm 13ten Dezember den bisherigen Steuerrevisor

Frey  zum Minifterial - Secretär Key dem Finanz - Ministerium gnädigst ernannt - und den Cam «>

ral > Praeticanten D a n z i bey der Steuer - Oberrevisisn gnädigst angestellt.

Seine Königliche Hoheit  haben sich sodann gnädigst dazu bewogen gefunden , dem

bisher b . y der ObersorstCommissivn angestellten Kanzlisten Fruttiger  die durch den Ted deS

KreisCassierS Schrott  zu Carlsruhe erledigte Stelle provisorisch  zu übertragen.

Die Rechtspraktikanten Johann Ger lach von Heidelberg , und Joseph Abele  zu Mannheim

sind unter die Zahl der Mannheimer ObergerichtSAdvocaten ausgenommen morden.

Jngleichem der Rechlspraktikant Frey  von Kenzingen unter die Zahl der Meersburger Hofgs»

richtsAdvocaten.

Seine Königlich « Hoheit  haben ferner gnädigst geruht , den der Dekanatsgeschäfte schon

früher entledigte « Dekan und Stadtpfarrer Dreuttel  in Müllheim , nunmehr auf sein weiteres

unterihänigstes Ansuchen wegen Altersschwäche auch seines Pfarramtes nach lange eifrig und treu

geleisteten Diensten zu entheben , und ihn unter Belastung fernes bisherigen Einkommens ^ egen eine

jährliche Abgabe auS demselben von 3b4 fl. in Geld und Naturalien zum Behuf der interimistischen

Pfarrversehung , eben so

den bisherigen DekanatsVerweser und Diakonus Behr  zu UnteröwiSheim mit Beybehaltung

de- Charakters als Dekan auf sein dringendes Ansuchen , und

den bisherigen Pfarrer Maler  zu Obereggenen , Dekanats Müllheim , auf dessen unterlhänig-

ste Bitte und in Betracht seiner «ingetrerenen Altersschwäche mit Pension in Ruhestand zu setzen,

und die einstweilige Pfarrverwesung daselbst dem bisherigen Pfarrvikar Hecht zu Wieslvch zu über¬

tragen.

Am 20ten Dezember ist der siebzigjährige evangelische Pfarrer Tobias Güntert  in Weil , im

Dreysamkreis , Dekanats Lörrach , mit Tod abgegangen . Die Competenten um diesen Psarrdienst mit

einem CvmpetenzAnschlag von 443 Gulden und Mittlern Ertrag von 800 Gulden haben sich binnen

3 Wochen verschriflmäßig bey der obersten evangelischen Kirchenbehorbe zu melden.

Sein « Königliche Hoheit  haben den Pfarrer S -challer  von Bettingen auf unterthä-

nigsteS Ansuchen seines Amts - uns Unterthanenverbands im Großherzvzthum gnädigst zu , entlassen

geruht . Die Bewerber , um die dadurch in Erledigung gekommene evangel . Pfarrey Bettingen

(Dekanats Wercheim iry Main und Tauberkreis ) mit einem CompetenzAnschlage von 755 fl. Haren

sich binnen Wochen , bey der einschlägigen Fmstl . Löwenstein Wertheimischen Standesherrschaft,

rorschristmäßig zu melden.

Höchstdenenselben  war es sodann gnädigst gefällig , die erledigte evangelische Pfarrey

Linkenheim dem bisherigen Pfarrer Dees  in Sinßheim , und
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die erledigte evangelisch « Pfarrey in der Altstadt Pforzheim dem bisherigen Pfarrer Linden-
meyrr  zu Schrießheim zu übertragen.

Seine Königliche Hoheit  haben sich ferner gnädigst bewegen gefunden , die erledigte
Pfarrey Amoltern  im DreisamkreiS , dem Pfarrvikar , oder Kuraien Franz Taver Wehinger
in Bürgeln zu ertheilen ; auch

die erledigte Pfarrey Gottenheim,  Amts Breisach im DreisamkreiS , dem Vikar Bernard
Dischler  in Kirchhofen zu übertragen , und

die vakanke karhol , Pfarrey Klepsau ( Amts Bopberg ) dem Kaplan Peter Brenneisen,
gnädigst zu confenren.

Durch die Beförderung des Pfarrers Scharvogel  auf die Pfarrey St . Leon , ist die Pfar¬
rey Oestringen , OberamtS Bruchsal im Murg und PsinzkreiS , mit einem Einkommen von 11 biS
1200 fi. erledigt.

Dre Competenten haben sich vorschriftsmäßig bey dem Murg und Pfinzkreis - Dirertorium zu
melden.

Die Pfarrey Neudenalr (II Landamts Mosbach ) ist dem bischöflichen Dechant und Pfar¬
rer Adam Theen  gnädigst konferirt , und dadurch di« katholische Pfarrey Dallau (I . Land-
amts Mosbach ) mit einem Einkommen von etwa 900 fl. erledigt worden . Die Competenten um
letztere haben sich vorschriftmäßig bey der Fürstlich Leiningischen StandeSherrschast , als dem Patrone,
zu melden.

Durch erfolgte höchste Uebertragung der vakanten Pfarrey Weiler , Amts Haslach , an den Pfar¬
rer Bartholomäus Rotzin gen wird die den Concursgesetzen unterliegende Pfarre Waldau , Land-
amtS Freyburg im DreisamkreiS mit einer bestimmten Dotation von 700 fl. in Geld und Natura¬
lien erledigt.

Die Competenten um dies« Pfarrpfründe haben sich nach der Verordnung im RegierungSBlatt
von 1810 . Nro . 33 . insbesondere § . 4 . zu melden.

Durch den am 29ten April dieses Jahrs erfolgten Tod deS Pfarrers Johann Baptist Damm,
ist die Pfarrey Wachshurst , Amts Achern , im Kinzigkreis , mit einem beyläufigen Einkommen von
bOO fl. , erledigt . Die Competenten um diese Pfarrpfründe haben sich nach Vorschrift des Regie¬
rungsblatts vom Jahr 1810 . Nro . 38 . zu melden.

Seine Königliche Hoheit  haben die Pfarrey Oberbergen  dem Pfarrer Ladislaus
Bader  gnädigst zu übertragen geruht , wodurch die mit 550 fl. in Geld , Naturalien , Güterbenu,
tzung , und Kleinzehnt , dotirte Pfarrey Oeflingen , Amts Säckingen , im DreisamkreiS , erledigt wird.
Die Competenten um diese den Conkursgesetzen unterliegende Pfründe haben sich nach der Verordnung
im Regierungsblatt vom Jahr 1810 . Nro . 38 insbesovdere Art . 4 zu melden.

Die durch erfolgtes Ableben deS dahin präsentirten Pfarr - Verwesers Bingemer  abermals
erledigte Pfarrey Hügel - Heim ( OberamtS Rastadt im Murg - und Pftnzkreise ) ist dem Pfarrer
Wörter  in Sandhofen gnädigst verliehen worden.

2
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Die Competenten um die hiedurch erledigte Pfarrey Sandhosen , Amts Ladenburg im Neckar¬

kreis , mit einem beyläusiqen Ertrage von 500 fl. haben sich nach Vorschrift ju melden.

Durch das am l 8 ten November d. I . erfolgte Ableben des Pfarrers (eigentlich Kuraten ) Franz

Fintner  zu Sremenstadt , AmrS Müllheim im Dreisamkreis , ist die dortige mit 500 fl . in Geld

nnd Naturalien dotirke Pfarrkurazie erledigt worden , um welche die Kompetenten sich nach der Der.

ordnung im Regierungsblatt von 1810 . Nro . 38 . Art . 2 und Z. zu melden haben.

Da der auf dis Pfarrey Oberhomberg präsent,rte Pfarrer G ch u m a ch e r zu Welschingen seine

neue Pfarre wieder auSaeschlagen , und die fürstliche Stanbesherrschuft Fürstenberg nunmehr den

Kuratkaplan oder Benefiziaken Joseph Anton Rees  darauf präsentirt , auch diese Präsentation die

Staatsgenehmigung erhalten har ; so wird jetzt anstatt der Pfarrey Weisch -ngen das Kuratkaploney-

Benefiziuni uä 8 .ldlicolaurn zu Engen im Seekceis mit einem beyläufigen Einkommen von 450 fl.

vakant , um welche Pfründe sich die Competenten bey der Standesherrschask Fürstenberg als Patron

zu melden haben.

Um das erledigte St . Georgen Benefizium zu Mößkirch im SeekreiS , womit nebst der serlsorg-

lichen Aushilfe in der Stadt die Pasteralion des Filials Rohrdorf , und ein beyläufiges Einkommen

von 400 fl. verbunden ist , haben sich die Competenten bey der furstl . Standesherrschaft Fürstenberg

als Patron nach Vorschrift zu melden , waS nachträglich 28  Nrv . XIII . des Staat - und Regierungs¬

blatts vom äZken August 162l . Seite 44 . Hiemil bekannt gemacht wird.

Zur vakanten Pfarrkurazie in Messet Hausen ( Amts  Gerlachsheim ) hat der Kaplan Mi¬

chael AloiS Seltzam  zu Ettlingen die GrunöherrUch von Zohelsche Präsentation und diese die

Staatsgenehmigung erhalten.

Durch daS Ableben des Medizinalrath und Physikus vr - Gaupp  in Emmendingen ist das

Physikat daselbst , mit welchem eine Besoldung von 400 fl. Geld und einer Pferdfouraqe verbunden

ist , in Erledigung gekommen . Die Bewerber darum haben sich binnen b Wochen bey der Grcßyer-

zoglichen SaniräksCommrsslen zu melden.

Dem Cand -dacen der Medizin Johann Bau mann  von Ehrenstetten ist nach ordnungsmäßig

erstandener Prüfung die ilttnutine L'.ccnz zur Ausübung der mnern Heilkunde mit dem Prädicat

, , gut befähigt " ertheilt worden.

Nach dem Antrag der evangelischen Kirchen - und PrüsungsCommission sind von den zum Spät-

jahrsExamen einberuftnen , und im November dieses Jahrs geprüften jungen Theologen , nachstehen¬

de Individuen zu evangelischen PfarrCandldaten ausgenommen worden:

1 ) Carl Heinrich von Langsdorf  von Heidelberg;

2 ) Franz Philipp Joseph Wolf  von Heidelberg;

3 ) Heinrich Carl Ahles  von Moßbach;

4 ) Georg Friedrich Wolf  von Heidelberg;

5 ) Friedrich Haas  von Feeystett;

b ) Wilhelm Hepp  von Neuburg . ^
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Grvßherzoglich - BadischeS

Staats - und Regierungs- Blatt.
Carlsruhe , den 25. Januar 1822.

Ludwig von Gottes Gnaden,
Großherzog zu Baden , Herzog zu Zahltagen,
Landgraf zu Nellenburg , Graf zu Salem , Petershausen

und Hanau re. re»

Wir finden Uns gnädigst bewogen , in Bezug auf das Rescript vom I9ten
Oktober 1820 , welchem zufolge Wir der JustizSection Unseres Staats - Ministern,
mit einstweiliger Ausnahme der Lehenssachen , und der Aufsicht über die Amts - Ne-
visorate , das nämliche Verhaltniß zu dem kleno des Staats , Ministern , in welchem
das vorige Justiz , Ministerium gegen dasselbe bestanden , zugewiesen haben , dieses
Verhaltniß noch mehr dadurch zu begründen , und der öffentlichen Kennmißnahme
noch näher zu bezeichnen , daß Wir Unsere bisherige Justiz - Section von der seither
bestandenen Verbindung mit dem Staats - Ministerium entheben , und dieselbe als ein
ganz für sich bestehendes Collegium unter der Benennung :

Großherzogliches oberstes Justizdepartement,

aw die Stelle des früher schon eingegangenen Justiz - Ministern , unter Beybehaltung
des ihr durch Unser Rescript vom i9ten Oktober 1820 . zugewiesenen Wirkungskreises,
sehen.

Wir ernennen demnach Unsern Staatsrath Baumgärtner  zum Präsidenten'
Unseres obersten Justizdepartements , so wie ferner zu Mitgliedern desselben

3
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.L ) de» Geheimen Referendair von Traitteur,
2)  den Geheimen Referendair Müller,
3)  den Oberamtmann Baumüller  von Lörrach.

Gegeben Carlsruhe den >7ren Januar i8 ' 2.

Ludwig.
Frhr . von Berckheim.

Auf Befehl Seiner K̂öniglichen . Hoheit.
.E i chrod t.

Verordnung.
(Das Brand - Versicherungs Kataster- West» bet,essend. )

Man hat zur Beseitigung hie und da eingeschlichener Unordnungen im Brand-
Versicherungs - Kataster , unrer , Verweisung auf die neueste Brand - Versicherungs-
Ordnung Art . III . § . § . 7 . 8 . und 9. und auf die Organisation vom Jahre 1809.
Beylage C. litt . 1. zu verordnen für gut befunden : .Daß,  da wo der „Amts - Revi¬
sor sich noch nicht im Besitze des Hauptkatasters befindet , die Aemter anzuweisen seyen,
die von den Ortsgerichten an sie eingeschrckten und sich..noch vorfindenden Kataster,
den Amts .' Reviforaten zujustellen ; km Fall sie sich aber nicht mehr vorfiuden sollten,
solche auf Kosten der Brandkasse , aus dem Gemeinds - Kataster fertigen zu lassen.
Da , wo die OrtS .- Vorgesetzte die Special - Tabellen noch nicht gefertigt und einge-
schtckt haben ; ist die Anordnung zu treffen , .,daß dieses auf Gemeindskosten noch be¬
wirkt werde.

Hiernach haben sich sämmtliche Kreisdirectorien zu achten, . und Liefe Verordnung
gehörig zu vollziehen.

Carlsruhe den Ilten Januar 1821.
Ministerium des Innern.

Frhr . von Berkheim.
' Vär . Barack.

Bekanntmchungeri.

Wir sind von dem Großherzoglichen Finanz - Ministerium durch Beschluß vom
28ten dieses Monats ' Nro . 11981 . ermächtiget worden , sammtlichen Besitzern solcher
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Amortisation- - Taste Obligationen, welche bey der lehten Ziehung am 2ten Oktober
d. I . berausgekommen und in den nächsten6 Monaten zur Heimzahlung fällig wer¬
den, die gieickbaldige Einlösung derselben gegen einen Discont von 4 proCent anzu-
bieten, wa§ mit dem Anhang bekannt gemacht wird, daß die Zahlung nur hier bey
der Taste geleistet wird.

Carlöruhe den 28ten Dezember 1821.
Großherzogliche Amortisations - Casse.
H. Vierordt . F. Sievert.

Von einem Wohlthäter, der nicht genannt seyn will, ist für die Schule zu
Hausen( Amts Engen) eine Stiftung von 500 fl. Capital zur Aufbesserung des
LehrergehaltS aus den Zmnsen desselben, gemacht worden.

Diese Schulstiftung wird mit der ihr ertheilten Staatsgenehmigung andurch be¬
kannt gemacht.

Carlsruhe den 31ten Dezember 1821.
Ministerium des Innern.

Dienst - Nachrichten.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem zum Gehcimenrakh ernann¬
ten bisherigen Geheimen Referendär Fuchs , unter Bezeigung Ihres Danks für seine vicljährige»
treuen und nützlichen Dienste, das Nitterkreutz des Großherzogl. Ordens vom Zähringer Löwen mit¬
telst gnädigsten Handschreibenß unterm a6 dieses zu übersenden geruht;

un» dem Professor Ladomus  dahier den Charakter und Rang eines HofrathS zu ertheilen.
Ferner haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog  gnädigst geruht,

unter dem n . dieses dem Obersorstmeistcr Freyherrn von Drais  zu Freybura das Ritterkreutz
Ihres Ordens vom Zähringer Löwen mittelst gnädigsten Handschreibens zu übersenden.

Seine Königliche Hoheit  haben sich sodann gnädigst bewogen gefunden, den, Regie-
rungsrathAckermann zu Ettlingen, als Ministcriairach bey Höchstchrem Ministerium des Innern
anzustellen, und das hierdurch in Erledigung gekommene Amt Etliingen dem Amrmann Keiler
zu Gcriachsheim zu übertragen; und

den seitherigen Amtmann Deurer  zn Neckarbischofsheim zum Oberamtmann in Lörrach zu
ernennen.



Höchstdieselbe haben ferner gnädigst geruht, dem Amtmann Merk  zu Stühlingen bis zur
Wiederherstellung seiner zerrütteten Gesundheit einen unbestimmten Urlaub zu ertheiien, und das Amt
Stühlingen dem Amtmann Seng  zu Achern zu übertragen, auch

den ausserordentlichen Professor Mone  zu Heidelberg zum ordentlichen Professor zu ernennen»
Sodann

den Pfarrkandidaten Philipp Stiefel  von Heidelberg als Lehrer der 7ten Klasse des Carlsruher
Lyzeums anzustellen.

Seine Königliche Ho heit  haben gnädigst geruhet, die erledigte Pfarrey Nußbach
tm Amte Triberg dem dortigen Psarrverweser Johann Michael Barth  von Unterambringea zu
übertragen.

Man findet sich durch das inzwischen erfolgte Ableben des Pfarrers Am ad ei zu Landshaußen
veranlaßt, den Competenten um diese Pfarrey nachträglich zu bemerken, daß derselben nunmehr nur
eine Abgabe von zoo fl. auserlegt ist.

Die den Konkursgesetzen unterliegende Pfarrey Ueberlingcn am Rieck  Amts Radolph-
zell im Seckreis mit einem beyläusigen Ertrage von 450 fl. in Geld, Naturalien, Zehend und Bey>
Nutzungen ist seit dem 12. November 1821. durch Resignation und Pensionirung des Pfarrers Joseph
Severjn Frey  erledigt, um welche Pfründe sich die Competenten nach der Verordnung im Regie¬
rungsblatt vom Jahr rZro. Nro. Z8 insbesondere Art. 4. zu melden haben.
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Großherzvglich -Badisches

Staats - und Regicrungs- Blatt
Carlsrirhe , den y . Februar 1622 .

Ludwig von Gottes Gnaden,
Großherzog zu Baden , Herzog zu Zähringen,
Landgraf zu Nellenburg , Graf zu Salem, - Petershausen

und Hanau re. re.
Da Wir Uns mehrfältig zu überzeugen Gelegenheit hatten , daß der Wirkungs - '

kreis Unseres Ministerii des Innern , so wie er sich in Beziehung auf innere Landes-

Administration und Polizey durch verschiedene aufeinander gefolgte organische Verord¬
nungen nach und nach ausgebildrt hat , manchcrley minder wichtige , keineswegs in

die Attributionen einer höchsten Lande'sbebörde gehörige Geschäftsgegenstände umfaßt,
welche bisher weder zum Vortheil der Untcrchanen , noch dem eine- beschleunigten

Geschäftsbetriebs , dabey behandelt wurden ; Wir aber in steter Berücksichtigung des

Wohls Unterer getreuen Unterthanen , Unser vorzügliches Augenmerk auf die Einfüh¬

rung eines möglichst einfachen und ra chen Geschäftsganges gerichtet haben ; so haben
Wir Uns auf den Vortrag Unserer Staats - Einrichtungs - Commiffton vom lOeen

Oktober 1821 . gnädigst entschlossen , mit Beziehung auf die bereits durch die Ver¬

ordnung vom Lren July 1819 . Regierungsblatt Nro . XXI . erweiterte Geschäfts-

Comp tenz der Mittel - und Unterstellen , denselben nunmehr annoch folgenden weir

trrr , Geschäftskreis in administrativer Hinsicht zuzutheilen , und Unser Ministerium

des Innern dadurch seiner cinfachern und wirksamern Bestimmung näher zu bringen . ' -

Wir verordnen demnach wie folgt:
1» Den Ober - und Bezirks - Aemtern '

werden zur Erweiterung ihrer gegenwärtigen Geschäftebefugniß noch folgende Gegen - '

stände zugewiesen:
4 ^
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1 ) JnHinsichtderpolizeylichen Strafgerichtsbarkeit:

(worin die Competenz der Kreisdirectorien durch die organischen Verordnungen vorn
7ten April 1813 . und 6ten July 1819 . erweitert worden ist)

a ) der Ansatz von Forst - und Jagdfrevelstrafen auch über die Summe von
dreißig Gulden , gemeinschaftlich mit den Oberforstämtern ( vick Ber- l. O . des
Organisations - Edicts vom 26ten November 1809 . § . 9. lir . a. )

d ) Oie Bestrafung ausgetretener Unterthanen ( § . 9. lir . b . ) so weit diH Be
fugniß den Arm ern nicht bereits eingeräumt ist , durch die Verordnung vom
Lten July 1819 . lit . 2 . Nro . 3.

2 ) In Hinsicht der Bürger und Hintersassen - Annahmen

gehen die in der Beylaqe O . § . ! 0 . lir . m . und o . den Kreisdirectorien vorbehal-
tene Befugnisse an dir Aemter über

Die Aemter verfügen daher künftig die Annahme von In - und Ausländern ge.'
gen den Willen der Gemeinden (mit Vorbehalt des Recurfcs an die Kreisdirectorien .)

Ausnahmsweise verfügt das Kreisdirectorium mit Vorbehalt des Recnrses an
daS Ministerium des Innern:

» ) wenn dem Nachsuchenden in einer , in kirchlicher Hinsicht geschlossenen Gemein¬
de (ites  ConstitutionsEdier vom Jahr 1807 . § . 3. ) die OrtSreligion ent,
gegen ist,

b ) wenn Jemand das Gemeinds - oder Staatsbürgerrecht nachsucht , der schon
an einem andern Orte bürgerlich angesessen ist.

c ) wenn gegen bürgerliche Annahme oder Verehelichung eines Israeliten von Sei¬
te der christlichen oder von Seite der israelitischen Gemeinde selbst , Einsprache
geschieht.

5 ) In Hinsicht der Gewerbe und Znnftpolizey

entscheiden die Aemter in erster Instanz alle verkommende Streitigkeiten ; ferner er-
theilcn sie alle solche Gewerbsverlechungen mit Vorbehalt des Recurfts an die höhe¬
ren Behörden , welche diesen nicht namentlich reservirt sind.

4 ) Dispensationen ertheilen die Aemter von nun an

a ) von dem Heuraths - Alter bey Mannspersonen vom zurückgelegten zwanzigsten,
und bey Weibspersonen vom zurückgelegten fünfzehnten Jahre , in sofern bey
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den ersten wegen der Milizpsi :chtigkeit kein Hinderniß obwaltet ( Beyl . Iw . O.

§. iO. cj. )
d ) zur Heurath in den nach der Ehcordnung erlaubten Verwandtschaftsgraden

( § . 10 . r . )

5 ) In Militair fachen  besorgen von nun an die Aemter:

2 ) alle dirccke Communicationen nur den Militairbehörden über Entlassung von

Militairpersonen.

d ) die eartelmäßige Auslieferungen und die dcsfftlisigen Communicationen ( Beyl.
I) . §. io . k. )

6 ) Auswanderungen  gestatten dis Aemter von nun an auch Mannsperso-

neu in einzelnen Fällen ( Beyl . v . § . 10 . p . )

7 ) Persönliche Fröhnd Frey Herten  bewilligen dieselben eben so wegen

Körpers - und Altersschwäche ( Beyl . O . § . 17 . lie . i . )

8 ) Bey Seuchen  unter Menschen und Vieh , treffen die Aemter provisorische

Vorkehr im Emverständniß mit den Physicaten ( Beyl . v . § . 15 . d . )

II . Den KrciSdirecLorien:

als dcrmaligen Administrativ Mtttc ' sttllen werden zur Erweiterung ihrer gegenwärti¬

gen Geschaftsbesugniß nachfolgende Gegenstände zugewiesen:

1 ) Irr Hinsicht der Bürger r und Hinter saßen - Annahmen  die oben

(rir . I . § . 2 . ) ausgedrückten Befugnisse.

Dem Ministerium des Innern bleibt die Entschließung nur in den » Fall Vorbe¬

halten , wo ein Individuum , das zu keiner der drey christlichen Confesstonen gehört,

in eine Gemeinde ausgenommen werden soll , in welcher noch keiner seiner Glaubens¬

genossen bürgerliche oder schuhbürgerliche Rechte genießt.

d In solchen Fällen ertheilk Unser Ministerium des Innern die erste Entscheidung,
von welcher der R curs an Unser Staats - Ministerium geht.

L ) Alle wirthschaftsConcesslouen  ohne Unterschied , ob Realgerschtigkeiten

oder blos persönliche Vcrwüligungcn verliehen »verden sollen.

5 ) In Hinsicht der übrigen Gewerbe:

2 ) die Concesswnen zu Mühlen und Wasserwerken.

b ) die Verleihungen der kleineren Schiffahrtsberechtigungen auf allen Flüssen
m » Lande.



Dem Ministerium des Innern ' bleiben blos Vorbehalten , die Verleihungen
Z. ) zu solchen Gewerben , wofür ein ausschließliches Privilegium ertheilt wird,

d ) Solcher Fabriken und Manufakturen , womit starker Holzaufwand , verbun-
den ist.

c ) zur Errichtung von Apotheken.
ä ) zur Errichtung von Buchhandlungen , Buchdruckereyen und Stcindruckereyen.
s ) der Berechtigungen zur großem Schiffahrt auf dem Rhein , Main , Nekar rc.

4 ) Disp ensationen

behalten die Kreisdirectorien als Mittelstellen ' künftig zur Erledigung:
z ) zum Heurathen für Mannspersonen , welche das zwanzigste Jahr -zurückgelegt

haben , aber noch milizpflichtig sind,
,K ) zu Heurathen für Mannspersonen , welche das zwanzigste Jahr . noch nicht

zurückgelegt haben , und
c ) zum Heurathen für Weibspersonen unter  fünfzehn Jahren.

5 ) In Hinsicht der,Gewerbe und Zunftpolizey - Sachen:
Die Entscheidung über Rekurse von Erkenntnissen und Verfügungen der Aemter.

6 ) Die Aufsicht über das Kirchen - und Schulwesen der Israeliten
und Wiedertäufer.

7 ) Das Landbauwesen,  in Bezug nämlich auf solche Gegenstände , welche
unter der Baupolizey  begriffen sind , in so weit dieselbe seither zum Ge-

schäftskreiS des Ministern deS Innern gehörten , als nemlich : das Caminfege-

reywesen , die Dispensationen vom Decken -der Dächer mit Ziegeln , vom Bauen

mit Steinen rc. keineswegs aber das Wasser - und Straßenbauwesen , so wie

alles was die Rheingrenzberichtigung und Rheinrectification betrifft , welche Ger

genstände dem Ministerium des Innern verbleiben.

III . Unserm Ministerium des Innern
theilen Wir außer den , durch die frühem organischen Verordnungen bereit - bestimm-
ten , und demselben auch hiernach verbleibenden Gegenständen oberer Centralleitung,

als neue Attributionen zu:

1 ) Die in neuerer Zeit in Unserm Staats - Ministerium besorgt wordene Angele¬

genheiten und Verhältnisse Unserer beyden Landes - Universitäten Freyburg und

Heidelberg.
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S ) Die oben rir. H. §. 1 bemerkten Fälle der bürgerlichen oder schußbürgerlichen
Aufnahme der Israeliten in solchen Gemeinden , wo noch keine ihrer Glau¬

bensgenossen bürgerliche oder schuhbürgerlicke Rechte gemessen . Gegeben in Un-

serm Staats - Ministerium unter Beydrückung Unseres Staatssiegels . CarlS-

ruhe den I7ten Jänner 1822.

L u d w i g.

(Q 8.)
Väc . Frhr . von Berstett.

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit.
Eichrodt.

Ludwigvon Gottes Gnade n,
Großherzog zu Baden , Herzog zu Zähringen,

. Landgraf zu Mellenburg , Graf zu Salem , Petershausen
und Hanau rc. rc.

Wir haben Uns über den Zustand des Berg-  und Hütten - Wesens in den obe¬

ren Kreisen Unseres Landes unterthänigsten Vortrag erstatten lassen , und in Erwä¬

gung der Nothwendigkeit die Aufsicht und Leitung einer Behörde anzuvertrauen,

welche in der Nähe der Berg - und Hütten - Werke ihren Sitz hat,  die Errichtung ei¬

ner Bergwerks - Commission in Unserer Stadt Freyburg gnädigst beschlossen.

Ueber die Besetzung und den Wirkungs - Kreis derselben geben Wir Unseren

Willen in Folgendem näher zu erkennen.

Art . I . Die Berg - Werks - Commission soll bestehen aus einem Direktor , einem

Rechtsgelehrten , einem Finanzverständigen und einem des Berg - und Hütten¬

wesens kundigen Rache.

Die Stelle des Direktors wird der jeweilige Direktor Unseres Dreysam-

Kreis - Directorii begleiten , den Rechtsgelehrten und Finanzverständigen Rath

werden Wir auS der Zahl der Räche dieser Stelle wählen . Zu Besorgung

der Canzley r Geschäfte wird der Commission daS nöthige Personale bewilligt
werden.



Art . H . Die Berg - Werks - Commission ist Unserem Finanz - Mtnisterio unkerge-
ordnet / den Krcisdirettorien und sonstigen Mittel - Stellen coordinirt , und
unter ihr stehen die Berg - und Hütten - Bismten . —

Art . III . Unter der Leitung und Control ! Unseres Finanz - Ministem hat dieselbe
nicht nur die Uns zustehende OberAussicht  über den gewerkschaftlichen Berg¬
bau nach Maßgabe der bestehenden , oder noch ergehenden Gesetze und Ver¬
ordnungen , zu führen ; sondern auch den Betrieb sämmtüchcr B ' rg - und
Hüttenwerke des Staats und das damit verbundene Cafsen und Rechnungs-
Wesen zu beaufsichtigen und zu letten , und über das dabey Angestellte Per¬
sonale die Disnstpolizey zu üben.

Art . IV . Unser Finanz - Ministerium hat hiernach die erforderliche nähere Instruc¬
tion zu erchcilen , und über deren Vollziehung zu wachen . —

Gegeben Carlsruhe den I2ten Januar 1822.

Ludwig.
Veit . Böckh.

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit
D a n z i.

Bekanntmachungen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben vermöge höchster
Resolution unterm 2 Neu dieses Monats gnädigst geruht , die in Gemäßheit der Ver¬
ordnung vom lOten August 1813 . Regierungsblatt XXlH . Sette 14 ^. Z. 19 . in
den darinn beschriebenen Orten des vormaligen Leibgestükts - Bezirks Swttensee , von
den Eiaenrhümern der Sturren für jedes lebendig auf dre Welt gekommene Fohlen,
als Fohlengeld erhobene Abgabe von Einem Gulden dreißig Kreuzer ; von nun an
-aufzu heben.

Earlsruhe den 26ten Jänner ! 822.
Landes Gestütts Direction.

Frhr . von Geusau.
Vsit. Koch.

Sämtlichen Großherzoglichen Verrechnungen wird eröffnet , daß die Königlich
Preußischen ' Thaler nur zu i fl. 42  kr . , die Drittels , Sechstels und Zwölftels-
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T5aler aber auch in dem verhältnißmäsigen Werths von 84 kr . , 17 kr . und 8 ^ kr.

bey öffentlichen Caffen nicht angenommen werden sollen.

Carlsruhe den I2ten Jänner 1822.

Finanz-  Ministerium.

Bo ckh.

Vär . Danzi.

Durch höchstes Staats - Ministerial - Rescript vom lOten d. M . Nro . 85 . jst

der Transitzoll von der Lmtrittsstation Laudenbach bis Sernadingen , von bishsrigeu

25 kr . auf Fünfzehn Kreuzer per Centner provisorisch herabgesetzt worden.

Carlsruhe den 22tm Jänner 1822.

Finanz - Ministerium.

, Böckh.

Vät . Danzi.

(Ucbersicht der Studirenden auf der Landesuniversität Frcyburg im Wintersemester von iZZZ.)

Die Anzahl der Studirenden in dem laufenden Wintersemester auf der Univer¬

sität Frcyburg , betragt im Ganzen 482 . und zwar

1) Theologen , Inländer 120.

2 ) Juristen - 41.

8 ) Mediziner , und zwar

u ) eigentliche Mediziner — 30.

d ) Chirurgen — 19.

e ) niedere Chirurgen — 15.

ä ) Aprrheker — 2.

e) ThierAerzte — 10.

4 ) Philosophen — 104 .

Ausländer 2l . Gesammtzahll4t-
21 . — -- 62.

50 . >

144.

9. i
31 . — - - 155.

Gesammtzahl Zsi « — — *41- — — 462.

Im verflossenen Sommersemester war die Anzahl der Inländer 315 und der

Ausländer L2S, . zusammen 442 . Die Frequenz har daher im laufenden Winter¬

semester um 40  Studirende zugmommm.

Carlsruhe , den 3 isten Jenner 1822.
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D? i e n st - N a ch r ich t e n.
Seine Königliche Hoheit haben gnädigst geruht, demFinanzdircctor Vierordt  den

Character und Rang eines Geheimenraths in der dritten Elaste der Rangordnung vom zo Jänner
1800 zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit  haben ferner gnädigst qeruht, die, auf den Geheimen Hof¬
rath T jedem an«  gefallene Wahl als Prorector der Universität Heidelberg für das Jahr von
Ostern, 822 bis dahin i82Z. zu bestätigen.

Auch unterm roten Jenner den Kreisrath Eckardt  zu Wertheim zum Direktor der Casscn-
Cymmission, mit dem Character als Finanzrath zu ernennen.

Und dem beym Kriegs-Ministerium eingestellten Carl Emanuel Dobel  den Character und
Rang eines Geheimen Registrators vom 4ten Februar iZlz. an gnädigst zu ertheilen.

Höchstdenselben  ist sodann gnädigst gefällig gewesen, den Revisor Freyberg  zum Ober-
Revisor bey der OberrechnungsKammer zu ernennen; und

den pensivnirten RegistraturGehülfen Seipler  bey der Registratur der Fiscalats- Commis¬
sion wieder anzustcllcn.

Seine KöniglicheHoheit  haben die erledigte Pfarrey Eigeltingcn dem PfarrerJoh.
Georg Durghaas  gnädigst zu übertragen geruht, wodurch die den Konkursgesetzcn unccrliegende
Waldpfarrey Brcikenau, Landamks Freyburg, im Dreisamkreis vacant wird.

Die Compctenten um diese Pfarre, welche mit dem ihr einverleibtcn KaplaneyEinkommen bey-
läufig 1000 fl. in Geld und Naturalien erträgt, worauf jedoch die Verbindlichkeit einen Vikar zu
halten haftet, haben sich nach Vorschrift im Regierungsblatt von , 8w. Nro. z8- insbesondere§-4>
zu melden.

Durch Beförderung des StadtKaplans oder Bencfistatcn Thomas Schwenck  auf die ka-
thol. Pfarrey Oherprechthal ist das durchaus zur seelsorglichcn Aushilfe verpflichtete Kaplaney Be-
nefizium zu Elzach, Amts Waldkirch im Dreisamkreis, mit einem beyläufigen auf 400 fl. in Geld und
Naturalien verbeffesten Einkommen erledigt.

Die Compctenten»m diese den Cvncursgesetzen unterliegende Küratpfründe haben sich nach der
Verordnung im Regierungsblatt vom Jahr e8ro. Nro. zo. insbesondereß. 4 zu melden.

Durch das am 22 Dezcnibcr 1921. erfolgte Ableben des Pfarrers Sebastian Michael Ner¬
be lt  ist die den Konkurszesetzen unterliegende Pfarrey Zunsweier, Obcramts Offenburg im Kinzig-
kreis, mit einem Ertrage zwischenn und 1220 fl. meistens in Geld erledigt worden.

Die Comperentcu um diese Pfsrrpsründc haben sich nach der. Verordnung im Regierungsblatt
von..i8lv . Nro. zZ.̂ insbesondere Art. .4..zu.meiden.„



IV. ly

Groß herzoglich -Badisches

Staats - und Rcgierungs - Blatt.
Carlsruhe , den 22 . Februar 1822.

Verordnun gen.
(Uebercinkunft zwischen der Großherzogl. Badischen und Großherzogl. Hessischen Regierung gegen¬
seitig zu treffende wirksamen Masregeln zu Verhütung der Forstfrevel in den Grenz-Waldungen

betreffend. )

die Großherzoglich Badische Regierung und die Großherzoglich Hessische
Regierung Sich von der Norhwendigkeit wirksamere Maaßregeln zur Verhütung der
Forstfrevel in den Grenz - Waldungen gegenseitig zu treffen / überzeugt habe » / so
sind Dieselben über nachfolgende Punkte mit einander übereingekommen , nsmlich:

1.

Es verpflichtet sich sowohl die Großherzoglich Badische als die Großherzozlich
Hessische Regierung , die Forstfrevel , welche ihre Unt r̂rhanen in den Waldungen des
andren Gebiets verüben möchten , sobald sie davon Kenntniß erhält , nach denselben

Gesetzen zu untersuchen und zu bestrafen , nach welchen sie untersucht und bestraft
werde ., würoen , wenn sie m «nnlandischen Forsten begangen worden wären.

2.

Die Forst - Beamte des einen Traars , haben den amtlichen Protokollen rer
Forstbeamten , so ww anderer er a zuständiger Polizei ) - und Genchtsbeamren Glau¬
ben beyzum . ssen, Mithin dle NI' I ge! ügmder Bestimmtheit ana -reigten Frevler für
schuldig zu erkennen , w-.nn sie kem-n vollständigen Gegenbeweis führen.

S.

Die Förster , ( Waldwärrer re. ) baben das R -cht , dm Frevler auf Betreten auf

dem Geb -er, wo er qetrm . lt hat , zu ar erireN/ und ihn an die Lokalpolt ^eybehörde sei¬
nes Wohnorts abzugeben , oder abgeben zu lassen.

5
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4.
Von den beyderseitigen Behörden soll , zur Entdeckung der Frevler / alle mögli¬

che Hülfe geleistet werden ; Namentlich wird gestattet , daß die Spür der Forst - Frev¬
ler durch die Förster ( Waltwärter rc. ) in das fremde Gebiet verfolgt , und Haus¬

suchungen auf der Stelle ohne vorherige Anfrage bey den Landesbehörden ; jedoch nur
in Gegenwart und nach der Anordnung des zu diesem Vchufe mündlich zu requiri-
renden Octspolizeybeamten ( Bürgermeisters , Schultheißen rc. ) vorgenommen werden.
Dieser hat die hierbey aufgefm .denen , angeblich gefrevelten Gegenstände in sichere

Verwahrung bringen zu lasseil , übrigens für die Haussuchung keine Belohnung zu
empfangen.

5.

Bey diesen Haussuchungen muß der Ortspolizey - Beamte sogleich ein Protokoll

aufnehmen , und eine Ausfertigung desselben dem rcqmrirenden Angeber einhändigen;
eine zweyte Ausfertigung aber seiner Vorgesetzten Behörde ( Landrarh , Regierungs-
Beamten rc. ) übersenden , bey Vermeidung einer Polizey - Strafe von Em bis Fünf

Gulden für jenen Ortsvorstand oder Polizey - Beamten , welcher der Requisition nicht

Genüge leistete . Auch kann der Angeber verlangen , daß der Förster oder in dessen
Abwesenheit sonst jemand vom Forsipersonale deS Orts , worinn die Haussuchungen

vorgenommen werden sollen , dabey zugezogen werde.

6.

Den untersuchenden und bestrafenden Behörden der beyden Staaten wird zur

Pflicht gemacht , die Untersuchung und Bestrafung der Forstfrevel so schleunig vorzu-
nehmen , als es nur immer möglich ist , auch besonders bey ausgezeichneten und be¬
deutenden Freveln nicht bis zu den in mehreren Theilen deS Großherzogthums Hessen,

gewöhnlich vierteljährig zu haltenden Forstgerichten auszusetzen , sondern in jedem ein¬
zelnen Falle sogleich eintreten zu lassen.

7.

Oie Vollziehung der Forsterkekmtnisse nebst der Betreibung der dem Eigenthü-

mer zuerkannten Entschadigungs - Gelder soll mit der erftrderlichen Beschleunigung
bewirkt und deshalb zu gegründeten Beschwerden niemals Anlaß gegeben werden.

Die erkannte Geld oder Arbeits- Strafe wir- zum Vorthe«! desjenigen Staa,
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tes vollzogen, dessen Behörde die Strafe erkannt hat . Der dem Waldeigenthü'mer
zmrkamtte Schadenersatz , so wie die Denunzianten - Gebühr , wo diese gesetzlich be¬
stehr , werden vorzugsweise vor der Strafe beygetrieben.

8.

Gegenwärt ^ e im Namen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von Ba¬
den und Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von Hessen zweymal gleichlau¬
tend ausgeftrtigre Erklärung soll vom ersten März dieses Jahrs an , Kraft und Wirk¬
samkeit in den beyderseitigen Landen haben , und öffentlich bekannt gemacht werden.
So geschehen Carlsruhe den 4 ten Januar 1822.

Großherzoglich BadischeS
Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten.

Frhr . v. Berstett.

(I.. 8.)
Mr . Normer.

(Die neuen akademischen Gesetze und deren Bekanntmachung betreffend.)

Man hat sich bewogen gesehen, eine Revision der akademischen Gesetze anzuorb-
nen , und eS sind auch diese neuen Gesetze am Schluffe des vorigen Jahr - unter
dem Titel

Akademische Gesetze
für die

Großherzoglich Badischen hohen Schulen
- u

Heidelberg und Freyburg

unter der höchsten Unterschrift Seiner Königlichen Hoheit bey dem Buchhändler
Braun dahier auf Staats - Kosten gedruckt, und sodann den Curawren der beydm
Universitäten zu Heidelberg und Freyburg , so wie den höhern Staars und den Mit-
telsteüen die geeignete Anzahl von Excmplarien zugesendtt worden , um deren Publi¬
kation auf geeignetem Wege zu bewirken.
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Auf den besonder « Druck dieser Gesetze wird daher durch gegenwärtige Ankündi¬

gung verwiesen.
Carlsruhe , den 13ten Februar 1822.

Ministerium des Innern.
Frhr . von Berkheim.

Vät . Becker.

Seine Königkick e Hoheit  haben auf diesseitigen untertänigsten Vortrag
mittelst gnädigst r , aus Großhenoglichem Staats - Ministerio hicher gerichteter Ent¬
schließung ä cl. 5Uen vorigen M . 8ub Nro . 254 . zu verfügen geruht , daßc dey
eintretenden Nachlässen von Schuldigkeiten an die herrschaftliche Kasse der nach Pag.
74 . der Tax - , Sporteln - , und Stempel - Ordnung äe ^ nnc > 1807 . vorgeschriebe-
ne Tax - Ansatz von 2 kr. per Gulden , künftig nicht mehr in Anwendung kommen
soll , was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Earlsruhe den I2ten Februar 1822.
Finanz - Ministerium.

Böckh.
Vät . Frey.

Bekanntmachung.

Oer verstorbene Bürger Ferdinand Küntz zu Heidelberg hat dem Ev . Allmosen
daselbst ein Legat von Zwey Tausend Gulden und dem Kakholi eben eins von Fünf¬

hundert Gulden vermacht,  welches , jedoch nach dem Tod der Ehefrau erst ausbezahlt
werden soll. Zur Annahme dieses Leaats ist die Staats - Erlaubniß ertkeilt worden,
und wird diese edle Handlung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Carlsruhe den I2ten Februar 1822.

Ministerium des Inner ».

Dienst - Nachrichten.

Seine Königliche Hoheit haben dem K K. Ö sterreichischen Obersten Frevherrn  vsn
Schneider,  und dem König!. Französischen Obersten, Grasenv. St . Michel,  das Nitterkreutz
des Zähringer Löwen- Ordens gnädigst verliehen.
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Seine Königliche Hoheit haben dem in Höchst Ihr Oberstes Justiz«Departement
einbenuencn Oberamunann Bau müller  den Character und Rang als Ministerialrath zu erthei-
len gnädigst geruht.

Seine Königliche Hoheit  haben ferner unter dem Zisten Januar gnädigst geruht,
den dey dem Neckar-Kreisdirectorium angesiellten Kmsrath Ehrmann,  ais solchen zu dem Map»
und Tauber-Kreisdirectorium zu versetzen, und den Kreis. Practikanten Wader  bey dem Maya
und Tauber- Kreisdirectorium als Assessor bey demselben zu ernennen.

Höchst die selbe  haben weiter gnädigst geruht, dem Amtmann Kiefer  zu Pforzheim,"daS
Amt Kork zu übertragen, und den Amimann Rettig  daselbst, als zweyten Beamten nach Pforz¬
heim zu versetzen, auch
r gnädigst genehmigt, daß dem Amts.'Assessor Pfeiffer  zu Lahr unter Ernennung als Amtmann,
das Amt Neckarbischsssheim übertragen, und an dessen Stelle der Rechts-Praclikant Napparini
zum Assessor bey dem Amt Lahr ernannt werde. Sodann haben

Seine Königliche Hoheit  gnädigst geruht, den Amts- Assessor Menzing er  zu Lör¬
rach, zum Amtmann in Gerlachshnm, und an dessen Stelle den Rechts- Practikanten Bauer  zu
Ueberlingen als Assessor zu versetzen, ferner

den bisherigen Kanzley. Practikanten Alexander Bursson  zum ersten, und den Rechts Prak¬
tikanten Hector von Stöckiern  zum zweyieu Secretar Höchst Ihres obersten Justizdepartements
zu ernennen, auch dem Staatsministerial- Kanzlisten Heinrich Strohmeyer  die Registratur eben-
gedachten Departements zu übertragen, sofort den Slaalsmimsterial- Kanzlisten Joseph Hödle  zu
eben dieser Stelle zu translocircn.

Höchstdenselben  war cs nicht minder gnädigst gefällig, den bisherigen provisorischen Amts-
Revisor von Waibel  zu Constanz» in dieser Eigenschaft definitiv anzustellen,

den pensionirten Registrator Dörslinger  als Ministerial- Registrator, bey dem Finanz-
Ministerium wieder anzustellen, und

den bey der Finanz- Ministerial- Registratur angestellken früher zur Fiscalaks- Commission
berufenen Geßüisen Sci pler  zum Registrator anderweit bey dem Dreysam- Kreisdirectorium zu
ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben unterm iZten Dezemberv. I.
dem Montirungs« Commissariats- Secretar Johann Friedrich Meßmcr  zu Ettlingen den Cha-
raeter und Rang eines Kriegs, Ministerial- Secretärs zu erlheilen, und

das in Folge der Kirchenvereinigunz errichtete evangelische Stadtdiakonat an der vereinigte«
evangelisch protestantischen Stadtpfarrey und Pfarrkirche zu Typingen, nebst der damit verbundenen
Lehrstelle an der Rektorats oder Mittelschule daselbst, dem bisherigen evangelischen Pfarrverweser
allda Philipp Heinrich Rupp  als nunmehrigen Stadkdiakonus zu übertragen gnädigst geruht.

6
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Die von der Fürstlich Leikingischen Vormundschaft erfolgte Präsentation des Pfarrers Hepp
zu Ruchsen zur definitiven Ernennung für die bisher provisorisch von demselben versehene evangelische
Pfarrey Ruchsen hat die landesherrliche Bestätigung erhalten.

Seine Königliche Hoheit  haben sich gnädigst bewogen gefunden, die erledigte Pfarren
Neuhausen,  Amts Villingen im Seekreis, dem Kaplan Fr. Xaver Zyprian Klarer  in Walldürn
zu übertrage«,

Dem Kaplan Johann Plazidus Brüderle  zu Gengenbach die erledigte Pfarrey Weyer bcy
Offenburg gnädigst zu verleihen, und

die erledigte Pfarrey Heimbach im Dreisamkreis dem bisherigen Pfarrverwcscr zu Hoswcyer
Anton Scherer  gnädigst zu conferircn.

Höchstdieselbe  haben sodann die Pfarrey Thengen  oder Thengcndorf  dem Pfarrer
Peter Aloys Streute!  gnädigst zu ödertragen geruht, wodurch die im Durchschnitts- Ettrage
auf bcyiäufig 700 fi. berechnete Pfarre Wiechs,  auch Kirchstetten genannt, Amts Blumenfc'v im
Seekreis erledigt wird. Die Competenten um diese, den Concmsgesetzcn unterliegende Pfarrpftünde
haben sich nach Vorschrift des Regierungsblatts vom Jahre 1810. Nro. z8. insbesondere Art. 4.
zu melden.

8 Durch das am rzten Jennerd. I . erfolgte Ableben des Pfarrers Franz Xaver Ignaz Faig-
le,  ist die Stadtpfarrcy Pfuilendsrf im Seckeeis, womit das Landesherr!. Dekanat verbunden ist,
mit einem, nach Abzug der Lasten, worunter auch die Haltung eines Vicars ist, auf etwa icoofl.
sich belaufenden Ertrage-in Erledigung gekommen Die Competenten um diese Psarrpsründe haben
sich nach der bestehenden Verordnung im Regierungsblatt von i8rv . Nro. Z8. insbesondere Art. 2
undz. zu melden.

T 0 d e s - § a l l.
Den 6ten Jennerd. I . ist Hofrath und Oberamtmann Schlemmer  zu Meersburg gestorben.

Berichtigung.
In dem Regierungsblatt Nro. III . vom ytcn laufenden Monats Seite iZ Titel II . tz. r. ,

btt Zeile soll es heißen Zwey anstatt derDrey  christlichen Coaftffionen.



V. L5

Großherzoglich -Badisches

Staats - und Regierungs- B?
Carlsruhe , den 4. März 1822.

*

L u d w i g v o n Gottes Gnade n,
Großherzog zu Baden, Herzog zu Zähringcn,
Landgraf zu Nellenburg , Graf zu Salem , Petershausen

und Hanau rc. rc»

Wir haben Uns gnädigst entschlossen , die Wiedereröffnung der Ständeversammr

lung auf den fünf und zwanzigsten des kommenden Monats März zu bestimmen,

und laden demnach sämtliche Mitglieder beydcr Kammern hiermit ein , bis zum drey

und zwanzigsten des gedachten Monats dahier emzutreffen , und ihre Ankunft Unserm

Staats - und Cabinets - Minister Freyhenn von Verfielt sogleich anzuzeigen.

Gegeben Carlsruhe den 28ten Februar 1822.

L u i> w i g.
Var . Frhr . von Berftett.

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit.

Eichrodt.

B e k a n n t m a ch u n g e n.

(Den Ausschlag der Bepkräge zur allgemeinen und besondcrn Brandvcrsicherungs- Gesellschaft
für das Jahr 1821. betreffend. )

In dem verflossenen Jahr 1821 . haben die Brandschäden an Gebäuden , welche

der allgenieinen Badischen Brand - Versicherung - - Anstalt einverleibr sind , einschließ-
7



lich - es im Jahr 1321 . für das Bedürfniß deS vorhergehenden Jahres 1820 . zu

wenig umgelegten Betrags , im Ganzen dre Summe von:
— > 154,946 fl. 18 kr. auSgemachf.

Hierzu und zu Bestreitung der Zinnse von Passiv - Capitalien und der Admini,
strations - Kosten im Betrag von:

8885 fl.

sind zwar mehrmals
Sechs Kreuzer

von jedem Hundert Gulden Gebäude , Anschlag erfordersich . Man .will aber in der
Hoffnung , daß in dem laufenden Jahre nrcht so viele und große Brand - Unglücks¬
fälle sich ergeben werden — den Ausschlag gleichwohl nur auf

Sechs Kreuzer

von jedem Hundert Gulden hiermit bestimmen.

Außer diesem Beytrag haben die Baden - Badischen Städte und Gemeinden
noch weitere

Drey Kreuzer

folglich im Ganzen
Neun Kreuzer

von jedem Hundert Gulden Anschlag der vor iLOZ . gestandenen Gebäude zu bezah¬
len , indem von diesen weitern Drey Kreuzern die Schuldigkeiten der separaten .Ba¬
den - Badischen Brand - Lasse , und die Brand - Entschädigungen an die Kehler
Jnnwohner von frühern Jahren her abzutragen sind.

Den sämtlichen Kreis - Directorien wird hierdurch aufgegeben , unter zu Grund¬
legung deS am Listen Dezember 1820 . bestandenen , und auf den tOtenJanuar , 182t.
aufgenommenen Brand , Versicherungs - Anschlags , den Einzug dieser Gel¬
der durch die betreffende Verrechnungen in den Monaten April , May und Juny vor¬
nehmen zu lassen , welche die wertere Disposition darüber , von hieraus , zu erwarten
haben.

Die Einzugs - Register find nach der Vorschrift in der Brand - Versicherungs-
Ordnung vom 29sten Dezember 1807 . Regierungsblatt vom 7ten Februar 1808.

§ . S und 6» - bzufaffen , hie summarische Tabellen darüber theils den betreffenden
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ObereinnehmereyLN, Heils aber, und zwar bald möglichst an die General, Brand,
Lasse einzusenden.

Carlsruhe , den Iten März 1822 .

Ministerium des Innern.

-Frhr . von Berkheim.
Vclt . Barack.

(Schenkung der Sebastian Furtwänglerischen Eheleute zu Haslach Simonswald. )

Die Sebastian  Furt wänglersche Eheleute haben der Gemeinde Haßlach,

Simonswald , zu einem Allmosenfond die Summe von 1006 fl. geschenkt, welches

hiemit öffentlich bekannt gemacht wird.

Carlsruhe den ifften Februar 1822 .

Ministerium deS Innern.

(Die Begebung des Alt. Badischen Juristen« Stipendiums: )

Da sich um das wiederholt mit 356 fl. ausgeschriebene alt - badische Juristen-

Stipendium keine Competenten gemeldet haben , so wird dessen neue Begebung aber¬

mal zur Kunde gebracht mit dem Anhang , daß die Competenten sich Mit der Staats-

Erlaubniß zum Juristischen Studium mit den Zeugnissen über ihren Fleiß und ihr

sittliches Betragen , dann mit dem Schein , daß sie im alt - badischen Lande geboren

und ohne besonderes Vermögen sind , bey der Kathol . Kirchen - Sektion des diesseiti¬

gen Ministeriums in Zeit 6 Wochen auszuweiseu haben.

Carlsruhe den l9ten Februar 1822.

Ministerium des Innern.

Dienst - Nachrichten.

Seine Königliche Hoheit  haben gnädigst geruht, dem Kreisrath von Berg  zu Werk-
Heim die Leitung des ganzen Kreisdirectoriums zu übertragen.

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog  haben unterm 6ten Februard. I . gnä¬
digst geruht, dem NegimenksArzt Or. Sander,  vom zweyten Linien- Infanterie Regiment den
unterthänigst nachgesuchtm Abschied zu » Heile».
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Höchst di eselbe haben die im Regierungsblatt Nro. IV . vom 22ten Februard. I . pro
mobile Ernennung des AmtsAffeffors Rappari ni  nach Lahr dahin abzuändern gnädigst ge.
ruht, daß solcher zum Stadt und i. Landamt Mosbach versetzt— dahingegen der AmtsAffessorStein zu Mosbach als solcher nach Lahr ti-ari8lerin wird, auch

war es Höchstdenselben  gnädigst gefällig, dem bisherigen Kan-eklisten bey der diesseitigen
DundestagsGesandschast, Leicht len,  den Charakter als Kanzleysecretär zu verleihen.

Die'grundherrliche Präsentation des bisherigen Pfarrvikars Friedrich Wilhelm Schember
zum Pfarrer zu Daispach von Seite der Freyherrn von Göler zu Ravensburg als Grund- und Pa-
tronatsherrn der Kirche zu Daispach hat die landesherrliche Bestätigung erhalten.

Die Verwaltung des landesherrlichen katholischen Dekanats Wiesloch  ist dem Pfarrer
Schaarvogel zu St . Leon  übertragen, und das landesherrliche katholische Dekanat Ev ppi n-
gen in der Art ausgehoben, daß die demselben zugehörigen Orte nunmehr dem landesherrlichen
Dekanat Breiten in Nribsheim  zugetheilt sind.



VI.

Großherzoglich-Bad ische-
Ly

Staats - und Negicrungs- Blatt.
Carlsruhe , den ly . März 1822.

Bekanntmachungen.
(Die Vaccination in den Großherzoglichen Landen vom Jahre 1920. betreffend. )

Am verflossenen Jahre sind in den Großherzoglichen Landen , und zwar in dem

Seekreis 1240  männlichen und 1509 weiblichen Geschlechts

Dreifamkreis 3494 — 3405 —

Kinzigkreis 2450  — 2531 —

Murg u . Pfinzkreis 2926 — Z 27,4 —'
Neckarkreis 2662 — 2604 —

Mayn u . Tauberkreis 1234 — 1208 —

und also in allem 27 , 647 . Kindern , nehmlich 14,006 . männlichen , und 13,64l . weiblichen

Geschlechts die Schutzpocken eingeimpft worden , 26,650 . sind nach regelmäßigem

Verlauf als geschützt, und 522 . als nicht geschützt erklärt worden , 695 . haben den

Pockensteff nicht gefaßt.

Es wurde also bey dem 85// ^ sten Impfling der unachte Verlauf der Vaccine

beobachtet , und eS hat von den sämmtlich Geimpften bey dem SS ^ Hsten der Schutz-

pockensteff nicht gefaßt.
Ja dem Seck »eis wurden vier Kinder , und in dem Dreysamkreis ein Kind,

durch einen aus der Schweitz rückkehrenden Jemländer , und durch etliche von dort¬

her eingeschlichenen angesteckte Vaganten - Familien von den natürlichen Blattern er,

griffen ; dennoch aber durch sorgfältige Behandlung geheilt ; und durch strenge poli¬

zeiliche Vorkehrungen , durch Häuser - Sperre , durch ungesäumte Vaccination in

dem Orte selbst , und in den angrenzenden Dörfern wurde die Verbreitung der Blat¬

tern - Pest glücklich verhütet.

Während oder gleich nach dem Verlauf der Schuhpocken sind an einigen zufälli¬

gen Krankheiten — Convulsionen — zehen Km - er gestorben , welches Verhälmiß;
r
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nehmlich wie 1. zu 2764 ^ , — selbst in Vergleichung des gewöhnlichen Standes der
Bevölkerung im Allgemeinen zur Sterblichkeit äusserst gering ist.

Carlsruhe , den 6ten März r822.
Ministerium des Innern.

Frhr . von Berkheim.
V6r . Mangold.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben nach Höchste«  Re-
scriptcn aus Großherzoglichem StaatsMinisterio vom 24sten Januar , und 2isien
Februar d. I . den Staatsrath und Kreiidirecror Freyhcrrn von Türckheim  zum
Direcror der BergwerksTommission , — den Kreisrath Kern  als rechtsverständigen,—
den KreiSrath Dieß  als wirthschaftlichen , — und den Bergrath Munzing  als
technischen Referenten bey derselben gnädigst ernannt , welches mit dem Anhang be¬
kannt gemacht wird : — daß Oberbergralh Selb  in Wolfach in seiner früher« Ei¬
genschaft als correspondirendcs Mitglied der BergwerksCommifsiow verbleibe.

Carlsruhe den tten Merz 18 2r.
Finanz - Ministerium.

Bvckh.
Vär . Glöckner.

( Uebnsicht des Großherzvgl. Alt Badischen«Ev. -Schulwittwenfiscus im Jahr 1820. )
Summa aller Einnahmen —> — 9 <90  ff . 48 ^ kr.

— — Assgaden — — 7789 fl. 36 kr.
Nemancl ff. 12̂ - kr.

Bestand de- Vermögens.
Alte Capitalien und Gamgelder — 23078 fl. 46 ' kr.
Neue angelegte Capitalren — — 4569 fl. ro kr.
AuSstände — — — — 992 fl. 184 kr.
Rrmanet — — — — 1401 fl. 12^  kr.

Summa 30041 fl. 37^ kr.
Fernd besagte dasselbe — 29222 fl. kr.
Es har sich also vermehrt um 819 fl. 26 kr.

An Wittwen und Waisen wurde in diesem Jahr die Summe von I844fl . kr.
ausgetheüt.

Diese Uebersicht kommt hirmit zur allgemeine!« Kenntnis
Carlsruhe den 23 . Febr . 1822.

Ministerium des Innern.
Frhr . von Berkheim.

Völr. Becker.
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(Allgemeine Uebersicht des Zustandes der Großberzogl. Badischen Weltlichen Dienerschasts- Witt-
wen-Lasse von Eeorgi 1820. bis dahin 1821. )

T»

Einnahme.

Cassenvorrath vom vorigen NcchnungsIahr ein¬
schließlich2 fl. fcrnd zu wenig eingcbrachter
Zinnse.

fl. kr.
Vcy der partikular Kasse — 13 30
Bry der Haupt Lasse— — 21328 29z

—I - 2 : 341 59;

Lapltalzisnße— — — — 25^
ZuschußCapital der General-Staats¬

kasse wegen den BencficicnZahlun-
gen pro i8 !7. 18l8 et i8iy

— 24966 21
Bcytrage der SocictatsGlieder— 33997 45L
(Aus Georgi 1821. waren der Con-

tribucntcn—> 2244:)
DienstsReceptions-und Meliorations-

Taxen — — — — — 4068 53
Eingcgangene GratialQuartalien 21306 zzz
StcrbQuartalien aus eigenen Vermögen 652 35
Abgelöste und neu versicherte Capitalien 80305 45
Von verwiesenen Schuldposten— 3467 35
Vom Ausstand— — — —
Nestikuenda — — — —
Aus versteigerten Gütern — —
Erhobene Besoidungssteuer— —

43' 77

—' 28Z830 47

Ausgabe.
fl. kr.

VevorbeyderParticu!arWitkwenCasseioi6l 354
Wittwen und Waisen Benesicien 81908 37
Verwiesene FaöimcntsGclder— 2372 20
Angelegteu. neu vcrsicherteCapitalicni 15905 33
Nestikuenda — — — — 40z 2
Porto und Geld Transportkosten Z 51
Verbaut zum Unterhalt des Diensts-

haußest zur Halste) — — 21 31
Herrschaftlicheu. andere Beschwerden
hievon̂ zur Hälfte) — — 18 21^

Für Jnvcntarienstücke unterDüreau-
Kostcn( zur Zte) — — — 8 —

Für Schreibmaterialienu. Druckkosten 227 2
— Lichter rc. — — — — 13 4;;
— össeittliche Blätter — — 14 5

Buchdrucker und Buchbinderkosten 186 3z
Gebühren und Diäten — — 48 54
Besoldungen— — — — 2273 57L
Pension — — — — — Zib —
Abgegangen und Nachgelassen— 262 12H
Im Ausstand— — — — 48671 20^
Abgelieferte Besoldungssteuer— 229 37

—> 263147 22

Lompensanäo remanet

—> 20683 fl. 25 kr. nach Abzug von
8525 fl. 24^ kr. bey der Bruchsaler ParticularCaff».
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zr
Ztatus

Capitalien — — —
Zuschuß der GeneralStaatsCasse zurDeneficien Zahlung
Sterbquartalien ex proprüs stehen aus —
Verwiesene Schulden — —
Rrstituenda — — —
Güterkaufschiling von adjudicirten Gütern—
Ausstände — — —

1009140 fl. 21; kr.
377l — 43̂ —
,76— Z0 —

8v6Ü—ZS —
2Z— 35 —

726- —
48671— 20z —

Remanet — — 29188 fl. 49L kr.
Rezeß nach den NechnungsNotate»

pro. lZlo , iFH . UNd I8l2 7 st. 3'T kr.
29196— 21

—1099752 — 41t —

Hiezu stel Antheil an dem Kaufschilling fürs DienstsHaus
und der Betrag des Anschlags Ser Jnventarienstücke 3387— 23 —

—> 1103140— 4^ —

Hievon abgezogen
Der Bevor bey der Druchsaler PartieularCafse mit 8505 fl. 24; kr.
Restituenda — — -- 34  kr.
Beneficien so im Rest geblieben — 378 fl. 274 kr.

—- 8884— 26 —
Rest 1094255— Z8Z—

Auf Georgi 1820. betrug das ganze Vermögen —' 1062917— 43z—
Es beträgt daher die Vermehrung von Einem Jahr— 31337— 54 ^ —

Vorstehende Übersicht wird andurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Carlsruhe, den 4ten Merz r8L2.
Ministerium deS Innern.

Frhr . von Berkheim.
V6t.  Becker.
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(Der Kath. Baadcn Baadischcn Schullvittivenfisci Haupttechnung?rs 1820 bis 182s. )
Ltatus Lumm̂rius

Einnah m e n>
fl. kr.

Uecekz —. — — »— — — 5

AuSstände —> — —- — — 1246 rrz
Jährlicher Beytrag der Mitglieder — — 745 s;
Nachträge a 1 kr. — —- — — 49 5- t
Doppeltes fürs erste Jahr — — — 37 38L

Fallende Quartalien — — — — 297 4
Kapital - Zinnse — — — — - 1552 23

Abgelößte Kapitalien — — — — 108b 12
Taxen - Averfum — — — — 300 —

Stiftungen — — — — — — —

Aus anderen Kaffen vorgeschossen — — 3S2 455
Rückersaß — — — — — 81 13

Insgemein — — —

Ausg ab e n.
5753

Uecels — — — — — — — —

An die Wittwen und Waisen — — — 2507 6

Angelegte Kapitalien — — — — 1050 —

In andere Kaffen beygetragen — — 160 20
Ersetzter Vorschuß — — — — 190 23§
Rückersah — — — — — 8 36^
Erfthlicher Vorschuß — — — — — —

Abgang — — — — — 22 —

Unkosten beym Einzug der Gelder — — 138 49
Diäten und Tagsgebühren — — — — —

Postporto und Botenlohn — — — 2 40
Buchdrucker«und Binderlohn — — — 4 —

Besoldung — — — — — 25 —

Im AuSstände — —. — — 873
Insgemein — — — — — 1 —

LulrimL 4983 53^
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Nach Vergleichung der Ausgaben mit den Einnahmen bleiben vorrathig
— 769 fl. 59 ^ kr.

VermögensrStand.
Lctivs fl. kr.

kecess — — - - — — — 769 5

Kapitalien — — — I l (O 13

Ausstände — — — — — 873 58^

36609 15^

Ersah in p ^ ive — — — 352

Rest 30456 soz

Fernd stund das Vermögen auf — — 50262 4l.V
bleibet Mehrung 193 494

Das zur Vermehrung des Fonds bestimmte ^ tel der JahrsEinkünftr ist für
diesmal nicht ganz übrig geblieben . ES fallen aber in Zukunft von den Ausgaben
weg 205 fl. 36 kr., welche in diesem Jahr als Waisengehalts r Nachtrag haben b»,
zahlt werde « müssen , wo alSdann die Mehrung des Fonds , wann keine neue Wittr
wen oder Waisen eintreten , mehr als / ötel der JahrSrevenüen beträgt.

Vorstehende Uebersicht wird hiemit zur allgemeinen Kenmmß gebracht.
^ Carlsruhe , den 22 Febr . isrr.

Ministerium des Innern.

Frhr . von Berkheim.
Vät . Becker.

Die verstorbene Johann Hagele  sch e Wittwe , geborene Anna Mana Schleich
zu Baden , hat in ihrem Testament dem Spital oder sogenannten Gurleut - Haus-
Fond zu Baden 1000 fl. und den Rest ihrer Verlassenschasc aä 5588 fl. 28 kr.
den dasizen Hsusarmen vermacht.

Diese wohltätige Stiftung hat die StaatsGenehmigung erhalten , und wird
zum ehrenden Andenken der Stifterin hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Carlsruhe , den iten Merz 18L2.
Ministerium des Innern.

Frhr . von Berkheim.
,Vät . Barack.
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Dienst - Nachrichten.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigst geruht, dem Obcrberg-
rath  Selb  zu Wolsach, als einen Dcwciß der Anerkennung seiner Verdienste in der Auffindung
einer Salz-Quelle im Großherzogthum, das Ritter- Kreutz Ihres Ordens vom Zähringer.' Löwen
mittelst gnädigsten Handschreibens unterm aten Merz zu übersenden.

Höchstdieselben  haben sich gnädigst bewogen gefunden, dem Obervogt Eisen lohr  von
Carlsruhe, dem Charakter und Rang eines Geheimen Rathes Ater blasse der Rangordnung vom
Zoten Jenner igvo zu erthcilen; und

den Königlich Würtembergischen Bergraths- Sccretär Munzing  in Ihre Dienste aufzuneh-
men, und ihn bcy der neu constituirten BergwerksCommissionzu Freyburg in der Eigenschaft als
Bergrath mit dem Rang eines Kreisraths anznstellcn.

Ferner haben Höchstdieselben  gnädigst geruht, dem Amtmann Schilling  zu WaldShut de«
Charakter und Rang als Oderamtmann zu erthcilen, und

den Sekretariats- Practicanten Michael Barack  zum Ministerial- Secretär bey dem Mini¬
sterium des Innern zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit  haben die auf den geistlichen Rath und Professor Werk  ge¬
fallene Wahl zum Prorector der Universität Frcyburg für das Jahr von Ostern 1822. bis dahin
i82Z. gnädigst bestätigt, und

die erledigte Pfarrey Mosbronn  im Murg und Pfinzkreise, dem seitherigen PfarrVerivcser
allda Johann Michael Lang  übertragen.

Da die bisherigen Anstände zur Wiederbesctzung der beyden langst erledigten, .im KinzigKreis
,elegcnen Pfarreyen Schappach und Nippoltsau deren Psarrdistricte seit mehr als ioo Jahren unter¬
einander lagen, thrils wegen ihrer nöthigen Arrondiruug, theils wegen Dotirung letzkern Pfarre
bereits gehoben, und die bcyderseitigen Grenzen von der Staats - und Kirchcnbehvrde für die Zu¬
kunft«usgeschieden sind, so wird solches hicmit zu dem Ende bekannt gemacht, daß die Kompetenten
»m benannte2 Psarreyen, und zwar Schappach mit ihrem nach einiger Verminderung und Aus¬
gleichung noch bleibenden, meistens im Zehnd und GüterErtrag bestehenden alten Einkommen von
brylaufig 1030 fl., dann Nippoltsau mit einer auf 820 fl. in Geld und Naturalien nebst einer Pferd¬
sourage bestimmten Kompetenz binnen6 Wochen nach der Verordnung im Regierungsblatt vom Jahr
i8 »o Nro. Z8. insbesondere Art. r undz sich zu melden haben.

Seine Königliche Hoheit  haben gnädigst geruhet, die erledigte Pfarrey Winseln dem
Denefiziaten Johann Baptist Wepfer  in Waldrhut zu übertragen, wodurch das doriige Kaplaney-
Denrfizium»6 Lloiueni Q-ivri -le mit einem beyläusigen Ertrage von 500 fl. vakant wird.
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Die Kompetente» um diese den Coucursgesetzenu«terliege»de Curatpfründe Amts WaWhut im

DreisamKreis, womit zugleich eine Lehrstelle an der Real-oder Stadtschule allda verbunden ist, habe»
sich nach Vorschrift des Regierungsblatt von iZro. Nro. 38 insbesondere§. 4. zu melden.

Durch die Beförderung des Pfarrers Anton Volz  zur Pfarrey Spechbach  ist die ka¬
tholische Pfarrcy Nohrbach am Gießhübel,  ohne Filial, mit einem Einkommen von etwa
yso st an Geld, Naturalien Zehnt- und GüterErtrag erledigt. Die Kompetenten haben sich vor-
schriftmißig bey dem Murg und PsinzkreisDirectorium zu melden.

Die vom Herrn Fürsten von Fürstenberg dem Priester Lender  ertheilte Präsentation als
Professor am Gymnasium zu Donaueschingen  hat ebenso die StaatiGenchmigung erhalten
wie die

Fürstlich Fürstenbergische Präsentation des Vikars zu Kirchen Ludwig Pflum  von Do-
naueschingen auf die Kuratkaplaney oder Lokalkurazie Hammereisenbach.

Seine Königliche Hoheit  haben endlich Sich gnädigst bewogen gefunden, den bey dem
Artillerie- Train stehenden Lieutenant Schnabel  zum Zucht uitd Lvrrections' Haus-Verwalter in
Bruchsal zu ernennen, und

das Staabschirurgat Stühlingen dem Wund und Hebarzt Frech zu übertragen.
Die RechtsEandidaten Karl Waldmann  von Meersburg, und Karl Pech  von Donau-

eschingen, sind nach ordnungsmäßig bey dem Hofgerichte der See-Provinz erstandener Prüfung,
in die Zahl der Rechtspracticanten ausgenommen worden.

T 0 d e s - § ä l l e.

Am?ten Febr. d. I . ist der chirurgische Assistent und Professor extraordinarius an der Univer¬
sität zu Freyburg Veit Carl;

und am s/ten des nemlichen der bisherige Amtsrevisor Greifenberg in Lahr gestorben.
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Großherzoglich -Badisches

Staats - und Regierungs- Blatt.
Carlsruhe , den 27 . Marz 1822.

Ludwig von Gottes Gnaden,
Großherzog zu Bade »/ Herzog zu Zähringen/
Landgraf zu Nellenburg , Graf zu Salem , Petershauserr

und Hanau re. rc.
Zum Präsidenten der ersten Kammer ernennen Wir Unfern geliebten Herrn

Halbbruder, des Markgrafen Wilhelm  Hoheit und Liebden, sodann zum ersten
Vicepräsidenten Unsers Herrn Vetters des Fürsten von Fürstenberg Liebden, und
zum zweyten Vicepräsidenten Unfern StaatsRath Freyherrn von Baden.

Wir beauftragen Unfern CabinetsMimster Freyherrn von Berstett,  diese Er¬
nennungen zur Krnntniß der ersten Kammer zu bringen.

Gegeben Carlsruhe, den S4sten März 1822.

L u d w i g.
Vät . Frhr . von Berstelt.

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit.
Weiß.

Ludwig von Gottes Gnaden,
Großherzvg zu Baden , Herzog zu Zähringen,
Landgraf zu Nellenburg , Graf zu Salem , Petershausen

und Hanau rc. rc.
Wir haben Uns gnädigst bewogen gefunden, für die bevorstehende StändevSrr

fammlung zu Mitgliedern der ersten Kammer zu ernennen: Unfern
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Oberhofmeister und General der Cavallerie Frevberrn von Geusau,
Staats - und CabinetsMmister Freyherrn von Berstett,

StaatsMinister Freyherrn von Berkheim,
GeneralLieutenant von Schaffer,

Oberhofmarschall GeheimenRath Ireyherrn von Gapling,

StaatsRath Baumgartner,
GeneralMajor von Freystedt,  und

LandOberjägermeister von Kellner.

Wir beauftragen Unfern CabinetsMmister , vorstehende Ernennungen seiner Zeit

zur Krnntniß der ersten Kammer zu bringen.
Gegeben Carlsruhe , den t7ten März l8rr.

L u d w i g.
Vär . Verstell.

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit.

W e i ß.

Ludwig von Gottes Gnaden,
Großherzog zu Baden , Herzog zu Zähringen,
Landgraf zu Nellenburg , Graf zu Salem , Petershausen

und Hanau rc. re.

Zu dem bevorstehenden Landtag ernennen Wir zu Commissarien der Regierung

zuvörderst Unfern StaatsMinister und die Mitglieder Unseres SkaatsMinisterium ^,

sodann den Geheimen Referendar von Traitteur,  den Geheimen KnegsRach

Reich , und die Geheimen Referendars Nebenius und von Liebenstein.

Wir behalten Uns vor, mit der Vorlegung und Vertheidigung einzelner Ge .'

IchesEntwürfe noch andere Unserer Staatsdiener zu beauftragen.

Wir verordnen zugleich, daß bey der Oiscusswn über das Budget , die Positio¬

nen der emzclnen AdministrationSBranchen entweder durch deren Vorsteher , oder

durch, von diesen dazu ernannten Mitglieder derselben veccheidigt werden.
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Wir beauftragen Unfern CabinetsMkister Feyherrn von Berstett,  vorstehende

Ernennungen seiner Zeit zur Kenutniß der beyden Kammern zu bringen.

Gegeben Carlsruhe , den öten März 1822.

Ludwig.
Vär . Berstett.

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit.

Weiß.

Bekanntmachung.
(Die neue MühlenOrdnung für das Großherzogthum Baden betreffend.)

Man hat sich bewogen gefunden , eine neue MühlenOrdnung für das Großher-

zogthum Baden zu verfassen . Für die StaatsPolizeyStellen und Gemeinden werden

die erforderlichen Exemplare auf Staatskosten angefchafft , und solche werden höhern

Staats r und Mtttelstellen in geeigneter Anzahl von Exemplarien zugefendet werden,

um deren Publikation auf geeignetem Wege zu bewirken.

Die Müller , und wer sonst solche noch zu besitzen wünscht , haben solche auf

eigene Kosten anzuschaffen . Der Preis wird seiner Zeit bekannt gemacht werden.

Auf den besondern Druck dieser MühlenOrdnung wird daher durch gegenwärtig

ge Ankündigung verwiesen.

Carlsruhe , den löten März r 822 .

Ministerium deS Innern.

Frhr . von Berkheim.
Vät . Becker.

Dienst - Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit  haben gnädigst geruhet, den bisherigen Kammcrjunker, Frey-

Herrn No .th  von Schreckenste  in, zum Kammrrherrn zu ernennen.
Höchstdieselben  haben Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Physikus Dr, Schlecht

zu Taubcrbischofshcim das Phyfikat Emmendingen zu übertragen. Die Bewerber um das dadurch
in Erledigung gekommene Physiken TaubcrbischofLhnm, mit welchem eine Bcsoldunq von 420 fl.
Geld, und einer Pfcrdfvurnge verbunden ist, haben sich binnen4 Wochen bep der Großherzoglichen
SanilälLEommiffion zu melden.
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Seine Königliche Hoheit haben Sicĥ gnädigst bewogen gesunden, dem bisherige«
Pfarrvcrweser Karl Kilian  zu Hohensachsen die dortige evangelische Pfarrstckle definitiv zu über¬
tragen.

Durch das am igten Octoberv. I . erfolgte Ableben des Kaplans Joseph Lorinser,  ist
das »ur Seelsorge bestimmte KaplaneyBenefizium zu Lüpfcrdingen, Amts Blumenseld, im Seekrcis,
womit künftig die Pastoration der Filialgemeinde Stetten durch den dahin exkurrirenden Benefizian¬
ten provisorisch verbunden wird, in Erledigung gekommen. Die Kompetenten um diese Knratpfrün-
de mit einem beyläufig 400 auf 602 fl. erhöhten Einkommen in Geld, Naturalien und GütcrEr-
trag, haben sich nach der Verordnung im Regierungsblatt vom Jahre i8ro . Nro. 33. insbesondere
Art. 2 undz zu melden.

Der Rechtspractikant Julius Gutmann  ist unter die Zahl der HosgerichttdAvokaken mit der
Erlaubniß ausgenommen worden, seinrnWohnfitz in Carlsrnhe zu behalten,
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Großherzoglich -Badisches

Staats - und Regierungs - Blatt.
Karlsruhe , den 22 . April 1822.

Beka - nntmachungen.

§ ) urch Höchstes Staats - Ministerial - Rescript vom 21 . Februar d. I . Nro . 4 -̂ 1.
wird eine Prämie von Fünfzig und rexp . Ein Hundert Ducaten aus der Staats-
Kasse demjenigen bewilligt , der eine Maschine zum Waschen des Nhcingold - Sandes
erfindet , durch wrlche ein Mann täglich so viel Gold - Ausbeute erhält , als nach
der bisherigen Arr zwey oder drey Goldwascher gewinnen.

Diese höchste Verfügung wird hiemit unter folgenden näheren Bestimmungen
bekannt gemacht r

1) Die zu erfindende Maschine muß ihrer Construction nach so beschaffen seyn,
daß sich jeder Goldwäscher derselben , wie der bisherigen , bequem bedienen
kann.

2) Die Kosten der Anschaffung einer neuen Maschine dürfen höchstens das Dop¬
pelte rerp , Dreyfache der bisherigen Anschaffungs - Kosten betragen.

S) Die Waschproben geschehen urkundlich in der Art , daß gewöhnliche Goldwä-
scher den zum Durchwaschen ausgesuchten Sand auf der neuen und alten
Maschine bearbeiten , und das Resultat ausgenommen wird.

Die Kreis - Direktorien werden angewiesen , diese höchste Entschließung durch
die Local - Bläüter bekannt machen zu lassen, die Vornahme der Proben , wenn darum
nachgesucht wird , anzuordnen , und das Ergebmß vorzulegen.

Carlsruhe , den 12 . Marz I82r.

Finanz - Ministerium.
Böckh.

10
Vär . Frey.
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(Freyplatz in dem ErziehungsJnstitut zu Otkcrswepcr.)

In - em weiblichen Lehr - und Erziehungs - Institute zu Ottecsweyer wird für

ein Mädchen aus den vormals österreichischen Landestheilen des Großherzogthuws

ein von der Ernennung des bischöst. Vicariats Konstanz abhängender Freyplaß bis

den I4tm April d. I . offen.

Diejenigen , welche sich darum zu^bewerben gedenken, Haben daher ihre Gesuche

unter Anlegung der erforderlichen Zeugnisse über Alter , das nicht unter 10 und nicht

über 16 Jahre seyn darf , dann über Herkommen , Vermögensumstände , Aufführung

und Fähigkeiten binnen 6 Wochen an benanntes , bischöst. Äieariat in - Konstanz ein.'

zusenden»

(Uekerficht über den Stand der im Fahr i8 »r bey den GroßherzoglichenObergerichten ver¬
handelten Civil, und Criminal-Prozesse. )

Beyliegende mit lüc bezeichnete Uebersicht über den Stand der bey dm

Großherzoglichen Obergerichten im Jahr 1821 verhandelten Civil - Prozesse , so wie

das mit lüt . 8 . bezeichnete Verzeichniß über die bey gedachten Obergerichten in dem¬

selben Jahr zur Aburteilung gekommenen Verbrechen , werden andurch zur öffentli¬

chen Kenrttniß gebracht.

Carlsruhe , den 23sten Jänner 182L.

Oberstes Justiz - Departement

Baumgartner.

Vät.  Strohmeyer.



L.ir. Uebersicht über den Stand der Civil- Prozesse bey dem Großherzoglichen Dberhofgericht
und den vier Provinz-Hofgeri-Men pro. 1821.

- —— — - - -- -- - > ^
^ Boy dem Bey den vier Hofierichten.

Obcrhofge
^ richt. Meersburg Freyburg. Rastadt. Mannheim

?lm ersten Jänner 1821. waren noch Civil . Prozess- anhängig — — — — ^ 129
Dazu kamen bis zum ersten Jänner 1622. einschließlich der Gant - und Ehesachen — H 323

72 424 232 306 I
240 668 653 743 I

8 um rrr 2 > 452 3t2 1092 635 1049 I
Hiervon sind ausgegangen:

2 ) Durch Unheil und Rescripte — — — — — —> — 121 62 218 269 406
6 ) — Abschlagung der Prozesse — — — — — - — 156 25 65 1l4 223
c ) — Verfall — — — — — — — - — 9 45 163 152 158
6) — Vergleich — — — — — — — - — 9 6 40 13 31
e ) — Entsagung — — — — — — — — — 5 25 77 37 19
k ) — Abgabe an andere Gerichte — — — — — r- - — 7 13

9iA) — als nichtig ausgehoben — — — — — — — — 5 14
8 r. in m a 300 172 636 593 936

ES bleiben also noch anhängig —
Von den noch anhängig bleibenden Prozessen sind: !

über jwey Jahre alt — — — — — — —. — —.

152 140 456 287 13

2 1 35
über «in Jahr alt — — —. — _ _ _ ^ _ 12 10 87 33
unter einem Jahr — — — _ _ _ _ ^ _ 138 129 334 254 —

Lhut wiedr obige: 152 140 456 287 113
Im Jahr 1620. blieben anhängig 129 72 424 232 306

Vemehrung 23 68 32 55 -

Verrinderung 193 S
Carlsruhe im Marz 1822.

Obee sl:  Justiz. 'Departements - Registratur.
S trohmeyer I



L.ir . L . Uebersicht der bey dm Großherzoglichen Dbergerichten im Jahr 1821 zur Aburtheilung gekommenen Verbrechen , und darauf erkannte Strafen»

Z ur Aburrdeilung gekommene Verbrechen

Hofgericht zu Meersburg
— — Freoburg
— — Rastadt

Mannheim

8 u IN IN L

und auf sonstige Art erledigtDarauferkannte Strafen

Hofgericht zu Meersburg
— — Freyburg
— — Rastadt .

Carlsrahe im Marz 1822.

Oberst , Justiz - Departements - Registratur,

Strehmeyer zun.
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D i e n st - N a ch r i ch 1 e n.
Seine Königliche Hoheit haben Sich gnädigst bewogen gesunden/ dem Amtmann

Meyer zu Waldkirch  den Charaktera!s Ober. Amtmann zu ertheile.i, und
den RechtLPrakkikanten Georg Engelbcrger  von FrMurg zum Assessor bei dem Bezirks,

Amt Achern gnädigst zu ernennen.
Durch das am i8 Jenner d. I . erfolgte Ableben des Pfarrers Nashold  zu Münzesheim

ist diese evang. Pfarrei im Murg- und Pfi-iz-Kreise, Dekanats Gochsheini, mit einem Kompetenz-
Anschlag in gewöhnlichen Jahren von ivgr fl. nach Abzug einer daraus hastenden Abgabe von aoo fl.,
zur Erledigung gekommen. Die Kompetenten um dieselbe haben sich binnen6 Wochen auf dem
ordnungsmäßigen Wege bey der obersten evangelischen Kirchenbehörde zu melden.

Die erfolgte Patronatsherrliche Präsentation des evangelischen Pfarrers Weber  zu Buch am
Ahorn aus die erledigte evangelische Pfarrcy Bettingen, hat die landesherrliche Bestätigung erhal¬
ten. Hierdurch ist die evangelische Psarrey Buch am Ahorn mit einem CompetcnzAnschlag VM
354  fl. zur Erledigung gekommen. Die Cvnrpttenten um diese Stelle haben sich durch ihr vorge¬
setztes Dekanat binnen sechs Wochen bey der Patronatsherrschaft zu melden.

Se . König !. Hoheit  haben gnädigst geruht, die erledigte Psarrey Norgenwies  im
Srrkreis dem Pfarrer Ignaz Ritter  zu übertragen, wodurch die, den Konkursgesetzcn unterlie¬
gende AnfangsPsarre Manubach, Amts Säckingen im Dreysamkreis mit einem Einkommen von
452 fl. vakant wird. Die Kompetenten um diese Pfründe haben sich nach der Verordnung im Re¬
gierungsblatt von igro . Nro. z8. insbesondere Art. 4. zu melden.

Se . König !. Hoheit  haben Sich ferner gnädigst bewogen gefunden, die erledigte Psarrey
Horben  bey Frciburg dem Pfarrverweser zu Umkirch, Joh. BaptistV 0gelbacher,  und

das erledigte zte StadtkapianeyBeneficium zu Waldkirch  dem St . Martinspfarrkooperator
in Frciburg, Franz Sales Steiger  gnädigst zu übertragen; auch

die durch Beförderung des Pfarrers Sprattler  nach Völkersbach erledigte katholische Stadt-
Pfarrey zu Durlach  dem PsarreyVerweser Joseph Haberthür  in Oestringcn zu conferiren.

Die erledigte Psarrey Biedrnbach  oder Oberbiedenbach  im DrcysamKreis ist dem
Pfarrverweser Fidel Teufel  zu Bombach gnädigst verliehen, und

der Fürstlich Fürstenbergischen Präsentation des Kaplans Nikolaus Hauger  zu Bingen im
Fürstenthum Sigmaringen auf das erledigte Kaplanrybencficiumzu Möhringen, Amts Engen im
Scekreis, die SkaatsGenehmigung ertheilt worden.

Bey der letzten Prüfung am Hofgerichte zu Rastadt  wurden unter die Zahl der Rechts-
Praclikanten ausgenommen:

Joseph Holz man « von Karlsruhe;
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Friedrichv. Noppe  von Dühl; und
Kail Braunstein  von Offenburg.

Die Rechtscandidaten:

Demeter Mcßmer  von Löffingcn;
Joseph Klein  von Freyburg;
Franz Xaver Litschgi  von Endingen;
Franz Xaver Spinn Hirn und

Johann Nepomuk Fronherr  von Frciburg; sodann
Johann Nepomuk Zepf  und
Joseph Brumme!  von Donaueschingen

find nach erstandener ordnungsmäßiger Prüfung ebenfalls unter die Zahl der GroßherzogiRechts-Practikantca ausgenommen worden
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Großherzoglich -Badisches

Staats - und Regierungs - Blatt.
C a r lsr uh e, den »7. May 1822.

Ludtvig von Gottes  Gnaden,
Großherzvg zu Baden , Herzog zu Zähringen,
Landgraf zu Rellenburg , Graf zu Salem , Petershausen

und Hanau rc. rc.

Da die in der zweyten Kammer Unserer Landstände in Anregung gebrachten
Masregeln des Verbots oder der Erschwerung der fremden Wein .' Einfuhr , während
der Dauer der Verhandlungen und bis zur Erledigung dieses Gegenstandes , Veran¬
lassung zu übereilten Specularionen und einer , alle gewöhnliche Bedürfnisse über¬
schreitenden plötzlichen Einfuhr und Anhäufung fremder Weinvorräthe im Lande zu
geben droht , so verordnen Wir und haben verordnet:

1 ) Die Weineinfuhr auf der Strecke von unterhalb Bafel bis an die Rheiubairi-
sche Grenze , ist bey Strafe der Confiscation vorläufig verboten.

L ) An der Rbeingrenze gegen Rheinbaiern wird vorläufig von eingehenden Wei¬
nen vier Gulden vom Zentner , oder nach der Wahl des Importanten einhun¬
dert zwanzig Gulden vom Fuder neuen Maases an Einganqszoll erhoben.

8 ) An den übri en Grenzen des Landes werden die bisherigen Zolle entrichtet.

4 ) Der Transit der fremden Werne findet gegen die l isherigen Abgaben fernerhin
noch statt ; jedoch solleu die Weine , weiche dem Einfuhr - Verbot oder der
Auflage von ' 20 fi. per 'stider t' ey der Einfuhr unterließen , einer , durch Un¬
ser Finanz - Ministerium anzuorvnenden Eo -urolle mittelst Versiegelung der Fäs¬
ser und Rücklieferung der Transitfchelne , wofür von unbekannten Versendern
oder Fuhrleuten Caution oder Bmyfchafc zu erheben ist , unterworfen seyn.
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5 ) Gegenwärtige Verordnung tritt überall im Ausenblick ihrer Bekanntmachung

in Kraft , doch sollen diej 'nrgen diesseitigen Fuhren , welche erweislich vor der
Bekanntmachung über den Rhein g.engen , um für Ir .nländer erkaufte Weine
abzuholen , noch gegen Erleguri ' der bisherigen Zölle , eingeken dürfen , und
haben die Genzwllrr alle solche Fälle soüeich zur Anzeige zu bringen , auch
in zweifelhaften Fällen den Emgang gegen die alten Abgaben unter fckriftlir
cher Aufnahme der Angaben der Importanten und gegen Revers derselben:
„daß sie zur Wiederausfuhr , oder wo der Fall dazu geeignet ist , zur Nach¬
zahlung des höheren Zolles , nach erfolgter höheren Entscheidung sich verpflich¬
ten " — ohne Aufenthalt zu gestatten . Carlsruhe den töten May 1822 .

Ludwig.
Mt . Böckh.

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit.

Eichrodt.

Dekan  n imachnngen.

( Schenkung des «erst. k. k. östr. Geheinenrath Anton Freyherr von Baden. )

Der verstorbene k. k. östreichifche Geheime Rath A -ton Freyherr von Baden
ehemals Breisgau Landständischer Präsident zu Freyburg , har der Kirche zu Liel ein
Capital von 200  fl . zu Lesung jährlicher 3 Seelen - Messen , und dessen verlebter
Sohn Wilhelm Frevherr von Baden,  ein Capital von 400  fl . zur Hälfte für die
Kirche und zur Halste für arme Schulkinder zu L-el vermacht.

Welche Schenkungen hiemit nach erhaltener Staatsgenehmigung , zum ehrenden
Andenken der Gutthäter öffentlich bekannt gemacht werden.

Carlsruhe , den 27sten April 1822.

> Ministerium des Innern.
Frhr . von Berckheim.

Volt . Becker.

(Schenkung des Herrn Grafen Carl Wilderich von Waldersdorf)

Der Herr Graf Carl Wilderich von Waldersdorf  hat der Armen - Anstalt
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zu Bruchsal von seinem bey der dastgen Stadt stehenden Capital von 6000  st . eine
Schenkung von „Eintausend Gulden"  gemacht/ welches hierdurch zur dank¬
baren Anerkennung dieser Wohlthat öffentlich bekannt gemacht wird»

Carlsruhe, den 22sten April 1822.
Ministerium des Innern.

Frhr. von Berckheim.
Vät. Becker.

Dienst - Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit  haben gnädigst gervht, den Freyherrn Ferdinand von

Lotzbeck,  zum Kammerheern zu ernennen, und
dem Amtmann Gerber  zu Wisloch den Charakter als Ober- Amtmann, so wie
bem Oberrevisvr Bar meister  dahier den Charakter als Ober-Ncchnunzsrarh zu ertheile».
Se . König !. Hoheit der Großherzog  haben Sich ferner gnädigst bewogen gesunde»,

dem Medicinalrath von Wänker  Sen Charakter und Rang als Hofrach zu ertheilen, und
den Polizcy- Assessor Kunkelmann,  zum Polizey- Assessor bey dem Polizey- Amt

Mannheim zu ernennen.
Höstdieseibe  haben sodann gnädigst geruht, dem RathZschreiber und Stadtverrechner

Hartmann  zu Durlach Sen Charakter als Rakhsconsulent, und
dem Ministerial- Kanzlisten Stemm ! er  junior den Charakter als CanzleiSecretar zu or«

thcilen,
das bisher getrennte LandamtsRevisorat zu Lahr wieder zu vereinigen und dieses vereinigte

Revisorat dem bisherigen provisorischen Stadtamtsrevisor Bittmana  daselbst definitiv zu über-
tragen.

Unterm 6ten April d. I . haben Se . Königl . Hoheit  gnädigst geruht, die bisherige«
Buchhalter Rauch zu Rauenbeig und Reck in Stein zu Domainen-Verwaltern, und

Den Gymnasiums- Prasecten Krfer  zu Zceysurg zum Lehrer der Dogmatick an der hohen
Schule daselbst zu ernennen.

Höchstdieselben  fanden sich ferner gnädigst dazu bewogen, die vakante katholische Pfar-
rey Nußloch( Landamts Heideiberg) dem landesherrlichen Dekan und Pfarrer Hammer  zu Hut.
tenheim zu verleihen.

Durch geschehene Beförderung des Pfarrers Fidel Kämmerer  nach Luttingen ist die de»
Konkursgesetzen unterliegende Pfarrey Zell. Wiezemhal Amts Schönau im Dreisamkrris längst
erledigt, und zwar mit einem beyläufigen Einkommen von 15 bis 1600 st fast durchaus in Zehend
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sn" (Mer - Ertrag, und etwas Geld, woraus jedoch die VerbindlichkeitM Haltung eines Hülss-
priesters haftet, und wobey sich der künftige Pfarrer ein von Johann Baptist 18 v. bis dahin
r845, i» laufendes Bauprovisorimn pro 12m reurpoiis seines Eintritts gefallen lassen muß. Die
Competenten um diese Psarrpstünde haben sich nach der Verordnung im Regierungsblatt vom Jahre
i8io . Nro. 38. insbesondere Art 4. zu melden.

Durch das erfolgte Ableben des Pfarrers Wich ist die den Concurs- Gesetzen unterliegende
kath. Pfarrey Dühl Amte Ofstnburg im Kinzigkrcis mit einem Einkommen von ohngefahr izoo fi.
erledigt worden. Die Competenten um diese Pfründe haben sich nach der Verordnung im Regie¬
rungsblatt vom Jahr 1810 Nro. 38. insbesondere Art. 4. zu melden.

Durch den am yten Merz d. I . erfolgten Tod des Pfarrers Konrad Streicher  ik die
Pfarrey Hochemmingen Amts Hüfinqcn im Seekreis, mit einem bevläufigen Einkommen von 900 fl.
bis 1020 fl. in Geld und Gäter und Zehndcn. Ertrag erledigt worden. Die Competenten um
diese Psarrpstünde haben sich bcy der Srandesherrschast Zürstenberg als Patron nach Vorschrift zu
melden

Durch das am Listen März v I . weiter erfolgte Ableben des Pfarrers Johann Georg Gu b-
ker ist die Pfarre Burgweiler  Amts Psullendocs im Seekreis mit einem beyläufigcn Ertrag
zwischen7 undr?oo fl. erledigt worden. Die Competenten um diese Pfründe habe» sich»ach Vor¬
schrift bey der Srandesherrschast Fürstenberg als Patron zu melden.

Se . Königs Hoheit  haben die erledigte Pfarrey Orstrmgen( Oberamts Bruchsal) dem
Pfarrer Martin  zu Leutershausen(Lanvamts Heidelberg) zu verleihen gnädigst geruht. Dir
Competenten um die dadurch ledig gewordene etwa 700 fl. ertragende Pfarrey Leutershausen haben
sich vorichriftmaßig an den Grasen von Wieser, weicher in Vielem wrE die Pfarrey zu präsen¬
tsten hat, zu wenden.

Durch gnädigste Uebertragung der Pfarrey Dombach an den Pfarrer Ambros Michel ist die
den Konkursgcsctzcn unterliegende, mit 700 fi. in Geld und Naturalien dotirte Pfarrey Thcnnen-
bach  Oberamts Emmeudingen, im Dreisamkreis erledigt. Die Competenten darum haben sich nach
Vorschrift des Regierungsblatts vom Jahr iHio Nro. 38. insbesondere Art. 4. zu melden.

Se . König !. Hoheit  haben die erledigte Pfarrey Sipplingen dem Pfarrer Alois Frech
gnädigst zu übertragen geruht; wodurch die Pfarre Böhringen, Amts Radolphzest, im Seekreiŝ
mit einem beyläusi-en Ertrag von 460 fl in Geld und Naturalienvakant  wird. Die Competen¬
ten um diese den Conkursgesetzen unterliegende Ansangspfründe haben sich nach der Verordnung im
Regierungsblatt vom Jahr , 8ro Nro Z8 insbesond re Art 4- zu benehmen.

Se . König !. Hoheit  haben sodann den Skaabschnurgen Dogeimaun  zu Werthcim
MN Landchirurgen ernannt. Auch wurde endlich

Dem prackische« Arzte vr Bauer  von Engen nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung die
Unbeschränkte Liccnz zur Ausübung der Chirurgie mir dm» Prädikat vorzüglich  befähigt er-
theiit

T 0 d esff al r.
Am ästen Merz ist der Staalsralh vonLasolaye  zu Rastatt mit Tod abgeganM.
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T roßherz ogttch-BadLscheS
Staats - und Regierungs- Blatt.

C a r l s r u h e, den 24. May 1822.

Ludwig von Gottes Gnaden,
Großherzvg zu Baben, Herzog zu Zähringen,
Landgraf zu Nellenburg , Graf zu Salem , Petershausen

und Hanau re. rc»

Mit Zustimmung der beyden Kammern Unserer getreuen Stände erlassen Wir
hiemir nachstehendes , von ihnen im verfassungsmäßigen Wege erörtertes und ange¬
nommenes Gesetz über die Studien .- Freyheit.

§. 1.

Künftig steht es jedem Innländer frey , ohne vorhergegangene Staats - Erlaub-
niß zu studieren , was und wo er will.

§. 2.

Die mir diesem Grundsätze in , Widerspruch stehenden früheren Verordnungen
sind hiermit aufgehoben . >

§ - s.

Jeder Innländer , der eine der beyden Landes Universt -äten beziehen , und sich
dadurch nn Recht zur Prüfung , und zu den Mitteln der pracrischen Befähigung er¬
werben will : ( § . 6 . ) muß sich , ehe er zum akademischen Bürgerrechte zugelaffen wer¬
den darf , in den dafür geordneten Formen genügend darüber aukweisen , daß er die
erforderliche vorbereitende Befäbiaung , entweder auf öffentlichen Lehr - Anstalten des
Inn - oder Auslandes , oder durch Privat - Unterricht erlangt hat « -
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Solche Jnnländer, .. die -sich von innländischen Lyrsen und Gymnasien auf aus¬
ländische Universitäten begehen «vollen , müssen von diesen Lekr - Anstalten auf gleiche
Weste entlassen, und mit den Zeuglüss-n über hinreichende vorbereiteride Befähigung
versehen werden, wie di j rügen Inländer, , welche Nre Studien auf den Landes - Uni,
versitäten forrsetzen wollm.

Solche Innlander , die blos. Privat - Unterricht genossen haben , und sich auf
eine au ländische Universität beheben «vollen, muffen sich bey einer innlandffchrn mittr
lern Lehr - Anstalt prüfen lassen, und von da aus mrt den Zeugnissen über hinreir
chende, vorbereitende Befähigung versehen ..werden.

Dasselbe gi t̂ von solchen, welche von einer ausländischen Mittelschule auf eine
ausländische Universitär sich begeben wollen, nur daß hier nach Umstanden eine Dis¬
pensation eintreten , und sonach daZ.Zeugniß der, ausländischen M .tteischule genügen
kann.

§. 4»

Wer ohne die Absicht, dem Staats - Dienst , oder einer eigentlich wissenschaftli¬
chen Laufbahn sich zu widmen , blos zu Zwecken der Selbstvervollkomnung oder ver¬
edelter bürgerlicher Thärigkeit , einzelne Lehrfächer sich anzueunen wünscht , hat zwar
den freyen Zutritt in die Hörsäle ohne an die Bedmaungm des H. 3. gebunden zu
seyn, jedoch unter Beobachtung der bereits bestehenden, oder künftig zu -erlassenden
Vorsch iften.

§. 5.
Wrder das akademische, noch das Privat - Studium giebt künftig einen . An¬

spruch auf Anstellung in Staats - oder Kirchen - Diensten.

Die jungen Theologen bsyder christlichen Confeffionen erwerben einen solchen Am
spruch erst durch die Aufnahme in die Candidaten - Listen, oder durch die Ertheiluug
des Tafeltitels-

Junge Reckrsgelebrte , Cameralisten , Philologen , Aerzte und Chirurgen ^ können
erst alsdann , «van » sie nach vollendeten Studien eine Prüfung nüt gurem Erfolg be-
standen „ und sich darauf die gehörige praktische Befähigung erworben haben , eine
Anstellung im D enste drs Staars erwarten , ohne jrdvch auch alsdann einen positi¬
ven Anspruch darauf zu haben.
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§ 6.
Die Prüfung , u^d wenn sie ein geriüqendes Resultat gewährt hat , die Zulaft

sung zu den Mitteln p-a r.sckcr Befähigung kann kemem versagt werden , der

2 ) Das in dem tz . Vorgeschrrebene erfüllt hat.

d ) Sich in gehöriger Form über die Vollendung seiner arademischen Studie«
auszuwessen vermag.

Ein Reebt , di? Zttlaüü ' g zum Examen , und zu deu Mtteln praktischer Befähi¬

gung zu verlangen , jtehr rer »§ . 4 . bezerchneten Ltasse von Studierenden nicht zu.

tz. 7.

D wch besondere Verordnungen , insofern die bisher bestandene» nun nicht Mehr
genügen , sollen fesgefthk werden:

r ) Die Vorschriften über die zum Besuch der Ûniversitäten bey Annlandern
erforderliche Vorbereitung und Befähigung , und die darüber bepzubringende
Nachwcisimgrn.

D ) Die Vorschriften über di; Prüfungen der jungen Theologen beyder christli¬
chen Co- scsi-cnen über ihre Aufnahme in dre Candidaren - Listen, und die
Ettheilung des Taftltitels.

« ) D -e Vorschriften über die Pressungen junger Rechtsgelehrten , und über die
Zulassung derselben zur praktischen Befähigung , und zur Advokatur.

6 ) Die Vorschriften über die Prüfungen junger Cameralisten , und die Zulas¬
sung derselben zur praktischen Befähigung.

s ) Die Vorschriften über die Prüfungen junger Aertte und Chirurgen , und
die Ertheüung der Erlaubniß zur ärztlichen und wundärzrlichen Praxis an
dirftldm.

§. 3.
Auch auf Gymnasien und Lvceen soll Keinem , welcher sich über den Besitz der

nöchiaeli Vorkermtmsse auSwcist , die Aufnahme versagt , und es solle» die für diese
Mittel ?chnlen bestehenden Disciplinar - Verordnungen mit dem Geiste des gegenwär¬
tigen Gesetzes m Eisklang gesetzt, die demselben widersprechenden Vorschriften aber,
als aufgehoben bewachter werden.
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Wir beauftragen mit dem Vokzug dieses Gesetzes Unfern Minister des Innere

und erwarten, daß die im §. 7. des vorstehenden Gesetzes benannten Verordnungen
unverzüglich vorbereitet, und zu Unserer höchsten Genehmigung Uns vorgelegt werden.

Gegeben in Unserer Restdenz- Stadt, Carlsruhe, den LZsten May, 182».
L u k> w i g.

Mr. ^rhr. von Berckheim.
Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit.

Wollschläger.
Dienst - Nachrichte n.

St . König !. Hoheit haben Sich gnädigst bewogen gefunden, den Ober-Amtmann Ma¬
chen er in Bruchsal  in Pension?-Stand zu versetzen- den bisherigen AmrsAffeffor Lang zu
Wieslo  ch zum Anumann bcy dem Oieramk Biuchsal, und den Rechtspraktikanten Rüttinger
zu Pforzheim,  zum AmksAff-ffor bey dem Amt Wiesloch zu ernennen.

Unterm 2ten May d. I . haben Se . König !. Hoheit  gnädigst geruht, dem ZettelVerival-
!er Schrodk  zu Mannheim den Charakter aiS NechuunasRath zu ertyeilen, und

den außerordentlichen Revidenten „Stahl  zum NevisionsTehülfen Key der Communrevisiondes.Dreysamkreists, dann
den bisherigen RevlsionsGehülscn Beutter  zum wirklichen Revisor Saselbst zu ernennen.
Hoch stdie selben  haben ferner gnädigst geruht, die evangeUfche Pfarrey Nohrbach  bey

Heidelberg, dem Pfarrer Ri bst ein zu übertragen; wodurch die Pfarrey FlinSbach,  D .canats
Nekarbischossheim/ im Nekarkrcisc, mit einem CompetenzAnschlagc von 500 fl in Erlediaung ae-
kommen; die Bewerber um dieselbe haben sich binnen6 Wochen bcy der.Patronatsherrschast zumeiden.

Durch das am 7ten May I. I . erfolgte Ableben des Pfarrers Bolz zu Langenalb,
Dekanats Pforzheim im Murg- und Pfinzkreis, ist diese Pfarrey mit einem CcknpetcnzAnscblag von
320 fl., und Mittlern Ertrag von 420 fl. erledigt worden; die Bewerber um solche haben sich bin¬
nen8 Wochen durch ihre Dekanate bey der obersten evangelischen Kirchende Horde zu melden.

Durch das am obsten Märzd. I . erfolgte Ableben des Pfarrers Joseph Schwarz,  ist dir
Städtpfarrey Mößkirch  im Sttkreis mit' einem, sammt dem ihn einverleibten Gremlingischen
Drmfizinm, worauf jedoch die Verli-dlichkeit zur Haltung eines Vikars hastet, bnstausiaen Durch-
-schnittsEikrag zwifchm ig und 1520 fl. erledigt worden. Die Competenren um diese Pfarrpflünde
haben sich aa die Standesherrschaft'Fsirffeuberg als Patron, nach Vorschrift zu melden.

Die Standesherrliche Präsentation des Vikars Joh. Nepom. Brielmayer zu Engen  aus
das KaplancyBenefizium zuB ermatrugen,  Amts Salem im Scekreis, hat die Stäatsgenehmi-
gungyhalte», ,

B erich tig un
Unter den Dienst- Nachnchten des letzten Regierungsblatts soll cs heißen: daß der Polizei)-

S,se reta ir K.uuke lm ann  von Mannheim, Assessor bey dem PolizeyAmt allda geworden sey-
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G ro ß h er z o g l i ch - Badisches

Staats - und Regimings - Blatt.
Carlsrnhe , den 25 . May 1822 -

Ludwig von G o t t e s G n a d e n,
Großherzog zu Bade » , Herzog zu Zähringen,
Landgraf zu Nellenburg , Graf zu Salem , Petershausen

und Hanau rc. rc.
In Erwägung der Nächtheile , welche der ackerbauenden Clafse Unserer getreuen

Anterthanen durch die Einfuhr des französischen Blättcrtabacks verursacht werden ; und

in weiterer Erwägung - er Oringenheit der dagegen zu ergreifenden Maasregeln , ver¬

ordnen Wir und haben verordnet:
Art.  1 . Die Emfuhr des Blättertabaks aus Frankreich ist provisorisch ver¬

boten.

Art.  2 . Unser Finanz - Ministerium ist mit dem ungesäumten Vollzug beauf¬

tragt . Gegeben Larlsruhe den 25 May 1822 . ^

Ludwig.
VSk. Bock - .

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit.
Eichrodt.

Ludwig von Gottes Gnaden,
Großherzog zu Baden , Herzog zu Zähringen,
Landgraf zu Nellenburg , Graf zu Salem , Petershausen

und Hanau rc. re.
Nach Ansicht deS § . 62 . der VerfassunzS - Urkunde:

In Erwägung , daß sich die Berathungen über das Finanzgcseh , welches der
13
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zweyten Kammer Unserer getreuen Stände am 5ten April dieses Jahrs vorgelegt

worden ist, bis jetzt verzögert haben ; verordnen Wir und haben verordnet:

Art.  1 . Die Grund, - Häuser - und Gewerbsteuer ist in den ersten sechs Mona¬

ten des Finanzjahrs 1822 , wie in der ablaufenden Budgetsperiode mit neunzehn

Kreuzer von einhundert Gulden Steuer - Capital zu erheben.

Art.  2 . Unser Finanz - Ministerium hat wegen des Vollzugs sogleich die nöthi-

gen Anordnungen zu treffen . Gegeben Carlsr ^ he den LZ. May i322.

Ludwig.
Vckr . Böckh . Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit.

Eichrodt.

Zum wirksamen : Vollzug der provisorischen Verordnung vom 15 . May Regie¬

rungsblatt vom I7ten d. M . wird verfügt , daß die

t ) an der Landgrenze gegen das Großherzogthum Hessen und

2 ) an der Schweizer Grenze ankommenden W .ine nur dann gegen Erlegung des

bisherigen Eingangszolles eingehen dürfen , wenn sie mit obrigkeitlichen Ur-

sprungsschcinen versehen sind , wodurch nachgewiesen wird , daß sie im ersten

Falle in dem Großherzogthum Hessen , oder Heozogthum Nassau , und im zwey-

ten Falle in der Schweiz erzeugt worden sind , und worin der ErzeugungsOrt

genannt feyn muß.

V -ym Mangel solcher Ursprungsscheine ist an gedachten Grenzen der E ngangszoll

»on 120 fl . per Fuder neuen Maases zu erheben , oder,  wenn die Werne als fran¬

zösische W ine erfunden worden , der Eingang zu versagen.

Diese Verfügung tritt sogleich bey der Bekanntmachung in Wirksamkeit , jedoch

ist in den nächsten 10  Tagen vom Tage der Bekanntmachung an , den,  ohne Ur¬

sprungs - Cert >fikat eingehenden Weinen unter der Bedingung dir Einfuhr gestattet,

daß der Important sich zur Nachlieferung des Ursprungs - Certisikats verpflichtet.

Carlsruhe , den 25 . May 1822,
Finanz - Ministerium.

Böckh.
Veit Glöckner.

Dienst - Nachricht.
Seine Königliche Hoheit haben gnädigst geruht, den peusionikten Ministerial- Secretär

Ludwig Strehle  die Neckte eines Advocaten an dem Home,echte zu Rastatt mit der Erlaubniß
i« erthrilen, feinen Wohnsitz, in Carlsruhe beybehalten zu dürfen,
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Großherzoglich - Badisches

Staats - und Mgimmgs - Blatt.
Carlsr  u h e, den 8. Jnnius 1822.

Ludwig von G o t t e s G ria d en,
Grvßherzog zu Baden , Herzog zu Zähringen,
Landgraf zu Nellendurg , Graft zu Salem , Peteröhausea

und Hanau rc». rc^

Mir Zustimmung der beyöen Kammern Uisscrer getreuen Stände , erlassen Wir
Pennt nachstehendes, von ihnen im verfaffüngsmaßigen Wege erörtertes und äuge,
nommenes Gesetz über die Gleichstellung der katholischen Pfarrer mit den evangeli¬
schen, rückstchtüch der bey Berechnung der directen Steuer in Abzug kommenden
Sustentationsr Summe «.

Art.

Den katholischen Pfarrern soll vom Isten Juny dieses Jahrs an , die gleiche
Gusteutativns .- Summe wie de« eoangelischen Pfarrern bep Berechnung ihrer directen
Grund - , Hauser - und Gsfällsteuer in Abzug kommen.

Art . II.

Unser Finanz .' Ministerium ' ist mit dem Vollzug beauftragk-
Grgeben Carlsruhe , den 3. Juny 1822.

L u d w i g.
Auf Befehl - Seiner Königlichen Hoheit.

Eichrodt.

t4

V«li. Böckh «.



Da dis neue sogenannte Warmbacher Straße ihrer Vollendung nahe ist , s»
wird wegen der Berechnung des Transit - Zolles , nachträglich zur Zell - Ordnung vom
Jahr I8t2 . BeylageL .it . O . 87 . die Distanzen - Bestimmung derselben hier¬
mit zur allgemeinen Kenmniß gevracht.

Vom Einschnitt in die alte Straße bey Rheinfelden bis Riedmatt L Stunde
von Riedmatt bis Niederschwörstadt - - - -

- Niederschwörstadt - Oberfchwörstadt - - - r

- Oberfchwörstadt - Wallbach - - - - 1 — -

- Wallbach - Sackingen - - - -

- Säckingen , Ober - Säckingen - - -

- Ober - Säckingen - Murg - - r 1 — -

- Murg - Rhina - - - - r r
- Rhina « Klein - Laufenburg - - 4 -

— 64  Stunden
Cavlsruhe, den 4- Juny 1822.

Finanz -Ministerium.
Böckh.

V'äc. Rutsch  mann»

B e k a n n t m a ch u n ge n.
Seine Königliche Hoheit  haben vermöge Staats - Ministerial - Verfüzung

vom Leen May dieses Jahres Nro . 1022 . der verwittibren Hofbuchdruckenn Müller
dahier , das gebetene Privilegium gegen den Nachdruck und den Verkauf des bey ihr
herauskommenden Tredemann ' scheu Werks über die Pulsadern auf Zehen Jahre im
Großherzogthum gnädigst zu rrcheilm geruht.

Carlsruhe , den lOten May 1322.

Ministerium des Innern.
Frhr . von Berkheim.

Mt . Becker.

WWW»» W »
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Die Eleonora Tholläus in Heidelberg hat in ihrem Testament ihr eigenthümli-
ches Haus daselbst , aus welchem durch Versteigerung 3500 st. erlößt wurde , der ka¬
tholischen Kirche zum heiligen Geist allda , der dorcigen Universität zu emem Stipen¬
dium für einen katholischen Theologen und den dortigen katholischen Hausarmen,
und zwar jedem zu -̂tel legirt , welche Schenkungen hierdurch nach erhaltener Staats-
genehmigung , zum ehrenden Andenken der Gurchätenn öffentlich bekannt gemacht
werden.

Carlsruhe , den 17 . May l ? 22.

Ministerium des Innern.

Frhr . von Berckheim.

' Veit . Becker.

Zum ehrenden Andenken des Anton Riehle von Käfersberg im Kinzig - Kreis
wird andurch dessen fromme Stiftung psr 200 fl. ohne Belastung in die Büh !-
weeger Kirche zu Ortenberg bekannt gemacht.

Carlsruhe , den 3. Juny 1822.

Ministerium des Innern.

Frhr . von Berkheim.

Vär . Becker.

Dienst - Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit haben gnädigst geruht, den Rechtspraktikanten Beithorn

zum Assessor bey dem OberAmt Bruchsal, und

den bisherigen Kanjellisten bey der Lberpostdirektion, Fieß,  i »m Kanzleysekretär zu er¬
nennen.

Durch das am iFten May d. I . erfolgte Ableben des Stadtpfarrers Gmehlin zu Unter,
öwisheim  im Murg - und Pfinzkreise, Dekanats Gochshcim, ist diese Evangelische Pfarrey mit
einem dermaligen Mittlern Ertrag von ohngefähr -oo — iooc>fl. zur Erledigung gekommen. Die
Kompetenten um dieselbe haben sich binnen z Monaten durch ihre Dekanate bey der Evangelische»
obersten Kirchenbehördet» melden.
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Die Evangelische PfarreyN eckar ger ach im Neckarkreis, welche eine Besoldung im mittler«
Ertrag von 8oo fl. hat, kann nunmehr begeben werden. Die Bewerber darum haben sich daher
binnen4 Wochen bcy der Fürstlich Lrininglschen Vormundschaft,, welcher das Präsentations- Recht

l auf diese Stelle zustehct, zu melden.
Durch das am Lssten May erfolgte Ableben des Pfarrers Bischer zTW s !danyellvch,

s Dekanats Gochsheim im Murg- und Pfinzkens, ist diese Pfarrey mit einem CompekcnzAnschlage
von Zrz fl. erledigt worden. Die Bewerber um dieselbe haben sich binnen6 Wochen durch ihre
Dekanate bey der obersten Evangelischen Kirchenbehörde zu melden.

Durch den am 7ten May d. I . erfolgten Tod des Pfarrers Benedikt Seeg er  ist die den
Kvnkursgesetzcn unterliegende PfarreyS asb ach am Rhein, Amts Dreysach im DreysamKreis,
mit einem beplaufigcn Einkommen von Looo bis noo fl., worauf jedoch zur Zeit noch eine jährli-
che Abgabe von ivo st. an einen Lvjahngen Geistlichen hastet; erledigt worden. Die Kompetente«
haben sich nach der Verordnung im Regierungsblatt von i8io Nro°. Z8- insbesondere Art. 4. zu
melden.

Die Verwaltung des landesherrlichen Dekanats Wicßloch  ist dem Pfarrer Hammer  zu
Nuß loch,  weil dieser Ork dem Amtssitze ganz nahe gelegen ist, und die des Dekanats Phi¬
lipps bürg  dem Pfarrer Schnarvogel zu St . Leon,,  im Bezirke des Amts Philippsburg,
übertragen worden..

Nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung, ist dem praktischen Arzt Wölfe!  zu Bruchsal,
die Licenz zur Ausübung der Wundarzneykunde als Chirurg Ister Klaffe mit dem Prädikat„ hin¬
länglich befähigt," ertheilt worden. .

T 0 d e s F a l l.
Am igten May d.-I . ist' der  Cässnieus Fabricius  in Bruchfal-mit.Dob abgegange».
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G roßherzo glich -Babisch e
Staa

Carl s r u h e, Len 29. LU ny 1822 .

V ' e r 0 r d n u n ge n.
(Die Legalisation der zum öffentlichen Gebrauchi» Frankreich bestimmte» Urkunden bttrcffen).)

verschiedene neuere Falle haben den wiederholten Beweis gslieftrt , daß die über die
Legalisation der zum öffentlichen Gebrauch m Frankreich bestimmten Urkunden beste¬
henden Verordnungen vom issten April iLro-  vom L2ten Februar und 22ten Okto¬
ber 1816 . in Vergessenheit gerathm sind . Man findet daher für nöthig , unter Be¬
ziehung auf die oben erwähnten Verordnungen zur allgemeinen Wissenschaft und
Nachachtung bekannt zu machen , daß es nicht genüge , alle Urkunden , welch : in
Frankreich zu irgend einem öffentlichen Gebrauch dienen sollen , nur von den Groß-
herzoglichen Bsamtungen legalisireu zu lassen , sondern Amrsflegel und Unterschrift
müssen noch von dem Minister der auswärtigen Angelegenheiten und dann von dem
hi « anwesenden Königlich französischen Gesandten beglaubigt werden , zu welchem
Ende dergleichen Urkunden - anher einzu senden sind.

Es werden daher die früheren Vorschriften hiermit nochmals erneuert , und de¬
ren genaue Nachachrung befohlen . Carlsruhe dm Lten Juny 1822.

Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten»
Frhr . v. Berstett . .

Vclt.  Noemen.
'y drr Verführung von den im Gwßhcrzogchurrr Baden erzeugten Handels-Artikel nach der

Schweiz nslhigen Ursprungsschcine betreffend)
Mas findet für nörhig hiermit zu verordnen : - aß dre, im Großberzogthum B r-

ddn erzesgten nachstehenden Handels - Artikel , nemlich r Weine / Getraide , Leinwand,
Bammrokeotächer , Leder und Oel , wann dieselben nach der Schweiz verführt werden
wollen , mit Ursxrungsschrmm , die von den betreffenden Oets .wrgesetzren ausgestellt,
und von den Bezirks -Asmttrn mit Unterschrift und Siegel legalisirt seyn müssen,

12
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versehen werden sollen ; die von den

alzugebeu sind.
Fuhrleuten an den Grenzstationen der Schweiz

Der Kreis Dwcctorien werden hiermit beauftragt , für den schleunigen Vollzug
dieser Verordnung zu sorgen , und denselben noch weiter zur Verkündigung an die
Bezirks -Aemrer anzefügr , daß für dir Ausstellung dieser Ursprungs .Scheine weder
von den O . tsvor §es.htm , noch von den Aemtern irgend eine Gebühr angesktzt werden
dürfe . Earlsruhe , den 29 . Juny LS22.

Mlnisterrum des Innern.
Frhr . von Verckherm.

V̂6t . Mangold.

' B e k a n n t m a ch u n g e n.

(Privilegium für den Oberbau . Direktor. Weinbrenner wegen des von ihm gefertigten und i»
Steindruck hcrauskommcnden Plans der hiesigen Residenz.

Seine Königliche Hoheit  haben vermög Staats , Minrsterial , Verfü¬

gung vom Lüsten May dieses Jahrs Nro . 1259 . dem Oberbau - Dwerter W ein .-
brennrr  dahier , das gebetene Privilegium gegen den Nachdruck , oder den Verkauf
eines ausländischen Nachdrucks im Großherzogchum , von seinem , in Steindruck her-
antkommenden Plan der hiesige« Residenz , auf zehen Jahre gnädigst zu »rtheilea

geruht . Carlsruhe , de« lorrn Ju «y ibrr.
Ministerium des Innern.

Frhr . von Berth eim.
Vär . Becker.

(Erhöhung der Exttaposilaxs bey der Posihaiterey Baden. )

In Erwägung , daß die besonder « Verhältnisse der Stadt Baden , als eines Ba .-
tze < Orts , die Nothwendigkeit herbeysühren , der dortige » Posthalterey zur beßrrn Un-

rr -dalrung deS Psststalls einen Tax - Aufschlag zu bewilligen , wie solche längst in
«urtzrrn Bade - Orten besteht , haben Seine Königliche Hoheit  durch Staats-

Mü '.istrriüt - Nrftript vom LSten d. Nro . 1.599 . gnädigst zu bestimmen geruht:
Daß die Pysthalterey Baden befugt sey, vom Iren July d. I . an bey
Extrapesten einen Aufschlag von fünfzehn Kreuzern  per Pferd und
ganze Station über die gewöhnliche Extraposttaxe zu erheben.



Dieses wird hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht. Carlsruhe den 20te»
Ju »y 1322.

Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten.
Frhr . v. Berstecr.

Vc!t . Rsemer.

(De « Curs der Almiglich- Preußischen Silbergroschm betreffend. )

D -e im Curs esschieneneu, mit der Jahrszahl 182 l und zu 30 Stück auf
einen Thaler L 1 fl. 45 kr. ausgeprägten Königlich - Preußischen Silbergrofchen sind
im L4 fl. Kuß nicht solle 3 Kreuzer werth.

In Gemäßheit höchsten Staats - Ministerial - Rcscripts vom 30sten v. M.

Nro . L295>. wkrd dieses mit dem Anhang bekannt gemacht, daß dieser ausländische»
Scheidemünze kein Curs in den großherzoglichen Landen gestattet werde.

Carlsruhe den I4tm Juny t822.
Finanz -Ministerium.

Bö ckh.
Vök. Frey.

(Vermachkniß des Pjarrers Hirth  zu Hag.)

Der verstorbene Pfarrer Hirrh  zu Häg hat vermög Testaments zu einem
Gchulfoad für Häz usd Lhrsberg , insbesondere zu Anschaffung der nötigsten Schul¬
bücher 100 fl. — nebst einer Wiese vermacht.

Welche Stiftung nach erhaltener Sraarsgeuehmigung öffentlich, bekannt gemacht
wird.

Carlsruhe , den 25 . May 1822.
Ministerium des Innern.

Dienst - Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit  haben Sich gnädigst bewogen gesunden, dem in Ruhestand»er-

setzten LbcrAmtmann Mach au er zu Bruchsal den Charakter als Regierung-Rath zu mheilen.
Höchstdieselben .haben  sgnädigst geruht, den AmtSvenveser Schaas zu Mosbach zum

Amtmann daselbst zu ernennen.
Seine König !. Hoheit  haben weiter gnädigst geruht, den katholischen Hauptlehrer an dem

gemischten Lyceum zu Mannheim, Professor Sailer,  wegen seiner anhaltenden Kränklichkeit in
Pensionsstand zu versetzen, und an dessen Stelle den Professor Grass  zum kathol. Hauptlehrer,
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und den Professor  Nappenegger  zu Konstanz zum zweyten katholischen Lehrer an dem gedach¬ten Lyceum zu ernennen; fodanu.
den Professor Dambacher  an dem Lyceum zu Konstanz definitiv anzustellen; und
dem MinistenalKanzüsten bey dem Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten, Schuirg-gart,  den Charakter als KanzleySecretär zu erthrilen..
Seine Königliche Hoheit  haben gnädigst geruht, die erledigte Pfarrey Weil  im De¬

kanat Lörrach dem Pfarrer Lapp  zu übertragen, wodurch die Pfarrey Hasel,  Dekanats Schopf-
Heim im Drestamkreis, mit einem Competenzanfchlaz von 594 st-, und im Mittelanschlag von circa.
700 fl. in Erledigung gekommen ist; die Bewerber um dieselbe haben sichb;nn:n b Wochen durchihre Dekanate bey der obersten Evangel. Kirchenbehörbe zu melden.

Höchd ie selben  haben ferner gnädigst geruht, dis erledigte Pfarrey Ortenderg  dey Of¬
fenburg dem Pfarrer Anselm Fey zu übertragen, wodurch die Pfarrey St . Roman.  Amts Wol--
fach im Kinzigkrcis, mit einem etwaigen Ertrag zwischen 400 und 522 fl. an Geld, Zehnten, Güter-
bcnutzung und Holz erledigt wird. Die Competcntrn um diese Anfangspfründe haben sich nach der
Verordnung im Regierungsblattv. I . rfllv. Nro. Zfl insbesondere Art. 2 und z. zu melden.

Der Fürstlich Färstenbergifchen Präsentation des Priesters Math« Walser  von Mvskauf das dortige Kaplaneybemfiziumatt 8c. kcorgium; so wie der
des P -iesters Karl Sinn grün  von Rust aus Las Kaplaaeybenefizium St . Nikoia zu En¬gen- ist die Staatsgruehrrrigung erthci't worden. .
Die katholische Pfarrey Neudenau(II . Landamts Mosbach) ist, da sie sich der bischöfliche

Dechant und Pfarrer Theenzu  Dallau verbeten har, dem Dechant und Pfarrer Jacob  zu A!t-hcim(Anus Buchen) gnädigst konferirt, und dadurch die Pfarrey Altheim  mit einem Einkommen
von etwa rroo fi. mit der Verpflichtung zur Haltung eines Kaplans erledigt worden. Die Compe-
teuten haben sich bey der Fürstlich Leiningifchen Standestzerrfchast, als dem Patron gebührend zu melden.

Durch das am ri . May d. I . erfolgte Ableben des Pfarrers Franz Sales Berdon  ist die
»eu errichtete mit 720 fl. in Geld und Naturalien dvürte Pfarrey Lautend  ach, Amts Oberkirch,
im Kinzigkreis, erledigt; um weiche sich die Eompctenten nach Vorschrift des Regierungsblattsv. I.iflio. Nro. Z8>insbesondere Art. 2 undz zu melden haben.

Nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung ist dem Candidaten der Medizin und Chirurgie,
Ludwig von Brau»  aus Frrybara, die Wmitirtt Licenz zur Ausübung der innern Heilkunde so¬wohl, als der Chirurgie mtt den Prädikat„gut befähigt," ertheitt worden. .
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Großherzoglich -BadLfches

Staats - und Regierungs- Bkatt.
C a r l s r u h e, den 22 . July »822.

Ludwig von Gottes Gnaden,
Großherzog zu Baden , Herzog zu Zähringen,
Landgraf zu Nellenburg , Graf zu Salem , PeterShausen

«nd Hanau re. re.
An Betrachtung der mannigfaltigen Beschränkungen , welche der Absatz der

innländischen Erzeugnisse der Industrie und de- Ackerbaue - durch die Zoll - Gesetzge¬
bung verschiedener Staaten in den letzten Jahren erlitten , und der dringenden Noch-
Wendigkeit , durch emgegenwirkende Maasregeln den nachcheiligen Einfluß auszuheben
oder zu mildern , der? vorzüglich die in der jüngsten Zeit emgetretenen Störungen
gewohnter Verkehrs - Verhältnisse auf den ökonomischen Zustand de- Landes auszu¬
üben drohen ; ferner in Erwägung , daß die zu Darmstadt anaeknüpften Unterhand¬
lungen zu Begründung eines , zwischen mehreren Staaten gemem ;cbaftlichcn Zoll-
System - so schleunig , als der gegenwärtige Zustand ein Einschreiten der Handels .-
Gesetzgebung erfordert , nicht zum Abschluß und die zu verabredenden Einrichtungen
nicht zum Vollzug kommen können , das Zusammenwirken mehrerer , in gleicher La¬
ge befindlichen Staaten zu dem nemlichen Zwecke aber nicht nur eine größere Si¬
cherheit für den Erfolg gewährt , sondern auch zur Vermeidung von nachcheiligen
Rückwirkungen vereinzelter Maasregeln auf ihren wechselseitigen Verkehr höchst wün-
fchenSwertb erscheint ; haben Wir , nach vorläufigem Benehmen mit benachbarten
Staaten über möglichst gleichförmige einstweilige Anordnungen , sodann unter Berück¬
sichtigung der bestehenden Handels - Verbindungen mit andern , dem Grundsätze der
Verkehrs - Kreyheit ergebenen Negierungen , unter Vorbehalt weiterer Verabredungen
zur Sicherung der ergriffenen und noch zu ergreifenden Maßregeln , und endlich in

16



Gemäßheit der , von beyderi Kammern Ql :-ft er Landstände erfolgten Beschlüsse vom

L4ren und Löten Irny,  verordnet und verordnen Wie folgt:

§. r-
Orr Einfuhr französischer Branntweine aller Art ( Weing -ist , Svw 'tus ) Lq ^ers

und Essige ist , von dem Tage der Bekanntmachung der gegenwärtigen Verordnung

an , verboten . Das Verbot der Einfuhr französischer Weine bleil t bey Krack.

Vom löten September d. I . an ist auch der öffentliche Verkauf der ae-namn

ten Gegenstände in Wirthsbäufcrn , Wemhandl -urgen rc. unter den für die Vorrache

vorbehaltenen Modch 'canoncn , aufgehoben . Oie Vorräche dcr Wirtbe , Wein - und

Branntwein - Händler werden alsdann .ausgenommen , unter obrigkeitliches Siegel ge¬

legt , und köm-cn nur unter obrigkeitlicher Aufsicht in das Ausland und innerhalb

des Landes nach den hierüber ergehenden befondern Vorschriften , verlaust werden.

Privatpersonen / die nicht Weinhändler oder Wirche sind , ist der Verkauf ihrer

Vorräche unbedingt untersagt , wenn sie dieselben nicht aufncbmcn , und dcr Con-

trolle unterwerfen lasten , der die Vorräche der Wirche und Weuchändftr unter¬

liegen.
§ . 2 .

-' Ausnahmsweise kann gegen eine Zell - Auflage von Zwölf Gulden Cent ! er

eine Einfuhr  Lizenz für eine bestimmte Quantität in Fällen , wo durch das pßichc-

mäßige Zeugniß eines öffentlichen Arztes ein wirkliches Bedmfl iß zu Gisundherrs-

Zwecken nachgewiesen wird , errheilt werden.

Unser Ministerium des Innern hat zur Vermeidung alles Mißbrauchs , nach

dem Gutachten der Obersten Sanitäts - Behörde die erforderlichen Iustructionm hier

über zu erlassen , die Einfuhr - Bewilligung in den geeigneten dringenden Fällen zu

ertheilen , und alsdann Unser Finanz - Ministerium für die Ausfertigung der Lizenz-

Scheine zu sorgen.

Außer dem ausgedruckten Falle dürfen niemals zu neuen Einfuhren , sondern nur

zum Kauf und Verkauf der am löten September Vorgefundenen und aufgenomme-

nen Vorräthe , Lizenzen gegen die gesetzliche Abgabe von ! 2 st. vom Ccnrner ertbcilt

Werden , worüber Wir Uns die nähere Vorschriften nach Aufnahme der Vorräthe

Vorbehalten.
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§. s.
Die Ein ' fuhr anderer fremden ( nicht deutschen ) Weine , Branntweine,

Liquers und Eisige ist regen einen Einfuhrzoll
von Zwölf Guldm vom Centner

gestattet , wenn ihre Eigenschaft durch Urkm dm genügend nachgewiesen wird.

§. 4.

Die Einfuhr deutscher Weine,  Brantweine , Liquers und Essige aus sol¬

chen Laud -rn , deren Regierungen sich nickt an diese Bestimmungen anschließen , oder

mit deren Regim -mgen kerne besondere Verabredungen Statt gefunden haben , unter¬

ließt einem Einfuhrzoll
von Vier Gulden vom Centner.

In Ansihung der Einfuhr aus dem Königreich Baiern , Königreich Würtem-

berq , Geeßheizogch m Hkssen, Herzoot um Nassau so wie aus derSckiweitz , verbleibt

es vorläufig bey den bestehenden gesetzlichen Bestimmungen , und insbesondere bey

der Verordnung vom r5 May d. I.

In allen Fallen muß der Ursprung derWeine durch obrigk .itliche Attestate nach»

gewiesen werden.
§ . 5.

Der Transit der französischen Weine , Brantweine , Liquers und Essige , so wie

derjenigen , welche einem Zoll von 4 fl. vom Centner oder einem hoher, « Zolle um

unterliegen , findet gegen die bisberiae Abgabe nur unter den , durch die Verordnung

vom löten May und die spätem Vollzugs - Verordnungen festgesetzten Bedingungen

und Contryllmaasregelii Statt.
§. 6.

Nachstehende Gegenstände dürfen aus Frankreich und allen denjenigen Staaten,

welche den gegenwäriigen Maasregeln nicht veptreten , nur gegen erhöhte Zölle eim

gkfüi-rt werden , und zwar:

^ a)  Gegen Achtzig Gulden  vom Centner , Fabrikate von Seide und Flo-

retseide , unvermenet oder mit andern Stoffen vermengt , gemachte K .eider,

Schuhe und Hüte aller Art:

^ gegm Zwaurig Gulden  vom Centner Oele aller Art , alle Fabrikate

'von  Wolle , Baumwolle , Leder, Leuten, mit Ausnahme gemeiner Leinwa ..d;
16 *
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e ) gegen Zehen Gulden  vom Centner unverarbeitetes Leder, Corduan und

Saffian.

ä ) gegen Zehen Gulden  vom tOO st. Werth Bijouterie , Uhren und
Bron §rwaaren jeder Art.

AuS denjenigen Staaten , deren Regierungen den diesseitigen Maasregeln sich
anfchließen , oder mit welchen besondere Verabredung getroffen worden ist, vorläufig
aber aus dem Königreich Bayern , aus dem Königreich Würtemberg , dem Großher,
zogthum und Churfürstenthum Hessen , aus dem Herzogthum Nassau und sämmrli»
chen Camonen der Schweiz , kann die Einfuhr dieser Gegenstände gegen die bisher «,
gen Zölle statt finden , wenn der Ursprung der Waare genügend nachgewiesen ist. —

So weit die bestehenden Zölle von dm unter a. bis s . genannten Artikel»
r st. 8 kr. vom Centner übersteigen, sind sie für die, auS dem Königreich Wörtern,
berg mit Ursprungszeugnissen eingehende Maaren der gedachten Gattungen auf 2 st.
8 kr. herabgesetzt.

§ . 7.
Die Einfuhr der auS Frankreich kommenden

Tabacksblätter und fabrizirten Tabacke unterliegt einem Einfuhrzoll von
Zwanzig Gulden vom Centner und
einem Emgangszoll von 3 st. 20 kr. vom Centner , alle französische Fabri¬
kate von Eisen und Stahl , Senftn , Strohmesser , Strohblätter , Sicheln,
Sturzblech , E sendrath , Gußwaaren , sodann alle Gattungen rohen abge¬
schweißten Stahls , Stab , Stangen .- und Zain - Eisens.

Aus andern Ländern gehen diese Artikel vorläufig gegen die bisherigen Zölle ein.
§. 6.

Die Verzollung der mit erhöhten Zöllen belegten Weiue und Fabrikate muß
sowohl zur Einfuhr als Durchfuhr bey den HauptzollAemtern geschehen, und es ist
kein Wehrzollamt befugt , den Zoll von diesen Gegenständen zu erheben.

Auch findet in dem Falle , wenn solche höher belegte Gegenstände zum Ver¬
kauf auf inländischen Märkten eingeführt werden , die in der allgemeinen ZollOrdnung
für de« Marktverkehr gegebene Begünstigung nicht Statt.

Z. S.
Außerordentliche auf staatswirthschaftlichen Gründen beruhende Begünstigungen

der inländischen Fabriken , rückstchtlich derjenigen in dieser Verordnung genannten
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Gegenstände , die sie zur eigenen Fabrikation bedürfen , und die durch inländische Er .'

zeugmsse nicht genügend ersetzt werden können , behalten Wir Uns wie bisher vor.
§. 10.

Contraventionen werden nach den bestehenden Gesetzen und namentlich die Ein,

fuhr der verbotenen Gegenstände mit der Constscation der Maare bestraft.

Wmn die der Confiscation unterliegende Waare nicht mehr vorhanden ist,

tritt eine dem Werth derselben gleichkommende Geldstrafe ein.

Der öffentliche Verkauf der wegen Übertretung deS Einfuhrverbots confiScirten

Maaren geschieht unter der Bedingung der Wiederausfuhr innerhalb einer bestimm,

ten Frist , vorbehaltlich der Lizenzen in den ges hlichen Fällen.

Wer einen Vorrath von französischen Weine » besitzt, der nicht vermöge des

§ . 1. ausgenommen worden , und nach dem töten September davon verkauft , wird

uyt den Prerß des verkauften QuantumS gestraft , seine noch vorhandenen Vorräthe

werden unter Siegel gelegt und gleich den Vorräthen der Wirthe behandelt . Die

Käufer solcher Weine werden mit dem vierfachen Betrage der bey Lizenz, Ettheilun-

gen zu entrichtenden Abgabe bestraft.
§ 1L.

Unser FinanzMinisierium ist mit der Vollziehung dieser Verordnung beauftragt.

Gegeben Rrppoltsau , den töten July t8rr.

Ludwig.
Vck- Börkh.

Huf Befehl Seiner Königlichen Hoheit.

Eichrodt.

Bekannt m achungen.

Am I2ten dieses Monat - find folgende von der Großherzogl . Badischen Amor,

tisationS , Lasse eingelöSte , und «ach ihren Staturen zur Vernichtung geeignete Obli,

gationen und Coupons , — in Gegevwart der Commissarien deS Großherzogl . Ober,

sten Justiz - Departements , und de- dieffeittgen Ministerium - der Finanzen öffentlich

verbrannt worden:
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Obligation vom Anlehen der Amortisations - Casss Zflo. 26ten
Nov . 1808 . ^ — — — — 1,078 .800 fl.

vom Reinhardtschen Bruchs «ler Anlehen 8ttn Jan . 1806 . 77,000 fl.
vom Israel Jakobsonschen Anlehen , 66o . 5lsien Dez. 1802 . ^ 253,600 fl.
vom Reutlinger und Haberscken Anlehen 66o . Iren Scpr . 1803 . 163,000 fl.
vom David Seeligmännischen Anlehen , vom tten Oct. iLOZ. S96 .500 fl.
von übernommenen DeutschmeisterschenPassiven. — — 6,000 ff.

2,t7 «. ,9o0 fl.
ZinnsCoupons . . . . .. . . 1,457,9,0 ff.

welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird«-
Carlsruhe den I 4ten Juny 1822.

Finanz -Ministerium»
Böckh^

S,652,810 ff.

V6c. Frey.

Durch diesseitigen Beschluß vom 21ffen vorigen Monats Nro » 5255 . ist der
Schäferei -Administration die Ermächtigung errhe-lr worden , aus dem herrschaftlichen
Schäfereyr Institut GottSane die spanischen Widder ^ für dieses Iahe unenrgeldkich
an die sich darum meldenden Landwuche und Besitzer innländtscher Schäfeieycn zum
R «lt in - en nächstfolgenden Monaten Arnust und Srpreinber abzugeben.

Dieses wird mit dem Bei/ügen bekannt gemach*, daß diejenigen, welche von
diesem Anerbieten Gebrauch machen wellen , sich an die Schäferey - Administration
dahier unmittelbar zu wenden haben.

Carlsruhe den 6ten Iuly 1822.

Finanz - Ministerium.
Vöckh.

IS.

Glöckner.
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/

Die Unterzeichnete Kasse ist von dem Großherzoglichm Finanz -Ministerium durch
Beschluß voin Lrceu d. M . Nro . 585 l . ermächtigt worden , sämtliche bcy der letz¬

ten Zstehuna herausgekommene Amortffations - Kaffe - Obligationen nebst den darauf
gefallenen Gewim' sten gegen einen Diskont von Hl prcCt ., so wie sie vorgelegt werden,

i'inu ! ösen, nur dem Anhang jedoch, daß die Zahlung nur hier bcy der Kasse gelci,
stet wird.

Carlsruhe den 16 Ialy 1827.
Gros herzogliche Amertisations - Kasse.

Der Natbs -'erivandte Jung  in Baden hat den Armen und dem Krankenhaus
daselbst eine Schenkung von eintausend Gulden gemacht , welche Schenkung nach er-

Hai euer Sraatsge ' chmr a' ug hiemit öffentlich bekannt gemacht wird.
Carlsruhe , den 3 . Juli ) 18Z2.

Ministerium des Innern.
Frhr . v. Berkheim.

V6t . Gußmann.

An  22st -m I nner l. I . ist das Haus des Stanislaus Speck zu Obereschach

im Seekrcis abg brannt.
Bey dem Löschen dieses Brandes baden sich vorzüglich ausgezeichnet:
1 ) Der Baumeister Paul Meyer von Hochemmingen , welcher sich auf das

fckon vom Feuer ergriffene Dach des Nachbarhauses gewagt , nnd daselbst mit einer

brs zur Ohnmacht gesteigerten Kraftanstrengung das Feuer so lange abgehalten hat,
bis weitere Hülfe herbey kam ; dann

L) Der Aimmermeister Dominick Flaig.
3 ) Der Maurer Johann Kämmerer nnd
4 ) Michael Mcrkle , sämtlich von Obereschach.
Zufolge höchsten Befehls aus G -oßherzoglichem Staats - Ministerium vom

5ten v. M . Nro . 1205 . wird diesen Männern für ihre mit Gefahr geleistete Hülfe

und dadurch bewirkte Abwendung größeren Unglücks das wohlverdiente Lob hiemit
öffentlich ertheilt.

Carlsruhe den 17ten Juny 1822.
Ministerium des  Innern.

Frhr . von Berkheim.
Vclt. Gußmann.
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Dienst - Nachrichterr.
Seine Königliche Hoheit haben den Revisor  Ganter in Mannheim zum Revisor be¬

deut Ministerium des Innern, katholischer KirchcnSektion, und an dessen Steile den bisherigen
Amterevisor Thierry  in Stcincgg zum Stiftungsrevisor in Mannheim— sodann den Cameras
Praktikanten Wilhelm Faber  zum Nevisions- Acccffistcn bey dieser Section gnädigst zu ernennen
geruht.

Höchstdieselben haben ferner gnädigst geruht, den seitherigen Ncvisions- Gehöften Geb.
hard  bey der kathol. KirchenSection zum StistungSrevisor bey dem Murg - und Pfinzkreisdirec-
torium, und

den Registraturgchülfrn Moser  zum Registrator bey dem Dreisamkreisdireetorium zu er-
nennen.

Die vacantr Pfarrey Landhaußen ist dem Pfarrer Spang  in Boxberg gnädigst übrrttage« ,
«nd dadurch die letztgedachke Pfarrey im Amte Dorberg mit einem Ertrage von etwa 450 st erle-
digt worden; die Compctenten um diese Pfründe haben sich binnen4 Wochen bey der Fürstlich
Leiningenschen Standcshcrifchast als Patron vorschriftmaßig zu melden.

Durch den Tod ves Pfarrers Joseph Martin zu Eichsei/  Amts Schopsßcim im Drei-
samkreise, ist die katholische den Conkursgcsetzen unterliegende Pfarrey mit einem bcyiäustzen Ein¬
kommen von 1000 bis aioo fl. in Zehcnd nnd Gllterertrag erledigt, worauf eine vom sgsten Juny'
dieses Jahrs an laufendes und ans 10 Jahre bewilligtes Bauprovisvrium von 520 bis 600 fi.
haftet.

Die Csmpetenten um diese Pfarrxsrände haken sich nach Verordnung im Regierungsblatt i8«>.
Nro. 38 insbesondere Art. 4 zu melden

Durch Beförderung des Pfarrers Dornbusch  auf öle Pfarrey- Huttenheim, wird die Psar-
rcy Ticfenbronu mit einem bey lausige» Einkommen von 700 fi erledigt; die Eompctcntcn um diese
Pfründe' haben sich nach Vorschrift zu »z-elden.

Nach dem Antrag der erränget Kir6)cn- und Prüsungs- Commission find von den zum Früh¬
jahrs- Examen einberufroen, und im Juny d. I . geprüften Theologen nachstehende Individuen zu
evangel. Pfarr - Candidaten ausgenommen worden:

August Witt  ich von Mannheim
Jacob Heinrich Bürck  von Heidelberg:
Wilhelm Katz von Gernsbach
Kar! Ludwig Beck von Heidelberg
Wilhelm Stemmermann  von Carlsruhtz.
Peter Schütz von Wernheim
Eduard Me ;ger von Carlsrnhe
Heinrich Bender  von Eppelheim
Kar! Lamp recht  von Perghaoftn und
Kar' Pfisterer  von SfterHciir»
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Großhekzoglrch -Badisches

Staats - und Regierungs- Blatt.
Carlsruhe , den 12. August 1822.

Verordnung»

(Die Bürger- und Gemeinds- Verhältnisse der Soldaten betreffend. )

die Bürger und Gemeinds - Verhältnisse der Soldaten sind schon mehrere

Zweifel aus den deßfslls ergangenen Verordnungen geleitet , und Hinwegen vielfältige

Anfragen und erläuternde Verfügungen veranlaßt worden.

Um für die Folge dieses zu heben , und b«y vsrkommenden Fällen nach einer

ganz bestimmten Nsrm zu handeln , haben Seine Königliche Hoheit  durch

höchstes Staats / Mrnisterial , Nescnpr vom L7ken vorigen Monats Nro . 1462 . gnä¬

digst zu bestimmen geruhet , daß es bey der von der gesetzgebenden Behörde ausge-

gangcnen höchsten Verordnung vom Lten Dezcniber 1803 . im Regierungsblatt von

1804 Nro . 2. und dem höchsten Ed «ct vom LZten Februar I8i3 . Regierungsblatt

Nro . V. vom Loren desselben Monats , sein Bewenden habe , da bey de diese Gesetze

als klar und deutlich kemer weiten : Interpretation bedürfen , daß sonach die von den

Ministerien erlass ncn Verfügungen vom Löten April 18 10. Regierungsblatt von

13iO . Nro . 19 . und die Verfügung VOM röten Jenner rbll . im Regierungsblatt

»sn r8 t ; . Nro . 2 . sodann die schriftlich erlassene Erläuterung des Ministern des

Innern vom L3ren Dez . r8l5 . Nro . L? 99 . ausser Wirksamkeit geletzt seyn sollen.

Hiernach haben sich sämtliche betressende Behörden genau zu benehmen und zu

achten.
Carlsruhe den I9ttn July 1822.

Ministerium deS Innern.

Zrhr . von Berkheim.
Vär. Guß mann.

sM

kK --:

Sk " .
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B e k a n n L m achungerr.

(Uebersicht der Studirenden auf der SaudeSUnisersitätHeidelberg im Sommersemeßer iZrr .)

Oie Anzahl der Srudirenden in dem laufenden Sommersemester auf der Univer¬

sität Heidelberg , beträgt im Ganzen 530 . und zwar

1) Theologen , Inländer 28. Ausländer 27. Gesammtzah ! 55.

2) Juristen — 55. — — 253. — — LL8.

S) Mediziner , Chirurgen und
Pharmaceuten — 45. — — 50. — —. 95.

4 ) Cameralisten — L0. — — 18» — — 28.

4 ) Philologen und Phi-

losophen — 28. — — 36. — — § 4.

Gefammtzahl 146. — — 584. — — 530.

Im verflossenen Wintersemester war die Anzahl der Inländer 140 und der

Ausländer 237 , zusammen 477 . Die Frequenz hat daher im laufenden Ssmmer-

semester um 53 Studirende zugenommen.

Carlsruhe , den Lösten Juny 1822.
Ministerium des Innern.

Frhr . von Berckheim.
V6t . Barack.

<Die Bestelkssg des BezirksAmts DiSmge« als CrimrnalAntt für das StaabsAmt Bräun.
Uügcn bctrcffre,ü. )

Auf unrerthänizft erstatteten Vortrag haben Seine Königliche Hoheit

durch das höchste Rescript aus Greßherzoglichem SeaatsMinisterio vom löten

d. M . Nrs . 1667 . gnädigst zu genehmigen geruht , daß das VezirksAmt Vi8ing <n

fernerhin wie bisher als CriminalAmt für das StaabLAmt Bräunlrugen erklärt

werde.

Dieß wird andurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Carlsruhe den 27ten July 18L2.
Oberstes Justier Departement.

Baumgärtner.
Vät. Buisson.



75

(Keßstigung einer wohltätigen Stiftung betreffend.) '
Die in Jahr 1819. verstorbenen Schafner Friedrich Reichertschen Eheleute von

Wisltth haben dem dortigen Orksallmosen ein Capital zusammen uä 300 st. ver¬
macht, welche Stiftung nach erhaltener Staatsgenehmigung zum ehrenden An¬
denken der wohlthakigen Stifter öffe«klrch bekannt gemacht wird.

Carlrruhe den 27. July 1822.
Ministerium des Innern.

Zrhr. von Berkheim.
VLt.  Mangold.

Dienft - Nach richten.

Seine Königliche ' Hvheit  haben gnädigst geruht, den Professor Rau von Erlangen
«ls ordentlichen Professor der StaatLwissenschasten bcy der Universität Heidelberg, mit dem Charak-
ter als Hosrath anzusteüen.

HöchstdieseIden  haben weiter gnädigst geruht/ den Nechtspraktikanlen Dannwarth  zum
Assessor bcy dem LandAmt Freyburg zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit  haben gnädigst geruht, am Gymnasium zu Heidelberg den
Professor Brummer  zum Lehrer der vierten, den ProfessorNöther  zum Lehrer der dritten/ und
den Professor Hautz zum Lehrer der zwcyten Klasse zu ernennen.

Ferner haben Höchstdieselben  Sich gnädigst bewogen gefunden/ dem bisher als erster
Lehrer an der evangelischen Mittelschule zu Duriach angcstellt gewesenen Diaconus Johann Ludwig
Oettingcr  die Lehrstelle aa der ersten Klasse des Heidelberger Gymnasiums zu übertragen.
Hierdurch ist die Stelle des ersten Lehrers an der evangelischen Mittelschule zu Dnrlach/ mit welcher
das StadtVikariat daselbst verbunden ist/ mit einem CompetcnzAnschlag von Zu fl. in Erledi¬
gung gekommen.

Der Eompctenkenum diese letztere Stelle haben sich innerhalb4 Wochen bey der obersten Evan¬
gelischen Kirchenbehsrde verordnungsmäßig zu melden.

Seine Königliche Hoheit  haben ferner gnädigst geruht, die erledigte Stadtpfarrey
Pfullendorf (womit auch das landesherrliche Dekanat verbunden ist, ) dem Denefiziaten und
bisherigen Schulinspectsr allda/ Johann Michael Staebel ;u ertheilen; sodann

die erledigte cvangel. Psarrey Niesern( Dekanats Pforzheim im Murg, und Pfinzkreis) dem
Psarrvcrweser Doll  in Dmten , und

die erledigte Pfarrey Wachshurst im Kinzigkreis, dem Priester Johann Nepomuck Groß
»on Villingen, endlich
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das erledigte Kaplaneybenefiziumzu Elzach( Amts Waidkirch) dem Vikar zu Obetwiudcs,

Michael Haß lau der  von Ueberlingen zu übertragen.
Die erfolgte Skandesherrliche Präsentation des evangelischen PfarmsGanz  von U-ffwgcn auf

die erledigte Pfarrey Buch am Ahorn hat die landesherrliche Bestätigung erhalten. Hierdurch ist

die evangelische Pfarrey Uiffingcn, Dekanats Boxberg, mit einem, wegen einer dermalen darauf la-

stenden Abgabe, beyläufig nur zu Zoo fl. zu berechnenden BesoldungsEttrag zur Erledigung gekom¬

men. Die Competenten um diese» Pjarrdienst haben sich binnen4 Wochen dcp der PaNMtusher»

schaft zu melden.
Die erfolgte Grund und Patronatsherrliche Präsentation des PfgrrCandidaten Karg  von Hei¬

delberg ans die erledigte evnnge!. PfarreyF !insbach (Dekanats Ncckarbischoffsheim im Neckar-
kreis) hat die landesherrliche Bestätigung erhalten.

Vermag höchster Entschließung Seiner Königlichen Hoheit  aus Großhcrzoglichem
StaatsMinisterio vom 6ten Aprild. I . Nro. 722 u. sg. ist die erledigte erste überPrdellen-

Stelle zu Heidelberg dem dortigen zwepten OberPedellen Ritter,  und die hierdurch erledigt

wordene ste OlerPedellen- Steile dem seitherigen Untervsßzier bey der Lacä« äu (lorp8, Tarl

Mcye  r, übertragen worden.
Nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung ist dem Candidaten der Medizin, Xaver Schin d>

ler von Ettlingen, die illimitirte Liccnz zur Ausübung der mnern Heilkunde mit dem Prädikat„Han.

länglich befähigt" ertheiit worden.
Durch den am roten Aprild. I . erfolgten Tod des Pfarrers Bartholmeß  ist die evan-

gclifche Pfarrey Köndringen  im Dreisamkrcise, Dekanais Emmendingcn, mit einem Kompe*

tenMnschlag von 1007 fl. , und beyläufigem Ertrag von 17-0 st., worauf jedoch noch eine Abgabe

von Zvo fl. haftet, zur Erledigung gekommen. Die Concurrenken um diese Pfarrey haben sich bin¬

nen4 Monaten bey der obersten Evangelischen Kirchenbehörde auf dem ordnungsmäßige» Wege zu
melden.

Da der im Regierungsblatt illri . NW. ry. Seite rzK bemerkteP 'arrcr Othmsr Kalten¬
bach  zu Güchenbach wieder auf feiner Pfarre zu verbleiben, und statt dessen die erledigte Pfarrey

All«aansdc»f bey Kosstanz der Pfarrer Ksrrrsd Bohl and er  zu Zimmern, Amts Enge» im Sen¬

kreis, erhalten hak; so ist jetzt letztere Pfarre mit einem etwaigen Ertrage von 402 st vakant, um

welche sich die LoNpecente» bey der StaudesherrschafLFürsienbeig als Pativu nach Vorschrift zu
melden haben.

Durch das am rgste» Julp erfolgte Ableben des Pfarrers Johann Christian Friedrich Korn-
«cker  ist die evangelische Pfarrey Diedeisheim (Dekanats Metten, Murg und Pfinzkieis)

mir dem Competenzanfchlag von 455 A. 20 kr. und mit einem wahrscheinlichen Ertrag von 702 fl.

zur Erkdiaung gekommen.
Die Competenten um diese Stelle haben sich binnen6 Wochen durch ihr vyrgesetztes Dekanat

Key der evanpeiischeu Kirchen MimsterialSmisni» melden
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«

Großherzoglich - Badisches

Stüüts - und Negimings - Blatt.
Carlsruhe , den 23 . August 1822.

Ludwig von Gottes Gnaden,
Großßerzog zu Baden , Herzog zu Zahringen,
Lalidgraf zu Nelleuburg , Graf zu Salem , Peteröhausen

und Hanau rc. rc.
beurkunden hierdurch , daß Wir,  zu Erledigung verschiedener auf die Vollziehung
des StamsVerkrags v. 2tm Octüber 13 lO Bemg habenden Gegenstände, mit
Sr . Majestät dem König von Würtemberg,  durch beydcr Se .re ernannte
Bevoümächtkgre, über folgende Puuere überemgekommen sind.

Art . I.

I . Wegen des Schulden Punktes
s)  Der Großherzoalich Badische Hof übernimmt für die vom Königlich Murr

rembergischen Hofe gemachten, aus dem Vertrage v. 18 -0. herrührenben
Anforderungen zur Staatsschulden - Tbeilnahme , dre Summe von

220,060 st. Zweyma ! Kundert und zwanzig tausend Gulden
und an jährlichen Reichskammergerrchtszielern

LO fl. tO kr. Zehn Gulden rO  kr.
Da aber inzwischen die Reichskammergenchtlichrn Verhältnisse auseinander gesetzt,

und diese rO st. 10  kr . von Würtemberg hiebey vertreten worden sind , so wird der
GrvßöerroM ) Badische Hof den Königlich Würtembermschen Hof hiefür auf eine
angeruessene Werse bey der in Folge des gegenwärtigen Vertrags vorzunehmenden
Abrechnung entschädigen.

b ) Der Grcßhcrzoglich Badische Hof tritt in die Verbindlichkeit zur Uebernah?
me der verglichenen Summe von 220,000 fl. mir dem Liren November i6L0

LS



-in , und wird die Verzinsung dreier ranzen Summe mit ü̂nf vom Hunr
dert von diesem Zeupunkl an übernehmen , Uitd dun Königlich Würtember-
gischen Hofe ersitzen.

o ) Der Großherzoglich Badische Hof verzichtet auf s ine Ansprüche an die Akti¬
ven , welche durch dre früheren A isemanderschullg-n der KreisRitterfckast-
llchen - Vorderöjirerchischen - und anderer Verhäitnlste nur den Schulden,
die einen Gegenstand der Ausgleich -ng machten, an die Krone Würfemberg
stbergeqangen sind, und welche der G . rßherzozl» Badischen 2si' gabe zu Fvl ^e
nach dem Schatzunzsfuße

29,427 st» 17 kr. Neun unh zwanzig tausend vierhundert
zwanzig und sieben Gulden  17 kr.

betragen haben würden» .
Art.  II.

Dagegen bringt der Großherzoglich Badische Hof
II . in Beziehung auf die vom Königlich Mürtemderzifchen Hofe selbst übernomme¬

nen Verbindlichkeiten, ulid zwar

wegen der eiaenthümlichen Besitz-,?ngen zu Sernatirgeu und Stahrrngen
mir Homburg unh des dafür evalvircen Capirals von

-03,065 fl» Einmalhundert und dreytgnsend und fünf und
sechzig Gulden.  —

1 ) die Hälfte mit

51,532 fl. 30 kr» Ein und fünfzig taufend fünf hundert zweyund
dr eisig Gulden  30 kr.

als die verglichene Averfqlsumme , in Abrechnung.

S ) Berechnet derselbe von der ganzen Summe der 103,065 fl. die Zwfe zu
5 proCt . vom 23ten Jänner 18<)9 bis zum Ilten November 1810  und
-von diesem Tage an nur von der vorerwähnten Summe von 5 l,532 fl.
SO kr.

3 ) Derselbe verzichtet dabey auf alle Foderungln , welche in Folge des Vertragt
vom 3lten Dezember 1803 . wegen ver nrchr evalvirten Objekte in Serna-
tingm und Stahringen mir Homburg gemacht werden könnten.
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L ) Emen gleichen Abrechnung - Posten macht das erwähnte Epaven , Caprtak
von — ' . 120,000 fl. auf folgende W ise:

1 ) dieses Capital vermindert sich durch Compensatio« eines von der ehemaligen
Deutsch -Orders -Commeude Meinem henührenden , Baden zur Bezahlung
obliegenden Ersahpostens von LL,0L5fl . 15 kr., so daß dasselbe als eme nur
noch in

Li, 876 fl. 44 kr« Ein und achtzig tausend neunhundert
sechs und siebzig Gulden  44 kr.

bestehende Königlich Würtembergijche Schuld zu betrachten ist.

2 ) Von letztgedachtem Capitalreste der 81,976 fl. 44 kr. läßt der Großberzoge
lich Badische Hof wegen der von dem Kaiserlich Oestreichischm Hofe in
Folge seines Epavirungssystemß imamerirten Gegenstände, welche mit den im
Jahr 18 lO von Würtemberg abgetretenen Orten an Baden gekommen sind,
sich die Abfindungssumme von

19 : 35 fl. 30 kr. Neunzehn tausend einhundert und fünf
und dreysig Gulden  30 kr.

in Abzug bringen.

Jedoch wird dabey festgesetzt; daß , wenn die in den StaatsVerträgen vom
3lten Dezember 18o6 . und vom 2ten October LötO  verabredeten Bestimmungen
über ein oder anderes hieher gehörige Object ihre gänzliche Erledigung noch nicht er¬
halten haben sollten, dieses nachträglich geschehen wird , ohne daß deßvegen ein wer,
terer Abzug an dem Epaven r Cap >wl als der zu Folge gegenwärtiger Uebcrmikunft
eben festgesetzte in Anspruch genommen werden kann.

3 ) Der Rest des Capirals , welcher nach Abzug dieser Heyden Posten noch «n

62,841 fl« 14  kr . Zwey und sechzig tausend acht hundert
rin und vierzig Gulden  und 14 kr.

besteht, wird an der Art l beflimmwo Aversal - Schuldentheilnahmssum,
me abgezogen , und dadurch die. ganze Capitalsrrmme von 1; 0,000 fl. ge-
tilzt , welche der Königlich Lürrembergische Hsf durch den StaatsVertrag
vom 5 ^tm Dezember rlWL z» zahlen übernommen hat.

-
18 *



4 ) Dis hiebey zu beobachtende Zinsrechnung ist folgende:

Von dem Epaven - Capital , welches nach Abzug des Meinanischen Ccm-
pensationspostens nur noch in den oben ( lütt . LI . ) angeführten 8 ! ,976fl.

44 kr. besteht, werden in Folge des, SraarsVn träges v. 3iten Dezember
1808 . ( Abschnitt ii . Art . 10 . lütt . I ) ) die Zuinse zu 5 prvCt . vom
1 Jänner 1808 . bis zum Ilten November 1810 , von diesem Zeiipunkte

an aber nur von der unter Nummer 3 angeführten Summe von 62,841  fl.
14 kr. berechnet.

5 ) Dem Großherzoglich Badischen Hofe bleibt dabey Vorbehalten , die auf Ab¬
rechnung Königlich Würtembergischer Seite überwiesenen Zahlungen , fo »rir
sonstige zur Aufrechnung geeignete liquide Aktivposten mit Zmß ! erechnung
zu 5 proCt . von den einen wie den andern , vom Tage der für Würremberg
eingetretenen Zahlungsverbindlichkeit an , in Abzug zu bringen.

Das nämliche findet für den Königlich Würtembergischen Hof bey von seiner
Seite zur Aufrechnung geeigneten liquiden Aktivposten statt.

Art . ui.

Da in Beziehung auf die an Baden ausser den Lscaldimern noch übergehenden
Pensionisten und QuieScenten der Großherzogl . Hof größtcntheils auf Königlich Wür-
tembergisches Ansinnen nach und nach solche Individuen auf künftige Ausgleichung
wirklich übernommen hat , welche nach dem darüber entworfenen hier angefchlossenen
Verzeichniß jährlich die Summe von

8399 st. SS kr . Acht tausend drey hundert neunzig neun
Gulden  SS kr.

in Folge der Königlich Würtembergischen PcnsionsAngaben zu beziehen haben , so ist
auch dieser Gegenstand , in Verbindung mit den vorhergrgangmen , auf folgende
Weise erledigt worden:

1 ) Die von dem Großherzoglich Badischen Hofe provisorisch geschehene Über¬
nahme wird nunmehr beyder Seite als definitiv anerkannt . Jedoch wird
hievon der von Baden auf Abrechnung mit einem Gehalte von 1506 fl.
übernommene Oberzollverwalter Werzel in der Art ausgenommen , daß der-



selbe War bey Baden bleibt , aber bey der in Folge des gegenwärtigen Ver¬

trages vorzunehmenden Abrechnung in Compensatchn zu bringen ist.

2 ) Durch diese definitive Uebernahme wird Baden von jeder weitern Uebemah-

me , sowohl anderer Personen , als einer größer « Zahl von Pensionisten und

Quiescenten , oder auch einer großem Gehaltssumme für die schon über¬

nommenen , befreyet.

3 ) Sollten aber in dem anliegenden Verzeichnisse Pensionisten und Quiescenten

nicht genannt seyn , weiche dec Großherzoglich Badische Hof früher wirklich

provisorisch übernommen hat , so blerben dieselben bey Baden , und können

aus dem Grunds nicht an Würtemberg zurückgewiesen werden , weil sie in

jenen Verzeichnissen nicht erwähnt sind.

Dagegen ist es für Baden ohne Nachtheil , wenn jenes Verzeichniß ein

oder anderes Individuum enthalten sollte , wenn es nicht wirklich übernom¬

men worden wäre.

4 ) Von Seite Badens kann an Würtemberg keine Ansprache gemacht werden,

wenn von jenem einem Pensionisten oder Quiescenten mehr an Pensions-

oder Quiescenten - gehalt bezahlt wird , als in den früheren Würtembergi-

schen Verzeichnissen jener Individuen enthalten war.

5 ) Die Verbindlichkeit zur Zahlung der Großherzoglich Badischen Seits über¬

nommenen Gehalte fängt den LLten November 1810 an.

6 ) Wenn daher aus Königlich Würtembergischen Cassen einem von Baden

übernommenen Pensionisten oder Quiescenten nock nach dem Uten Nov.

1L10 . Zahlungen geleistet seyn sollten , so werden dieselben von dem Groß-

herzoglich Badischen Hofe erseht ; so wie dagegen der Königlich Würtem-

bergische alle vor dem LI November 1.810 fällig gewesenen und aus Groß-

herzoglich Badischen Cassen etwa bezahlten Besoldungen und Pensionen ver¬

güten wird.

7 ) Nach Auswechselung gegenwärtiger Declaration wird gegenseitige Abrech¬

nung gepflogen , und sogleich nach deren Beendigung Las hieraus sich er¬

gebende Guthaben berichtigt
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Indem Wir diese Bestimmungen nach ihrem ganzen Inhalte vollziehen zu last
sen versichern, bekräftigen Wir dieseŝdurch Unsere Unterschrift und beygedruckr
les Siegel.

So geschehen Carlsruhe, den 26. April r8rr.

Ludwig.

Vä>. Frhr . v. Berstet », s s ^ 8 » )
Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit.

Roemer.

Ordensverleihung.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habendemA. K. Orsterreichischcn Ober¬

sten Wilmanns , Commandeur des Höchstihren Namm führendenK. K. JafanleneRcanneuls,
das Csmmandeurkreutz, und dem Prinzen Wilhelm von Lhilrn undT -xis. Hauptman« in deuiftl-
den Regiment, das Ritterkreutz des Zähringer Löwenoroens huidvollst verliehen.

Militär - Dienstnachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben onädiast geruht, durch Höchste

Orvre vom gttn März S. I . den Capilain von der Euite der Infanterie von kam merz  zum
Major zu befördern, so wie unterm Mn Aprild I - den Lurch HöchsteO-Lre vom gten April
182, pensionirren SeconeLr-ureriant Becker wieder in den aclroen Stand nimeten zu iuffen, und
demI .ifanttrKReqlment ron N ueustein als aggrechrt zuzrttherie».

Den untcrthani. st nachgesuchten Abschied haben erhallen:
Durch Höchste Ordre vom rzten Februard. I . Secont Lieutenant Wagner,  vom leichte«

JnfanterieBataillon; durch Höchste Ordre vom 28ten Marz d. I . SecondLieukenant Schnabel,
von der ArkllleiitBrigade, wegen Amcklinaq im Civile; durch Höchste Ordre vom romr Aprild. I.
SccvvdLientenaat Wolfs,  vom Dragoner-Regiment von Geufau, mir dem Charakter als Premier-
Lieutenant, der Erlaubniß die Uniform von der Suite der CavMrie tragen, und in fremde
Dienste treten zu dürfen; und durch Höchste Ordre vom 2lten April d I StcondLieuteiralitvon
Chastellain,  vom DragonerRegiment von Freystedt, mit dem Charakter als Stabdrilüncister
«nd der Erlaubniß, die Uniform von der Suite der Cavalierie zu tra.,cn.

Höchstdiefelben  haben ferner geruht, urmrm izten Aprild. I . dem SecondLicuttnant
von Giiimann,  vom DragonerRegiment von Genfau, Len Titel als CavailmeSrailmerster gnä.
digst zu Myeilem
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Bonden, während des Feldzugs von 1814, von Sr . Majestät dem Kaiser vo«
Rußland,  der LeibarenaVierGarde für Individuen, welche gedachten Feldzug mira' iiiacht haben,
a!S erblich ertdeilien Sr . Georgen Kreutzen 51er Claffe, haben Se. Königlicke Hoheit der G oß-
herzog die Dekoration des verstorbenen Oaerchirurg;» Ostertag,  dem Sergeanten Philipp
Schneider,  gnädigst zuzucekenucn geruht.

Nachstchenden Individuen wurde die Höchste Erlaubniß crtheilt, die in auswärtig?» Dienste«
erhalteneO.corakionen ferner zu tragen:

Kapellmeister Canditus Peter, »om leichten JnfanterieBataillon, und Soldat Brodasius
Ruf,  vom Infanterie Regiment von Ncuenstein, das K. K. Oestreichifche ArnieeKreutz für die
Feldzüge«813 u. -81-1.

Soldat Franz Xaver Berthoid,  vom InsantcrieRcaiment Markgraf Wilhelm, das König«
lich Bayerische Kriegsdenkzeichen für die Feldzügel8»3 , >814, r8«5. —

Todeö - Fälle.
An 27ten December«stre starbin Bruchsal der pensionirte Oberst von Gültlingeu; ««

zoten April 1822 in Trais in Kurhessen der pensionirte Oberstlieutenant von Milchling;  am
Zte« May d. I . in Carlsruhe der OoerchiruraO st ertag,  von der LeibgrenadierGarde; am 2te«
Ialy d I . in Heidelberg der Oberst von der Suite , Goeler von Ravensburg;  und am
Kien Augustd. I . in Carlsruhe der auf Wartgeld gesetzte Srabseapitaln Schuster.

D i e n st - N a chr i ch t e a.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben gnädigst geruhet, den Professor

Welker  zu Bonn als ordentlichen Professor der Rechte auf der Universität Freyburq anzustellen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog  babcn unterm 7tend. M. den Doctor

Mcdicinä Laumeier  von Freobura als RegimentsArzt bcym leichten Infanterie- Bataillon zu
Rastadk. und den vr . Medicinä Wolsel  zu Bruchsal in gleicher Eigenschaft bey dem Jafanterie-
Rcgiment Markgraf WilhelmN-o. 2. in Konstanz gnädigst anzustellen geruht.

H öchstdieselben  haben gnädigst geruht, den AmtsPhysikus Or. Bauhöfer  zu Oberkirch
auf sein mehrfällizcs unterthänigstes Amuchcn in den Pcnsionestand zu versetzen; und Sich zugleich
bewogen gefunden, den praktischen Arzt vr . Steeg mann  von Mannheim zum AmtsPbvfikus zu
Oberkirch zu ernennen, und demselben das dortige Amtsphysikat mit der Obliegenheit zu übertra¬
ge« » daß derselbe die Monate Juny , Jniy und August jeden Jahrs in Griesbach wohne, und in
den Bädern Aniogast, Petersthal und Griesbach die arztilche Hülfe bey den dortigen Brunnen-
-ästen besorge. *

Seine Königliche Hoheit  haben Sich unterm«gten May d. I . gnädigst bewogen ge¬
sunden, den als technischen Braunen bey den Großherzogllchen Eisenwerken angestelltea Capitaioe» ta
Suite , Georg' Bo dm er , auf ««tttthänigste» Ansuchen aus Höchstihren Diensten zu entlasse«?,
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Seine Königliche Hoheit haken gnädigst geruht , die erledigte Psarrkurazie zu Steinen-
ßadt , Amts Müllheim , im DreijamkreiS, den Präsenzvikar und Pzarr - Lvvperaloc Anscim
Schmidle  am Münster zu Frcyburg ; sodann ^

die erledigte Pfarrey Oef>  in gen  dem Obersäckinger Pfarr - und zugleich Kaplaaeyverwesek
Clemens Schaubinger  zu Sackmgen; und

die erledigte Pfarrey Ueberlingcn  am Ried , Amts Nadolphzell im Seekreis , dem Cvope-
ratsr an der Skadtpfarrey U.buiingu !, Franz Joseph Zeller  von Linz zu übertragen.

Die Geundherrkich Grästich von Wiesersche Präsentation des Pfarrverwalters zu Leimen, Do,
minick Landherr,  aus die Pfarrey Leutershaußen, hat die Staatsgcnehmigung erhalten.

Durch das erfolgte Ableben des Pfarrers Bettendorf  ist die kathol. Pfarrey Böhl er,
tha!  im Ertrage zu 900 st. jedoch mit der Verbindlichkeit zur Haltung eines Kaplans erledigt wor¬
den ; die Comsetenten um diese Pfründe haben sich daher in Zeit 4 Wochen bey dem Kmzigkreis-
Direktorium verordnungsmaßigzu melden.

Durch das am zo Juny erfolgte Ableben des Pfarrers F ö r ster ist die, vom Patronat der in
Offenburg wohnhaften Grundherrfchast von Ne reu abhängende Pfarrey Windschläg,  Oberamts
Offenburg im Kinzigkreis, erledigtdie  Compckentcn um diese den Konkursgesrtzea unterü'egende
und beyläufig yoo st. ertragende Pfarrpsrüude haben nach der Verordnung vom 6 Juny i8l l . i»
Regierungsblatt Nro . 18. S . 78 ihre Biitschnsttn dem Patron durch das bischöfliche Vieariat in-
Konstanz emzureichcn.

Durch gnädigste Beförderung des PMenzsaplavs ober Wrorfiziaten Wrndelin Zip sler  auf die
Pfarrey Waldau im Drrisamkreis, ist das PräftnckaxlüncyBcnefizium zum Hriliacn Geist zu Vil-
lingen im Seekreis , mit einem beylänfigen Durchfchniltsertrag von Zoo fi. in G . Id und Naturalien
erledigt, und damit zur Zeit eine Lehrstelle an dortiger Realschule, jedoch gegen besondere Remune¬
ration , so wie auch, so lange Ber.esiciatus der jüngste ist , die Pasioration von Rietheim ver¬
bunden.

Die Competentcn um diese, den Konkursqesetzen unterliegende Kuratpsründe, haben sich nach
Vor schritt des Regierungsblatts von 1812. Nro . 38. insbesondere Art . 4 zu melden.

Nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung ist dem Candidaten der Chirurgie und Zahnarzney-
kunst Christoph Wern lein  von hier die unbesch-änkte sticen; zur Ausübung der WundarzneykurA
»is Wundarzt nrr Klasse, so wie zur Ausübung der Zahnarzneykunsterkheilt worden»



B e y l a g e
zum

Staats - und Regierungsblatt
Nro . 20 . vom Jahr 182 2.

Z L e h 11 n g s - L i s t e

der heute, den 30. September 1822. in der dreyzehnten Ziehung durch dar LooS herausg«-.

kommenen/ im Jahr 1823. auf ihren r«sp. Zins- Termin zahlbaren Amortisationö- Cassen-
Obligationen, nebst darauf gefallenen Gewinnsten.

k Nro. Nro. Nro.
^ Gew i n n,

der
Obliga¬
tionen.

Gew i n N/ der
Obliqa-
tiouen.

Gew i n n / der
Obliga-
tiouen.

_

!auffl.5oojausfl. 100 auf fl. 500 auf fl. 100 Eauffl. soo auf fl. 100

ii
36

50
30

10
6 367 !800 360 716

732
30
30

>
6

51 20 4 374 20 4 739 — —

67 30 6 378 30 6 740 — —

89 — — 394 — — 750 30 6

94 20 4 398 — — 755 30 6
104 30 6 422 — — 771 50 10

141 — 436 ss 20 4 774 50 10

186 — 488 7 30 46 806 — —

200 — 539 k 20 4 809 — —

203 30 6 541 ^ 30 6 812 30 6

268 — 554 i 20 4 815 — —

283 — 558 30 6 633 — —-

286 566 30 6 845 20 4

295 570 50 10 ! 846 30 6

293 20 4 590 20 4 ! 852 — —

299 — 593 20 4 ! 873 — —

306 — 628 30 6 881 — —

324 30 6 661 30 6 923 — >—

33! — 662 20 4 948 20 4

336 ! 30 6 664 20 4 956 20 4

341 E 50 10 702 20 4 959 30 . 6



Gew in n,/ Gew
Nrs. E k Nro.
der k Gewi « «/ « der

Odliga-Z k Obligo.
tionen. ßanffi.Loolanffi. 1001 tionen.

Nro.
Ler

Obliga¬
loH tionen. Zauffl.soo

964 50 10 1729 S - — 2550 60
976 30 6 1764 ! 60 6 2551 20
986 — — 1750 ! 60 6 2559 20

1006 — — 1757 60 6 2602 —
10t4 — - — 1761 20 4 2629 20
1026 50 10 1770 — — 2645 20
1060 60 6 1811 — — 2668 30
1050 30 6 1852 30 6 2674 20
1052 — — 1860 20 4 2691 60
1056
1058

— 1888 4500 900
2698i 2706

50
60

1082 20 4 1910 60 10 2705 30
iN3 100 20 1929

1966
60 6 2715

2722
20
60

1116
1162 30 6 iyL6 100 20 2746

2745
60
50

1152 60 6 1943 20 4 2759 20
11t,6 ZO 6 1958 60 6 2761 60
1182 30 6 1970 20 4 2777 —
1207
1229 30 6 1Y87 100 20 2797

2812
30
60

1266 30 6 1993 ^ — — 2815 50
1610 60 6 1.997 20 4 2822 —
1611 50 10 2007 — 2860
1664 — 2019 50 10 2382 60
1650
1402

20
20

4
4 2081' 100 20 2890

2917
50

1466 30 6 2092 20 4 2926 60
1469 30 6 2097 — 2926 60
1474 — — 2120 20 4 2961
1496 20 4 2125 30 6 2948
1547 — — 2184 20 4 2960
1569 — — ^ 2195 — 2985 50
1592 60 6 2216 ; — — 29911602 20 4 2229 20 4 6065
1606 30 6 2268 30 6 6055 50
1665 — — 2264 30 6 6086 .

Mz 500 100 2279
2615

— — ! 6096
6101

—

1687 60 6 2660 30 6 61211700 50 10 2678 20 4 6169 601722 30 6 ! 2417 30 6 61641726 ! 20 2475 —
" !

6165 20



Nro.
Gew

Nro. Nro. l §
der inn, der Gew i n N/ der Gew in « /

Obliga- Obliga.
tiouen auffi. 5o(̂ auf si .100 tiouen. auffl. 500 auffl. 100 lionen. Hausfl. 500 aufsi. 100^
3257 — — 3931 60 10 4719 30 6 S
3274 20 4 3968 50 10 4756 SO 10 ^
3285 200 40 4009

4062 30 6
4758
4760 30

—
6

3306 50 10 4063 20 4 4797 20 4
3319 50 10 4067 20 4 4833 30 6
3359 — — 4069 30 6 4843
3368 20 4 4097 4845 20 4
3396 20 4 4102 30 6 4867 30 6
3424 — -- 4141 20 4 4881 20 4
3474 — — 4167 50 10 4896 20 4
3480 30 6 ^ 4172 — — 4911 50 10
3484 — — 4177 — — 4935 20 4
3492 ^ — — 4227 — — 4952 30 6
3503 50 10 4246 20 4 4987 30 6
3526 30 6 4260 — 4992 20 4
3531 30 6 4267 . 30 6 4994 50 10
3578
3584 50 10 4275 200 40 5020

5030 30 ß
3619 30 6 4278 — — 5031 20 4
3620 — — 4293 30 6 503S-
3641 30 6 4309 — — 5033 30 6
3661 20 4 4313 30 6 5034
3666 20 4 4316 20 4 5045 30 6

5678 100 20 4350
4360

30 6 5069
5100

30 6

3697 30 6 4388 5148 30 6
3717 50 10 4395 30 6 5162 20 4
37Z9 20 4 4398 — 5195
3747 — — 4427 20 4 5198
3756 20 4 4464 33 6 5255
3759 30 6 4472 50 10 5277
3761 30 6 4476 — — 5280 20 4
3767 2V 4 . 4494 30 6 5288 50 10

3786 100 20
4500
4502

- -- — 5293
5330 20 4

3788 30 6 , 4523 — — ? 5351 20 4
3799 30 6 4530 30 6 5429 30 6
3843 — — 4534 50 10 5511 20 4
3851 20 4 4551 20 4 5516 20 4
3860 30 6 4552 — — 5532
3880 20 4 4662 30 6 5538 SO 10
3885 30 6 4697 — — 6540
3896 30 6 4638 30 L 5541 '



GewinnGewinnGewinn, der

— _ ^ , OSliga
alrffi. S0l)^ uffl . l0i^ uonen . Kaufst. 500 âuf st. lOl?̂ tienen.
."» - ' U— . «^ --- 077

50 10 8 5357 j 20 4 Z 7122
— — 8 5352 20 4 Z 71 »2
SO 10 biq2 ! 20 48  7130
—. — 6450 ! — — v 7174
20 4 5496 50 10 Z 7130
20 4 5501 — — ß 7203
20 4 5515 20 4 8 7215
50 10 5534 — — 7220
20 4 55 -.0 20 4 ! 7217

tionen,

100



Nro. N -v. Nro. ^ Gew
!

der Gew i n n. der Gew i n n. der l n n.

Obliga¬
tionen.

Si ObllÜÜ- ^ Obliga.

'auf fl. 500 auf fl. - 00 tionen. Ilauf fl. 500 auf fl. -00 tionen. aufifl.  501- aufsi. 100
-̂ LWSSWvrMI»>"1>»«..»nr-sTi >>,»»>>. >«>>>

7'-Ol — — S 8550 30 5 9384 20 4

7')54 .- d— 8»51 30 5 9400 50 10

7992 — ! 6578 30 5 9408 30 5

7995 — !! 8582 20 4 ! 9424 — —

8030 50 -0 i 8539 20 4 9432 20 4

6042 Z 30 5 ! 8700 30 5 9433 20 4

8050 k 50 10 8737 — —- 9435 — —

8WU 100 20 ! 8751
l 8778

— —— 9439
9453 j 20 4

8125 ^
8 -29

30 5 6784
8802

50 10
945YI 100 20

6 -34 — — 8852 30 5 9519 i 30 6
8 -39 Z 50 10 8352 30 6 9521 Z 20 4
8- 48 8 20 4 > 8870 30 5 9558 — —

8 - 59 — — 8882 50 10 9575 — —

8213 - 50 10 8952 30 5 9597 30 6
822- 30 5 I 6971 20 4 9501 30 5
6226 Z 30 b 6989 , - — 9502 20 4
8272 30 5 9093 50 10 9507 30 5

30 5 9105 30 5 9520 —

8284 ! — — 9 -20 ! — — 9534 — —

8283 - — — i 9121 I 20 4 9537 — —

83 -5 — — 9 -34 50 10 5949 30 5
8339 k — — 9 -43 — 9717 — —

8347 « — — 9153 — ! 9727 30 5
8349 I 30 5 9193 20 4 9319 —

6354 30 5 9202 20 4 ! 9835 50 10
8335 30 5 9235 I 20 4 !I 9341 30 5

8395 — — 9250 ! — — ! 9842 30 6
8415 Z 50 10 9277 30 6 9855 — —

6424 S — 9289 30 5 9859 ! 20 4
8432 50 10 9307 30 b 9858 — —

847 - k 30 b 93 -0 20 4 9397 30 5

6495 ^ 50 10 93 -2 20 4 9904 20 4
85 -9 50 10 93 -7 50 10 9905 30 5
855- 30 5 9322 30 5 9929 20 4
857- 20 4 9345 30 b ?! 9933 > 50 10
8595 — _ 9350 — ! 9945 20 4
6525
653» YZ72 100 20 9985 IOO 20
8539 I 20 _4. §



Hiermit werden zugleich die Inhaber folgender Obligationen, di« bereits bey den ersten eilf
Ziehungen zur Rückzahlung bestimmt wurden, zur Erhebung des Kapitals sammt darauf gefallenen
Gewinn, aufgeforderr, mit dem Bemerken, daß fernerhin keine Zinse mehr davon bezahlt werden:

Nro. der
Oo >!tzL-
tionen.

Gewinn.
Nro. der
Obliga¬
tionen.

Gewinn.
Nro .der
Obltga-
tionen.

Gewinn.
Nro . der
Obliga¬
tionen.

Gewinn.
Nro. der
Obliga-
tionen.

Gewinn

- ) Obligatio neN ä fl. 500
fi. fl. fl. fl. fl.

418 20 2807 20 3864 — 5950 — 8393
424 — 2839 30 3867 — 6372 20 8816
433 — 2865 30 4153 30 6400 — 9086
439 20 2867 20 4170 50 6487 20 9095 —
443 20 2980 — 4171 20 6862 — 9247 30
444 300 3173 — 4253 30 6867 30 9320 —
712 30 3192 20 4338 30 6932 — 9321 —
953 — 3195 50 4642 — 7068 — 9341 50

1032 20 3225 50 4777 30 7390 20 9351 30
1499 30 3275 20 4865 — 7710 30 9356 20
1541 — 3283 — 4906 — 8085 — 9358
2671 30 3284 30 4932 20 8142 — 9367 50
2721 - 20 3318 30 5115 — 8211 30 9444 30
2794 20 3807 20 5711 — 8285 50 9540 50
27A5 30 3808 — 5894 -— 8320 30 9917 —

6) ObligationenLfl. loo
301 4 1390 - I 2281 — i 3385 6 z 3626 4
303 6 1435 — 2283 — ! 3358 Z 3631 4
3S5 4 1441 __ ss 2462 6 3391 4 3635

. 415 — 1464 6 2579 6 3393 4 3721 —
: 994 4 1516 2980 3398 6 3807 4

!103 - 6 1693 3008 4 3406 4 3867 —-
1169 6 2002 6 3016 — 3409 6 3872 4
120l —- 2003 4 3034 3435 6 38891247 6 2024 4 3058 6 3464 4022

- 1249 6 2025 — 3078 20 3468 40431288 4 L 2223 6 3237 4 3563 4045 4
1300 - ! 2234 — 3249 — 3583 4049

. 1369 I 2237 — 3348 4 3624 6 4052 —



zNro . der Nro. der ^ Nro. der i ! Oro der
"— —-----

jNro . der
lObliga- Gewinn? Odliga- Gewinn KObliga. Gewinn ZObliaa. Gewinn. lObliga- Gewinn.
ß tionen. tionen. ß.tionen. tionen. tionen.

4070 — 5345 - > 6574 4 H 7716 10 9242 6
4074 6 5346 6711 — 7876 4 9258 6
4078 6 5391 4 6993 6 7935 — 9306 4
4086 6 5394 — 7055 — 7961 6 9320
4110 4 5404 4 7061 — 7978 6 9321
4126 — 5405 4 7296 6 8065 4 9490
4133 — 5503 — 7297 — 8210 — 9506 4
4149 — 5522 — 7332 10 8553 — 9536 10
4192 — 5533 — 7346 4 8563 10 9590 6

8 4679 10 5534 6 7367 10 8695 4 9599
4680 6 5537 — 7390 4 8830 — 9675 6
4684 4 5550 4 7394 6 8894 — 9802
4685 4 5564 4 7416 4 8964 4 9808 6
4687 6 5601 4 7418 6 8966 — 9835 4

» 4804 6 5702 — 7431 — 8967 — 9906 6
8 5045 — 6236 4 7498 10 8970 10
Z 5205 6 6361 — 7514 9055 — !
^ 5315 4 6400 — 7670 6 9071 6 i

6 > 6491 — 7698 20 9133 6 _

Großherzoglich Badische Amottisations-Casse.

WM » » « »





XVII.

Großherzoglich -Badisches

ttgierungs - Blatt
Carlsruhe , den 24 . August 1822.

Verordnung.

MI Vollzug des Art . 6 . des Gesetzes vom LLren Juln d. I . Regierungsblatt

Nro . X !V. wrrd vorläufig , brs über die Aufstellung der U l̂prungsCerkificate M!t
Len benachbarten Regierungen nähere Verabrcdungm gerrcffen sind, verordnet , wie
folgt :

1. Alle im Att « 6. des genannten Gesetzes mit einem erdolchen Zolle belegten
Waarm , sind, wenn sie von einem One bezogen werden, der nickt zu den in diesem
Arukcl ausgmommenen Staaten gehört , »»bedingt dem erhöhten Zolle unterweisen,
und werden m dieicm Falle keine Urspruvgsscheine zu Begründung der Verzollung
nach dem alten Tarise angenommen.

2. Alle unter dem An . 6. genannten Maaren , welche aus einem , in demsel¬
ben Artikel ausgmommenen Staate unmittelbar bezogen werden , wüsten , um nach
dem altern Tarif verzollt werde« zu dürfen , mit einem Ursprungs Scheine versehen
seyn, der von der O rigke-t drs Erzeug« ngsOrres , das ist, von dem Stadt - oder
Denrks - A-nte , oder LanSZertchte, und nicht bles von dem Gcmcinds - oder Orts-
Vo >stände, bey der dmectm Versenkung in das G ôßberzogthum ausgestellt seyn,
den Namen des Fabrikanten , die Bezeichnung der Maare , den Namen des Bezie¬
hers und eie Bestätigung , daß die Maare eigenes Erzeugmß des Er st ern ist,
enthalten muß.

3. An km GränzZollAemtern müste.n die , unter dem Art . 6. des Gesetzes vom
Ikchen Iuly begriffenen , dem höhern Zolle ur.terworfenm Maaren , bey Strafe der
Co- fi ratisn , nach Gattung und Ge richt declanrt wcrd n ; es ist aber der Bezug
als Transitgut bis zu einem Lagerbausplatze erlaubr , wo alsdann bey der Controlle
der Ltngangszoll , nach Abzug des bezahlten Transitzolls , zu berechnen und zu erheben

19
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ist ; in so ferne nicht die Waare als Transitgut unter öffentlicher Aufsicht bis zu
weiterer Bestimmung liegen bleibt. Bey der Comroll ? sind die Waaren -zti besichti¬
gen , und wenn sich Zweifel ergeben, dem Amt die Anzeige zu macken, das du ch
Kunstverständige eine Untersuchung anzyordncn und das ^Erforderliche zu verfügen
hat . ^Carlsruhe den 23ren August 1822.

Finanz - Ministerium«
^ In Hbwesenheit d es D̂rrectors.

Bolz.
'Mc . Frey.

«B e k a n n t m a ch u n g.

(Uebersicht der Studirenden auf der LandesUniversitat Freyburg im Sommersemester.1822.)

Die Anzahl der Studirenden in dem lauserrden Semmersemester auf der Univer¬
sität Freyburg , beträgt im Ganzen 479 . und zwar

1 ) Theologen , Inländer 113, Ausländer 20. Gesammtzahl 155.
L ) Juristen — 50. — .19. — lß9.
S ) Mediziner, und zwar

eigentliche Eedrcmer — 33. - 42.
b»'! Chirurgen — 36. — 7. j

e ) Apotheker — 9. — 6. ^ Gesammtzahl 147.

«ch T -uerärzte — 9. — 1. !
4 ) Philosophen — 100. — 30. — 150.

xGelammtzühl 35 e. — 127.
-Es erscheint also obige Anzahl von 479.

Im verflossenen Wintersemester war die -Anzahl der Inländer 84-1 und der
.Auvländer 141 , zusammen 482 . Dre Frequenz har daher um lausenden Svmmer-
^semester um 3 abqenommen.

CarlSruhe, den iLten August 1822.
Mrn - sterium des Innern.

In Abwesenheit des Ministers.
C., v. Bau r.

Vät . Becker»
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Groß Herzoglich - Badisches

Staats - und Regierungs - Blatt.
(Karlsruhe , den 21« September 1822«

B e k a n n L m a ch u n g.
.. ..
öffentliche V rlolung der im Jahr 1823 planmäßig zurückzüzablenden 1 ! 20

Stück AlnertisatronsKasienOblizationro , nebst darauf fallenden Gewinnsten , wird
Montag den 30 . d. M . im Wielandr ' schen Saale zum badischen Hof dahier , in
Beyseyn der dazu ernannten Kommission statt finden , wobey Jedermann freyen Zur
tritt hat.

Die herausgekommenen Obligationen , nebst den darauf gefallenen Gewinnsten,
werden im Laufe des Jahre - 1823 auf den ZinsTermin der Obligationen , gegen
Rückgabe derselben und deren weitern ZiusCouponS , sowohl bey Unterzeichneter Stelle
und bey der KreisKasse in Freyburg , als auch in Mannheim bey Herrn Joh . Wilh.
Reinhardt  und in Frankfurt am M . bey Herrn Joh . Voll  er Söhne , ohne
irgend einen Abzug baar im 24  Gulden Fuße bezahlt»

Carlsruhe , den 10ten September 1822.
Großherzoglich Badische AmortisationsKasse .- '

/

D i e n st - N a ch r ich t e n»
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigst geruht, den bisherigen

Beamten des Stadt - und iten Landamts Mosbach, Obervogt Hevncmann,  mit Beybehattung
seines Gehalts und Charakters als Obervogt, zu dem Direktorium des Kinzigkreises nach Osfcnburg
zu versetzen; dagegen das Stadt- und ite Landamt Mosbach provisorisch zu vereinigen, und die
Leitung dieses combinirten Amts dem Amtmann Schaasf  provisorisch, bis zu dessen etwaiger
Wiederbesetzung, zu übertragen;

ferner den Rechksprakktkanten Lang  von Mosbach zum AnilsMssor bey dem so eben beirmk-
ttn Amt zu ernenne«.
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Sodann den KreisAssessor Gl atz zu Offenburg in gleicher Eigenschaft nach Constan; zum

SeekreisDirectorium zu versetzen.
Endlich den KreisAssessor Negenauer  von Durlach zum NcckerkreisDirectorium, dagegen

den Kreisrath von Möllenbeck  zu Freyburg zum Murg - und PfinzkreisDircctorium nach Dur-
lach zu versetzen; und

den bisherigen SkeuerRevisor Meyer  zu Freyburg zum KreisAssessor für das StaatSwirth-
schastliche Fach bey dem DreysamkreisDirectorium zu ernennen.

Höchsidieselben  haben gnädigst geruht:
s ) das erledigte Forstamt Bischofsheim an der Tauber dem Forstinspektionsverweser Joseph

Thumb  in Ueberlingen unter Ernennung desselben zum Forstinspektor-
I») Die erledigte Forstinspektion Ueberlingen dem Forstmeister und bisherigen ObcrforstamtsGe-

hülsen August von Ritz in Mahlberg, und
o) die dadurch erledigte Steüe eines Gehüsten bey dem Obersorstamte Mahlberg dem vorma¬

ligen LandwehrHauptmann Adolf von Notberg  mit dem Charakter als Forstinspektor zu
übertragen.

Seine Königliche Hoheit  haben ferner gnädigst geruhet, den KreisPraktikanten Som.
mer zu Wertheim zum KreisAssessor daselbst zu ernennen, auch haben sich

Höchstdieselben  gnädigst bewogen gefunden, den AmtsAssessor Peter  zu Offenburg zum
Amtmann bey dem dortigen OberAmt;

den LandamtsAsscssor Fischer  dahier zum Amtmann bey gedachtem LandAmt; und
den BrigadeArzt vr . Nuß bau mer als Assistenten des OberlandChirurgs MedizinalNaths

Herbst  bey der SanItatsCommiffion zu ernennen; sodann
den LandamtsAssessor Beck zu Heidelberg, als Amtmann nach Buchen zu versetzen.
Seine Königliche Hoheit  haben gnädigst geruht, dem Professor Seeber  dahier, die

Lehrkanzel für die angewandte Mathematik und Physik an der Universität zu Freyburg zu übertra¬
gen, und

den anatomischen Gehüsten vr . Buch egg er zu Frcyburg zum außerordentlichen Professor
der Anatomie und Prssector daselbst zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit  haben gnädigst geruht, den Lieutenant Schaffer  vom leich.
ten JnfanrerieBataiÜon bey der ObcrWasser. und StraßenbauDirection als Obergeometer; und

den KanzleySeerekär Nipamonti  zum MinisterialSecretärbey der Katholischen Kirchen-
Tection: auch

den bisherigen provisorischen NevifionsGehülfen Molt er  zum Revisor bey dem Ministerium
des Inner» zu ernennen.

Ferner den KanjleySecrelär Steinmler  junior zum Expeditor bey dem Ministerium des In¬
ner» zu befördern; und

den bisherigen provisorischen MinistenalExpeditor Mayer  als KanzlcySecretar zu ernennen,
und, demselben die Verschling des Sccrttariats bey der SamtäksCommission zu übertragen.
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. Sodann dem AssistenzArzt vr . Zipf  in Baden da- Physikat TauberBischofsheimi» conferren; und

den practischen Arzt vr . Dürr  in Baden zum AssistenzArzt daselbst zu ernennen.
Seine Königliche Hoheit  haben Sich gnädigst bewogen gefunden, den OberEinnehme-

reyBezirk des Amts Stockach von der OberEinnehmerey Ueberlingen trennen, und denselben mit
der DomaineoVerwaltung Stockach vereinigen zu lassen; ferner den OberEinnehmer Lamprechk
zu Bonndorf zur KreisRevision nach Offenburg zu versetzen, und dem pensionirtcn DomainenVer-
Walter Helfdle  provisorische Versetzung der OberEinnehmerey Bondorf zu übertragen.

Seine Kön «gliche Ho  h eit  haben Sich weiter gnädigst bewogen gefunden, das Amts-
Revisorak Weinheim dem Rechtspractikankeu Schellenberger  von Heidelberg, und das Amts«
Nevisorat Rheinbischofshciin dem bisherigen TheiluugsCouimissär Guntert  von Laufen zu ver«
leihen.

Höchstdleselben  haben sodann gnädigst geruht, die erledigte Pfarrey Schappach  dem
Pfarrer Johann Georg Herth  in Berghaupten zu verleihen. Dadurch wird letztere Pfarrey,
Amts Gengenbach, im Kinzigkreis, mit einem beyläufigcn Ertrag von 500 st. in Geld und Natura,
lien vakant, um welche sich die Kompetenten nach Vorschrift des Regierungsblatts von i8lo. Nro. z8-
insbesondere Art. 2 undz. zu melden haben.

Die Fürstlich Fürstenbergische Präsentation des bisherigen landesherrlichen Dekans und Pfar¬
rers Raymund Wöggler  zu Neustadt, aus die Stadtpfarrey Mößkirch, womit nunmehr auch daS
landesherrliche Dekanat verbunden wird, hat die StaatsGenehmiqung erhalten. Die Kompetenten
um die dadurch erledigte Pfarrey Neustadt,  Amts Neustadt im Seekreis, mit einem beylaufigen
Einkommen von5 bis 620 fl., haben sich bey der Standesherrschast Fürstenberg als Patron nach
Vorschrift zu melden.

Durch gnädigste Beförderung des Pfarrers Anton Schätger  zur Pfarrey Wiex, Amts Blu-
menfeld, im Scckreis, ist die PfarreyG 0t t madingen,  Amts Radolfszell, im nemlichen Kreis,
mit dem Ertrag einer Anfangspfründe erledigt, um welche sich die Kompetenten bey dem Grundherr
von Lraitteur in Bruchsal, als Patron, nach Vorschrift zu melden haben.

Durch die der Fürstlich Fürstenbcrgischen Präsentation des Pfarrers Karl Anton Straß er  zur
Pfarrey Hochenningen ertheilte StaatsGenehmigung, wird die Pfarrey Voll,  Amts Mößkirch im
Scekrcis, mit einem beylänfizen Einkommen von 600 fl. vakant. Die Kompetenten um diese Pfarr-
pftünde haben sich nach Vorschrift bey der Standesherrschaft Fürstenberg als Patron zu melden.

Seine Königliche Hoheit  haben die erledigte Pfarrey Zunsweier im Kinzigkreis dem
Pfarrer Joseph Kajetan Rösch in Blumenfeld gnädigst übertragen. Dadurch wird diese Stadt,
pfarrey Amts Blumenfeld im Seckreis mit einem beyläufigcn Ertrag von8 bis 902 fl. in Geld,
Naturalien, Zehenten und Beyrmtzungcn erledigt, um welche Psarrpsründe die Kompetcn nach Vor.
schnst des Regierungsblatts von 1810. Nro. 38. insbesondere Art. 2 undz. sich zu melden haben.
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Durch das am 25. Julh d. I . erfolgte Ableben des Pfarrers Dominik Benk  ist die mit
fl. in Geld und Naturalien für den Pfarrer und2 Vikarieu neu dotirte Psarrey Bonndors

Amts Bonndorf im Seekrcis erledigt worden. Die Kompetenten um diese Pfarrpfeünde haben sich
«ach Vorschrift des Regierungsblattsv. I - r8>o. Nro. 38. insbesondere Art. 2 undz. zu melden.

Seine Königliche Hoheit  haben Sich gnädigst bewogen gesunden, den Psarroerweser
Johann Georg Probst  in Nipvsltsan, zum Pfarrer dafcibst zu ernennen.

Die Rcchtskandidaten Friedrich Neßler  von Mannheim und Wilhelm Peter Mühling
von Königheim an der Tauber, sind nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung unter die Zahl der
Rcchtspracticanten ausgenommen worden.-

T 0 d e s - F ä l l e.

Am 7<en Augustd. A ist Obcramtmann Wagner  in Müllhcim,
Unterm uten des nemlichcn Monats der seit einigen Jahren pensionirte HosgerlchtsrathM ül-

izer, weicher zu Lahr wohnhaft war,
Am -Lsten LgpsZeiD der Prosector Winter  von Heidelberg mit Tod abgeganze«.
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Großherzoglich -Badisches
>

> CarlSruhe , den ZO. Se pite mder lZ L 2.

Ludwig von Gottes Gnaden,
Großherzog zu Baden , Herzog zu Zähringe »,
Landgraf zu Nellenburg , Graf Zu Salem , Peteröhausen

und Hanau re. rc.

MJn Gemäßheit der mit der Königlich Baierschen Regierung getroffenen Über¬

einkunft über die gegenseitige gleiche Zollbelegung der , aus einem Staate in den an¬

dern eingehenden Landweine und Weinmoste , verordnen Wir wie felgt:

Artikel 1.

Vom ersten des künftigen Monats Oktober anfangend , sollen die Baierschen

kandweine mit der unten folgenden Ausnahme , einem Eingangszoll von drei Gulden

vom Baierschen SporcoCmtner oder von zwey Gulden vierzig Kreuzer vom neuen

Badischen Centner , und die Moste dieser Weine cmem Eingangszoll von zrvcy Gulden

vom Baierschen SporcoCentner oder von einem Gulden sieben und vierzig Kreuzer

vom neuen Badischen Centner unterliegen , wenn ihr Ursprung durch amtliche Zeug¬

nisse genügend nachgewiesen ist , und letzte insbesondere vor dem ersten Ablässe und

mit offenem Spunte eingcsührt werden.

Artikel 2.

Von den über Wertheim eingehenden Baierschen Frankenweinen sind ein Gulden

vierzig Kreuzer von der» Baierschen SporcoLenmer oder ein Gulden neun und

21
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zwanzig Kreuzer vom neuen Badischen Centner , und von Mosten dieser Weine fünf¬
zig Kreuzer vom Baierschen SporcoCemner oder vier und vierzig Kreuzer vom neuen
Badischen Centner unter Beobachtung obiger Vorschriften zu entrichten . Gegeben

Earlsruhe unter Unserer eigenhändigen Unterschrift den 30ten September 1822.

L u d w i g.

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit.
Erchrodt.

Vät. Böckh.



XX. 91

Großherzoglich - Badisches
Staats - und Regierungs- Blatt.

Carls ruhe , denn ) . October 1822 .

Bekanntmachungen.
Bestätigung einiger irohlthatigen Stiftungen..

Der Handelsmann Carl Gülich  zu Pforzheim hat an die Kirche allda,
der evangelischen Gemeinde Altstadt daselbst ein Capital von Ein lausend Gul¬
den  baar mit der Bestimmung geschenkt , daß von den Zinsen desselben die ärmern
Confirmanden jährlich gekleidet , und von dem Ueberschuß derselben Arme und Noch-
leidende dieser Gemeinde unterstützt werden sollen , welche Schenkung nunmehr nach
erhaltener Staaksgenehmigung zum ehrendem Andenken des< Wohlthäters öffentlich
bekannt gemacht wird.

Carlsruhe , den 30ten Sept . 1822 ..
Ministerium des Innern.

In Abwesenheit des Ministers.
C. v» B au r . .

Väc . Barack.

Die kinderlos verstorbene Johann Georg Linkische  Wittwe von Blanstngen
hat durch lehtwilligs Anordnung der Gemeinde daselbst zur Reparation des Schulge¬
bäudes ein Legat von 160 st. vermacht.

Drese Stiftung hat die Staatsgenehmigung erhalten , und wird " zum ehrenden
Andenken der Wohlchärerin hierdurch öffentlich bekannt gemacht . -

Carlsruhe den ZOten Sept . l822.

Mi nisterium des Innern .-

In Abwesenhei t des Minime  rs . -

C . v. Baur^

22
Vät . Barack.
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(Bestätigung einer gemeinnützigen Stiftung.)

Der am l9Iuly t8i3 . verstorbene Friz Reichert , Schaffner zu Wisleth, hat
dieser Gemeinde die Summe von 600 fl. mit der Bedingung gestiftet, daß Dieselbe
daraus ein neues Waschhaus, Wachtstube und Behälter zu einer Feuerspritze an die
Wresenbrücke zu Wiesleth erbaue, diese Summe aber auch auf diese Baulichkeiten
verwenden solle.

Dieser Stiftung hat man die Staatsgenehmigung ertheilt, und bringt diese-
zum ehrenden Andenken des Stifters zur öffentlichen Kenntniß.

Carlsruhe den 4tm Oktober 1822.
Ministerium des Innern.

In Abwesenheit des Ministers.
C. v. Baur.

* Vär. Becker.

M i l i t ä r - D i e n st n a chr j cht e n.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben gnädigst geruht, durch Höchste

Ordre vom roten Septemberd. I . dem Secondlieutenant Schüsser  vom leichten Infanterie.
Bataillon, wegen Anstellung im Civile, den untertänigst nachgesuchtcn Abschied zu bewilligen.
Ferner haben Höchstdieselben  nachstehenden Offizieren die Erlaubniß zu ertheilen geruht, die
ihnen von Seiner Majestät dem König von Preussen  am 28ten vor. Mon. verliehene»
OrdensDecorationen zu tragen, nämlich: Dem GeneralLieutenant und GencralAdjutantenv. Neuen«
stein  den rothen AdlerOrden iter Claffe; den GeneralMajors und GeneralAdjutantenv. Frey«
sie dt und». Franken  den rothen AdlerOrden 2ter Classe; und dem Major und FlügelAdju-
tantcn». Kalenberg  den St . Johanniter-Orden.

Dienst - Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben Sich gnädigst bewogen gesunde»,

die seitherigen KreisAffcfforen von Mayrn und Hess  in Konstanz zu KreisRäthen aüdg zu er.
nenne».

Die vakante PräfectenStelle an dem Gymnasium zu Freyburg ist dem UniversitätsDibliothe-
kar Schreiber  allda gnädigst übertragen worden.

Seine Königliche Hoheit  haben Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Physikus, vr.
Helbiing  zu Stein bas erledigte Phyfikat Buchen zu übertragen, und den practischen Argt Or.
Wilhelm,  daselbst, zum AssistenzArzt zu Ladenburg zu erneane».

Höchstdieselben  haben Sich ferner gnädigst bewogen gefunden, de« Rechtspraktikante»
Iiiu ker  zu Walldürn zum AmtsAffeffor alldaz



Sodann den provisorischen AmtsRevisor Ktmpf  zu Dischofsheim an der Tauber, definitiv
zum AmtsRevisor daselbst zu ernennen, und

bas vakante Amts« Revisorat Duriach dem Theilungs- Commissair Klaiber  von Grenzach
zu übertragen.

Seine Königliche Hoheit  haben gnädigst geruht, den StaabsChirurgen Schaible
in Offcnburg zum Landchirurgen daselbst zu ernennen, und demselben den OberWundarztSchmidt
zu Ichenheim als LandChirurgatsAffistenienfür die untern Rirdorte beyzugeben.

Rcchtspraktikant Dr. Wilhelm Gerbel  von Pforzheim ist unter die Zahl der Mannheimer
ObergerichtsAdvokatenausgenommen worden.

Die RechlsCaiididaten Johann Baptist Vanotti  von Ueberlingen und Heinrich Hollän¬
der  von Kieinkaufenburg, sind nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung unter die Großherzogliche»
Rcchtspraktikantcn ausgenommen worden.

Seine Königliche Hoheit  haben Sich gnädigst entschlossen, den zweyten evangelischen
Stadtpfarrer zu Mannheim, Gottlob Leibnitz,  in Pensionsstand zu versetzen. Die kompetenten
um diese dadurch erledigte Pfarrey» deren Gehalt zu Y47 st- angeschlagen ist, und dem wahren
Werth nach sich aus 1000 — 1050 fl. belaufen mag, haben sich binnen4 Wochen bey dem Groß-
herzoglichen Ministerium des Innern evangelische KirchenSektion zu melden.

Durch die Beförderung des Diaconus Fried. Gockel zu Kork auf die erste Lehrstelle und
dem damit verbundenen Vicariat zu Durlach, ist die Diakonatsstelle in Kork(Dekanats Kork im
Kinzigkreis) mit einem Kompetrnzanschlagvon 547 fl. erledigt worden. Die Competenten um diese
Stelle haben sich binnen3 Wochen bey der obersten evangelischen KirchenBehörde durch ihr vorge¬
setztes Dekanat zu melden.

Seine Königliche Hoheit  haben Sich gnädigst bewogen gesunden, die erledigte Pfarrey
Breitnau  im Dreisamkreis, dem Beaefiziaten Benedikt Magon  zu Villingen im Seekreis, zu
übertragen, wodurch dessen PräsenzKaplaney-Benefizium Corporis Onisti, mit einem beyläufige«
Ertrage von Zoo fl. in Geld und Naturalien, mit welchem zur Zeit eine Lehrstelle an dortiger Real¬
schule, jedoch gegen besondere Belohnung, und, so lauge dieser Bencfiziat der jüngste ist, die Pa.
storation des Filialorts Rietheim verbunden ist, vakant wird. Die Competenten um diese, den
Conkursgesctzen unterliegende Kaplaneypfründe haben sich nach der Verordnung im Regierungsblatt
vom Jahr l8ro. Nro 38. insbesondere§. 4. zu melden.

Durch die der fürstlich Fürstenbergischen Präsentation des PfarrersB 0urtzvon  Seethal, zur
Pfarrey Durkweiler, erthrilte Staatsgenehmigung, wird die Pfarrey Limpach, Amts Meersburg,
im Seekreis, mit einem beyläufigen Einkommen von 7 bis 800 fl. erledigt; um welche Pfründe
sich die Competenten bey der Standesherrschaft Fürstenberg als Patron, nach Vorschrift zu melde«
haben.

Die Pfarrey Bauerbach,  Amts Bretten im Murg uud Pfiazkreis, mit einem beyläufi¬
gen Einkommen von yoo fl. — iooo fl., woraus jedoch eine zeitliche Abgabe von 50 fl. haftet,
ist seit dem zi July l. I . durch die Entfernung ihres bisherigen Besitzers erledigt. Die Compe-
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tenken um diese Psarrpfrönde haben sich bey dem betreffenden Kreisdirectorium nach bestehender Vor«
schüft zu melden.

Durch Versetzung des Pfarrers Theodor Stattmüller  auf das erledigte Kaplancibenefizium
zum Hl. Johann Baptist in Psullendorf, ist die Pfarrey Mühl in gen,  Amts Stockach im Sce-
kreis, mit einem beyläufigen Einkommen von 602 fl. in Geld, Zehnten und Benutzungen erle¬
digt. Die Competenten um diese Pfründe haben sich nach der Verordnung im Regierungsblatt von
l8ro. Nro. 38. insbesondere§. 2. undz. zu melden.

Durch gnädigste Ueberkragung der Pfarrey Ze ll am Andelsbach  an den Pfarrer Bern¬
hard  H a i ß,  wird die Pfarre Vettcnbronn,  Amts Pfullendorf im Seckreis, mit einem
beyläufigen Ertrag von 602 fl. erledigt. Die Competenten um diese Pfründe haben sich bey der
Standesherrschast Fürsienberg als Patron, nach Vorschrift zu melden-

Durch den am z Scpt. d. I . erfolgten Tod des Pfarrers Demnth  ist die Pfarrey Oos
(Amts Baden) erledigt worden. Die Competenten um diese etwa 400fl. ertragende Pfarrey haben
sich innerhalb der gesetzlichen Frist vorschriscmaßig bey dem Murg - und PsinzkreisDirectorium zu
melden.

Durch die Entfernung des bisherigen Pfarrers Alois Hennhöfer  ist die Pfarrey zu Mühl-
haußen, Amts Pforzheim, in Erledigung gekommen, sie erträgt ohngesahr6 bis 700 fl. Die
Competenten haben sich bey dem Pakrom Grundherrn Julius von Gemmingem zu Steinegg zu
meiden.

Man findet sich bewogen, die Erledigung des im Regierungsblatt' Nro. VI . 1822. Seite gz
und 36 ausgeschriebenen Kaloariberg Bencfiziums zu Waldshut, im Drüsamkrüs, mit einem bey.
beyläufigen Einkommen von 502 fl. noch einmal bekannt zu machen. Die Competenten um diese
den Concursgesetzen unterliegende Curatpfründe, womit auch eine Lehrstelle an dortiger Realschule
verbunden ist, haben sich nach der Verordnung im Regierungsblatt von iZio. Nro. Z8>insbesvn--
dere Art 4 durch das Bischöfl. Vicariat in. Constanz. anher, zm wenden-

B e r i cht i g u n g e rn.
Im Regierungsblatt Nro- 18. vom-rr. Sept. -822. unter DienstNachnchten, soll es
I ) Seite 85  heißen, das 2te Landamt wird mit dem Stadt und ersten Landau,s provisorisch,

vereinigt.
s ) Seite 86 Zeile 16 muß es statt Kreispraktikant Sommer:-Saur  und
z)  Seite 88, Zeile7 statt NechtsLandidat Friedrich Nestler, Nestler  heißen-

(Hiezu eine Beylage.)
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Großherzoglich - .Badisches
Staats - und

Carls ruhe , den 2Z. October ; 622.
ML»

Wir Ludwig von Gor res Guaderi,
Großherzog zu Baden , Herzog zu AäHringrn,
Landgraf zu Nellcnburg , Graf zu Salem , Perershausen

und Hanau rc. rc.
Finden Uns gnädigst bewogen , die Unserm FmanzMmistenum übertragenen

Geschäfte , vom ersten November dieses Jahrs an , in zwcy Sectionen bearbeiten zulassen, und verordnen deßwegen wie folgt:
1 ) Oer WnkungsKreis der Section umfaßt alle aus der LandesHoheit stier

ßende Revenuen und die mit deren Verwaltung , so wie mit der LandesAd-
ministration überhaupt verbundene Ausgaben.

2 ) Oer WirkungsKreis der ! l ^ Scction beschränkt sich auf die Verwaltung
Unserer Domainen , mit Ausnahme der Forsten , deren Administration der
OberFsrsiCommissron wie bisher verbleibt.

8 ) Die Erste Scction bezeichnet ihre Erlasse mit der Ueberschrift : Finanz
Ministerium , Section der Steuern;  die Zweyte : Finanz -Mini¬
sterium , Section der Doma inen.

4 ) Jede Section hält in der Regel wöchentlich eine Vor,  und eine Haupt,
Sitzung.

5 ) Der FinanzMinister oder sein Stellvertreter wohnt der Haupt -Sitzung jeder
Section bey ; den Satzungen der Domainen -Secnvn noch ein von Uns zu er,nennender Rath der Stcuer -Scction.

Gegeben , Carlsruhe den i ? ten Ocrvber 1822.

Ludwig.
Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit.

Eichrodt.

Vär. Böckh.
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Ludwigvon Gottes Gnaden,
GrvZherzog zu Baden, Herzog zu Zähringcn,
Landgraf zu Nellenburg , Graf zu Salem , Petershausen

und Hanau rc. rc.

Unter Beziehung auf Uns r Nescnpt vom Heutigen , die Eiutheilung Unseres

FinanzM -usteriums in zwey Sectionen betreffend , verordnen Wir über die Besetzung

derselben folgendes :
Die Sektion der Steuern bestell aus

dem Geheimen Referendarr Nebenius

, LMisterialRath Schipvel

- MinifterialAssessor von Reck und

r MimiierialAsscssor Rutsch mann

Dre Sektion der Doinainen aus

dem MmisrerialRath Schippe!

, bisherigen KreisRarh Caßinone,  mit dem Charakter als FinanzNath

, bisherigen KreisRarh Dieh,  ebenfalls mit Charakter als FinanzRath , und

- MinilterialAffessor von S teinberg.

Unfern ScaatsRath Volz  versehen Wir bey seinem vorgerückten Alter , unter

Bezeugung Unserer höchsten Zufriedenheit mit seinen langjährigen treuen Diensten,

und unter Belastung der von ihm bisher geführten Direktion Unseres Schaferey-

Instituts , in den Ruhestand.

Gegeben , Carlsruhe den i7ten October 1822.

Ludwig.
Vckr. Böckh.

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit.
E r chr o d t.

Verordnung.
(DaS Zechen bey Pachtung der Geineinds- und Herrschaftlichen Schäsereyen betreffend.)

DaS früher bestandene sogenannte Zechen bey den landesherrlichen Pacht - und

Steigerungs -Verhandlungen ist längst abgestellt . Dessen ungeachtet ist man benach¬

richtigt , daß dieser Gebrauch noch bey Verpachtung von GemeindsSchäfereyen so-



97

wohl , als bey Pachtverhandlungen über landesherrliche Schäferey -Jnstitute , noch hie

und da beybehalten werde ; und daß bey den Versteigerungen der Schäfereyen , den

Pächtern eine an die Vorgesetzten abzureichende Mahlzeit angedungen wird , ohne daß

davon in den PachtBedingnissen Erwähnung geschehe. Man steht stch daher veran¬

laßt , das bestehende Verbot des Zechens bey Versteigerungen auch auf die Versteige¬

rungen und Verpachtungen der Gemeinds - und HerrschaftsSchäfercyrn auszudehnen,

und hiermit zu verordnen : daß dieses Zechen und Andingen einer Mahlzeit bey befrag¬

ten Verhandlungen unterbleibe , und die Contravenienten nach den Verordnungen,

welche schon am r9ten September 175Z und 2Lsten August 176t in den Baden-

Durlachischen Landen ergangen , und durch die Verordnung vom löten Jänner 1815.

Regierungsblatt 1313 . blro . III . auf das ganze Großherzogthum ausgedehnt wor¬

den, zu bestrafen sind.
Dagegen haben die Vorgesetzten und die übrigen bey derley Geschäften mitwir¬

kenden Personen in allen Fällen , wo sie überhaupt berechtigt sind, besondere Gebühren

zu beziehen, ihre Taxordnungsmäßige Belohnung in Anspruch zu nehmen.

Carlsruhe den I4ten Oktober 1822 .
Ministerium de - Innern.

In Abwesenheit des Ministers.
C . v. Baur.

Vät . Becker.

Bekanntm achung.
Nachdem die Fürstlich Hohenzoller Sigmaringenfche Regierung in Beziehung auf

das neueste französische DouanenSystem Maaßregeln ergriffen hat , wodurch die

Zwecke der diesseitigen höchsten Verordnung vom löten Iuly dieses Jahrs , Regierungs¬

blatt Nro . 14 . gesichert sind, so haben Seine Königliche Hoheit  auf unter-

thänigsten Vortrag unterm lOten diese- Monats gnädigst zu genehmigen geruhet , die

im Sigmaringenschen erzeugten Weine , Brandweine , Essige,  und alle übrige Fabri¬

kate gegen Vorlegung von UrsprungsZeugnissen un '̂ gegen Bezahlung der bisheri¬

gen geringen Zölle in da - Großherzogthum eingeh^ i zu lassen.
CarlSruhe , den ISten Oktober 1822.

Finanz - Ministerium.
Böckh.

Vät Glöckner.
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Dienst - Nachrichten.
den Hosrath undSeine Königliche Hoheit haben Sich gnädigst bewogen gefunden,

Professor Ehrhardt  zu Freyburg zur Universität Heidelberg zu versetzen.
Höchstdieselben  haben Sich unterm 26. Scpt. d. I . gnädigst bewogen gefunden, dir

KreisAssessorcn Goßweyler  zu Mannheim, und Bürkliu  zu Offenbnrg zu KreisRäthcn zu
ernennen.

Seine Königliche Hoheit  haben Sich unterm 15. May d. I . gnädigst bewogen gesun-
den, den KrcisCass-er Bouisson  in Freyburg in Ruhestand zu versetzen, und den Controüeur
Bechk zum provisorischen KrcisCaffier zu ernennen.

Höchstdieselben  haben gnädigst geruhet, den OberEinnchmcr Pittius  in Landern zu
pensioniren.

Seine Königliche Hoheit  haben die erledigte Psarrey Thcnnenbach  dem bisheri¬
gen Verweserderselben, Michael Frieß,  Exkapitularcn von Allerheiligen, gnädigst zu übertragen
geruht.

Durch den am rr . Septemberd. I . erfolgten Tod des Bischöflichen Dcchanks und Pfarrers
Kußmann  zu Obergrombqch(Oberamts Bruchsal) ist diese jährlich ohngesähr 922 st. ertrag ^e
Psarrey erledigt worden. Die Competenten um solche haben sich vorschriftmäßig binnend̂ ge¬
setzlichen Frist bey dem Murg- und PfinzKrelsDircetorium zu meiden.

Seine Königliche Hoheit  haben gnädigst geruht, den Inspektor Rosentri ^, )n
Türkheim als SalinenInspector, und den MechanikerQ t L von da als SalinenMechanikee in
Großherzogl. Dienste aufzunehmen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben dem KanzlcySekre'aie Müller
bey dem KnegsMinistcrium die unkerthänigst nachgesuchte Entlassung mit der Erlaubniß in fremde
Dienste treten zu dürfen, gnädigst ertheilt.
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Großherzoglich - Badisches

Staats - und Regierungs- Blatt.
Carlsruhe , den Z. November 1822.

Verordnung.

Die in dem Gesetz vom i8ten Julius al 'hin Reg . Blatt XIV . S . 64 . § . 2.
angekündigte Jnstructiom : wie sich diejenigen zu benehmen haben , denen ausnahms¬
weise gegen eine Zoll - Auflage v. ir fl. p . C. Spsrco die Einfuhr der französischen
Weine und Brandweine gestattet ist ; wird hierdurch zur Nachachtung , wie folgt,
bekannt gemacht:

1 ) Die französischen Weine dürfen nur jene Perfonen einführen, welche sie nach
ausgestelltem pflichtmäßigem Zeugniß eines öffentlichen Arztes entweder:

» ) Zur Erhaltung ihrer Gesundheit , oder

K ) zu Wiedererlangung der verlornen Gesundheit
nöthig haben,

2 ) DaS von dem öffentlichen Arzt auszustellende Zeugniß muß den Namen de-
Einführenden , die Quantität und Qualität des Weines , und den Grund ent,

halten , warum die EinfuhrsErlaubniß nachgefucht wird.

Z ) Dieses Zeugniß muß von dem betreffenden Amt , in welchem der Aussteller
wohnt , legalisier seyn.

4 ) Der , die Einfuhrs - Srlaubniß Nachsuchende muß sein Gesuch dem diesseitigen
Ministen » vorlegen . Dieses wird , nach Befund der Umstände , die Einfuhr be¬
willigen.

5 ) Diese Bewilligung hat der Bittsteller dem Finanz - Ministerio vorzulegen , von
dem sodann der Lizensfchein ausgcfertigt wird.

6 ) Gesuche , welche den Zweck haben , französische Weine zu magazinieren , finden
nicht statt.

24
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7 ) Dm Apothekern ist die Einfuhr der französischen Weine , der Brandweine,

und des Weingeistes alsdann gestattet , wenn sie nach obiger Vorschrift bey
dem diesseitigen Mmisterio , durch Physikats - Zeugnisse nachgewiesen haben,

daß sie solcher in ihren Offizinen bedürfen . Den Physikaten wird dabey zur

Psticht gemacht , jedesmal nur den nöthigsten Bedarf zu attesiiren.

Carlsruhe den 23ten Oktober 1822 .
Ministerium deS Innern.

In Abwesenheit des Ministers,
C . v. Baur.

Vck . Becker

Bekanntm achung.

(Bestätigung eines wohlthätigen Vermächtnisses. )

Die verstorbene Maria Künstler von Brenden hat in ihrer letzten Willens - Ver-

fügung der Schule zu Brenden 200 st. und jener zu Bulgenbach und Staufen mit¬

einander ebenfalls 200 fl. zu ihrer Verbesserung ausgeseßt , welches , nachdem unterm

Lten dieses Nro . 12132 die Staatsgenehmigung zur Annahme dieser Stiftung er-
theilt worden , zum ehrenden Andenken der Stifterin hierdurch öffentlich bekannt ge¬

macht wird . Carlsruhe den I5ten Oktober 1822.
Ministerium deS Innern.

In Abwesenheit des Ministers.
C . v. Baur.

Vät . Becker.

Ordensverleihungen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben bey Anwesenheit Seiner Majestät

des Königs von Preußen folgenden zu Merhöchstdeffen Suite gehörigen Individuen nachstehende De¬
korationen gnädigst zu verleihen geruht: Das Großkreuz des Zubringer Löwenordcns, dem Vortra¬
genden GeneralAdjutanten, GeneralMajor von Witz leben,  und dem geheimen CabinetsRath
Alb recht. Das Commandeurkreuz des Militärverdienstsrdens, dem Major und FlügelAdjutanken
von Bojanovsky.  Das Commandeurkreuzdes Zahringer Löwenordens dem Hauptrnann und
FlügelAdjutanken von Thümen  das Ritterkreuz dieses Ordens, dem Generalstabs>und Leibarzt
vr . Wiebel,  dem Rittmeister Delatttc,  Adjutanten des Generals von Witz leben,  und
dem Geheimen Kämmerier Thyme . '



Sein ^ Königliche Hoheit der Großherzog haben die gnädigste Erlaubniß ertheilt,
-aß der Obersthofmarschakl, Geh. Rath Freyherr von Gayling  den rothen Adlerorden rrCiaffe,
u«d der Oberkammerjunker Freyherr von Ende  den rothenAdlerorden ar Claffe, welcher denselben
von Seiner Majestät dem König von Preußen huldvollst verliehen worden, annehmen und .trage»
dürfen.

Dienst - Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben gnädigst geruhet, Ihren wirkli,

chen Staatsrath Baumgartner,  auf dessen wiederholtes und dringendes Ansuchen, des Präsi¬
diums des obersten Justizdeparkements, so wie der GesetzgebungsCommission zu entheben, ihm aber,
zu Bezeugung Lllerhöchstdero ganz besonder« Zufriedenheit mit seinen dem Staat , über Vierzig
Jahre lang, treu und nützlich geleisteten manchsaltigen und wichtigen Diensten, den Charakter eines
Geheimenrakhs erster Classe mit dem Pradicat Exccllenz, so wie das Großkreuz Allerhöchst Ihres
Ordens vom Zähringer Löwen, huldrcichst zu verleihen.

Au seine Stelle in dem obersten Justizdepartement und der GesetzgebungsCommission ernenne»
Seine König !. Hoheit  mit Sitz und Stimme in Ihrem StaatsMinisterio, den seitherigen
Curator der Universität zu Heidelberg, Staatsrath Freyherrn von 3 yllnhardt.

Zugleich auch habenH östdi ese lbe n geruht, den seitherigen Oberbeamten des Landamts
Carlsruhe Geheimenrath Eisrnlohr  unter Beybehaltung dieses letzter» Charakters— sodann

den bey dem FinanzMinisteriumFiscalatsCommisslon seither angestellt gewesenen Regierungsrath
Jolly  mit dem Charakter als Ministcrialrath in das oberste Justizdepartement ei'nzuberufen; auS
diesem letzkern aber den Ministerialrath Baumüller  in das Ministerium des Innern übcrzu«
setzen, auch

den seitherigen Hofgerichtsrath Schach ! eitn er  mit dem Charakter als Ministerialrath zum
FinanzMinisterium( FiscalatsCommissio») einzuberufen, ferner

den bey mehrgcdachtem obersten Justizdepartement angestcllten Geheimen Referendar von Trait-
teu-r unter Bezeugung Allerhöchstdero Zufriedenheit mit seine» bisherigen Diensten, in Ruhestand
zu versetzen.

Seine König I. Hoheit der Großherzog  haben weiters gnädigst geruht, den seithe¬
rigen Geheimen Nesercndär Winker  zum Staatsrath und Mitglied Allerhöchstdero StaaksMinisterii
unter Enthebung von seinen Arbeiten in dem Ministerin des Innern, mit Ausnahme der evangelischen
kirchlichen Angelegenheiten, und unter Belastung der Direktion der evangelischen KirchenScction zu
ernennen.

Seine König !. Hoheit der Großherzog  haben auch weiters sich gnädigst veranlaßt
gefunden, den seitherigen Direktor des Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten Staatsrath
Reinhard  dieser Stelle, und in Folge dieses Austritts ans gedachtem Ministerin, auch seiner
Dienstsleistungen in Allerhöchstdero StaatsMinisterio zu entheben, indessen sich Hvchstdieselbe Vorbe¬
halten, ihn zu bessndern Diensten zu verwenden.
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Seine König !. Hoheit habe» sodann gnädigst geruht, den Krcisrath von Berg  zu
Wertheim zum Geheimenrath zter Claffe zu ernennen, und das Landamt Karlsruhe dem seitherigen
Kreisrath Freyherrn von Fischer  zu Durlach mit dem Charakter als Obervogt zu übertragen.

Seine Königliche Hoheit  haben sich gnädigst bewogen gefunden, an die Stelle des bis¬
herigen Kreisrakhs Casfinone  zu Offenburg de»KreisrathH eß zu Konstanz, und an die Steile
des bisherigen Kreisraths Dietz in Fmburg den Krcisrath Goßweiler  in Mannheim zu er-
nennen.

Höchstdie selben  haben Sich ferner gnädigst bewogen gesunden, den Rcchtspraetikantcn
Leiblin  zum Assessor bey dem Amt Gcrlachsheim zu ernennen, und

den Landchirurgcn Zwiefelhofer  zu Rastabt, und Gailbrunner  zu Endingen den Cha¬
rakter als Oderlandchirurg zu ertheilen, so wie

dem pensionirten Amtmann Roth das Schriftverfaffungs- Recht und die Procuratur an dem
Hosgerichte in Rastadt mit der Erlaubniß zu erlheilen, seinen Wohnsitz in Pforzheim bcybehalten
zu dürfen.

Der RechtspractlkantJohann Baptist Bekk  aus Tryberg ist unter die Zahl der Hosgerichts-
Advocaten zu Mecrskurg ausgenommen worden.

Der Grundherrlich von Gemmingcnschen Präsentatio» des Caplans Merkt  auf die Pfarrey
Tiescnbronn ist die Staatsgenehmigung ertheilt, und

der bisherige Hosgcrichts- Kanzlist Merklin  in Zreyburg zum wirkliche» Hofgrrichts»Secre-
tär daselbst befördert worden.

Durch das Ableben des Pfarrers und Definitors Dietz ist die Pkarrey Rothenfels
(Amts Rastadt) erledigt worben. Ihr Einkommen, meistens in Gätern und Zehnden bestehend,
belauft sich, im Durchschnitt aus ohngekähr 2000 fl. ; der Pfarrer ist verpflichtet, einen Caplan be¬
ständig wegen der Pastoration des Kilials Bischweier  zu halte», und einen zwcyten, sobald man
es nöthig findet. Beyde Capiäne hat der Pfarrer zu verpflegen, und jedem rco fl. auf die Hand
zu bezahlen. Die Competcnten um diese Pfarrey haben sich nach Vorschrift zu melden.

Seine Königliche Hoheit  haben gnädigst geruht, den Oberwundarzt Fritsch in St.
Peter,  zum wirklichen Staabs - Chirurgen zu ernennen, und

die erledigte Pfarrey Böhringen bey Radolphzell dem Vikar zu Schwandorf Fidel Birkle
von Bonndorf gnädigst zu übertragen.

Durch das am yken Auqustd. I . erfolgte Ableben des Fürstlich Fürstenbergischen Geistlichen
Raths , und Stadtpfarrers Johann Baptist Wetz, ist die Pfarrey Donauöschingcn im Scekreis mit
einem beylaufigen Einkommen von 1620 fl. , worauf jedoch die Verbindlichkeit zur Haltung zwcyer
Vikarien oder Hülsspriester hastet, erledigt worden.

Die Competenteu um diese Stadtpfarrey habe» sich bey der Fürstenbergische» Standesherrschaft
als Patron nach Vorschrift zu melde».
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Großherzoglich - BadLsches

Staats - und Regierungs- Blatt.
Carlsruhe, den  25 . November 1822.

Bekanntmachungen.
(Instruction für die Pfandschreibereyen betreffend. )

Vom Großherzoglichen Staats - Ministen - ist durch Beschluß vom 29sten Au¬
gust dieses Jahrs , eine , vom Großherzoglichen Obersten JustizDepartement,  ab-

gefaßte Instruction für die Pfandschreibereyen zu Verkündung hieher gegeben worden.
Diese Instruction ist im Druck den Pfandschreibereyen mitgetheilt worden , und es
werden hiermit dieselben zu deren Befolgung angewiesen ; und solches zur allgemeinen
Wissenschaft hierdurch bekannt gemacht . Carlsruhe den 27ten September 1822.

Ministerium des Innern.
In Abwesenheit des Ministers.

C . v. Baur.
Väc.  Becker.

(Bestättigung wohlthätiger Stiftungen.) '
Der verstorbene Pater , Heinrich Walser,  ehevoriger Quardian deS aufgehobenen

MinorittenKlosters zu Ueberlingen , hat dem dortigen,Schulfond ein Legat von 50 fl.

zurückgelassen , welche mißliche Stiftung nach ersolater Staatsge ^ ehmigung zur An¬
nahme derselben , hiedurch zum ehrenden Andenken des Stifters zur allgemeinen Kennt-

niß gebracht wird . Carlsruhe den löten Oktober 1822 .
' Ministerium des Innern.

In Abwesenheit des Ministers .'
C. v. Baur.

Vär.  Becker.

Die verwittwete Charlotte  Müller zu Heidelberg hat dem dasigen evangelischen
Kirchengemeinderath ein Capital von Sechshundert Gulden zum Zweck der Unterstütz«
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urig dürftiger ' Eltern bey Bezahlung des Schulgelds für ihre Kinder zum
Geschenk gemacht , welches nach erfolgter Staatsgenchmiguug zur Annahme dieser
Schenkung als ehrendes Andenken der Stifterin hierdurch zur öffentlichen Kenntlich
gebracht wird » Carlsruhe , den Zoten Oct . 182S.

Ministerium des Innern.
In Abwesenheit des Ministers.

C . v. Baur.
Vät . Becker.

( Freyplatz i» dem weiblichen Lehr - und Erziehungs- Institut zu Ottcrsweier. )

Da auf den 26ten November d. I . in dem weiblichen Lehr und Erziehungs-
Institute zu Ortersweier ein von landesfürstlicher Ernennung abhängender , vorhin
östreichischer  Freyplatz für ein dazu qualtfizirtes Mädchen offen wird , so Haben
diejenigen , welche sich darum zu bewerben gedenken , ihre Gesuche unter Anlage der
erforderlichen Zeugnisse über Herkommen , Vermögens - Umstände , Fähigkeiten und
Aufführung binnen 4 Wochen dem Großherzoglichen Ministerium des Innern Kathol.
Klrchey,Section vorzulegkn . Carlsruhe , den SOten Oct . 1822.

Ministerium des Innern.
In Abwesenheit des Ministers.

C . v. Baur.
Vclr . Becker.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben vermög Staats-
M '.nisterial - Nefcripts vom 11 . April d. I . Nro . 8i5 . dem verdienstvollen — Alters¬
halber von seinem Dienst abgetretenen Vogt Johannes Breithaupt  von Malter¬
dingen , zur Belohnung derjenigen Verdienste , welche sich derselbe wahrend feiner lang¬
jährigen Amtsführung erworben hat , die große goldene CivilVerdlenstMedalite gnädigst
zu verleihen und zugleich zu befehlen geruht , daß dieses öffentlich bekannt gemacht

chperden solle.

Karlsruhe den 3Iren Oct . 1822.
Ministerium des  Innern.

In Abwesenheit des ^Mknisters.
C. v. B au r.

Vüt . Becker.



Dienst - Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben gnädigst geruht/ dem OberPvstdi-

rector Freyhcrrn von Fahnenberg  den MaiiersRang bey Hole, und
Ebenso der CcremonieumeistersCharge den ncmlichcn MaitersRanq beyzulegen.
Seine Königl . Hoheit der Gr oß her; og haben gnädigstg>rühr, Höchstihren Leibarzt,

den Geheimen Hsfrach, vr . Johann Friedrich Heinrich Schriebet , zum Geheimen Rath dritter
Klaffe zu ernennen.

Hoch st dieselben  haben gnädigst geruht, dem Hosastronomen und Professor Nicolai  zu
Mannheim, den Charakter als Rath zu erkh.ilen;

den bisherigen Amteverwalrer zu Mcersburg, Amtsasseffor Bader,  zum Amtmaun daselbst;und
den CavallerieLieutenant von Gillmann  zum UniversikätsStallmeister zu Freyburg zu ernennen;

^ Endlich den pcnsionirten NechnungsNakh Müller  bey der ZettelVerwaliung in Freyburg
wieder anzustellcn.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben weiter gnädigst geruht, den bis¬
herigen Registrator Paul Mezger  bey dem Ministerium des Innern, unter Bezeugung der höchsten
Zufriedenheit mit seinen bisher geleisteten Diensten, Krankheitshalber in den Ruhestand zu versetzen;
und dagegen den bey diesem Ministerium angestellten Kanzlisten Carl Eisen  zum RegistrakurGehülfen
bey evcn diesem Ministerium zu ernennen;

Ferner den bey dem 3ten LinienJnfanterieRegiment stehenden Lieutenant Mi ! leret,  so wie
die bisherigen Mlnisterialdiurnistcn Wolfs  von Carlsruhe und Scho »hart  von Waldkirch, als
Kanzlisten bey dem Ministerium des Innern anzustellen; endlich den Ministeriaikan,listen Sutter
in gi icher Eigenschaft zu- StaatsanstalttiiComm-ffion zu versetzen.

Weiter habe» H ö ch stdl eseI ben den bisherigen Actuar bey dem OberhofmarschaöAmt Lud¬
wig Weiß  zum Buchbalter bey dem HofzahiAmt zu befördern, und

den Skribenten Christian Kreitner  als Kanzlisten bey der HosrechnungsContröllKammer
anzustellen Sich gnädigst entschloss.».

Seine Königliche Hoheit der Großherzoq  haben gnädigst geruht, die erledigte
evangelische Pfarrey Langenalb  dem bisherigen Vikar Schmidt  zu Schopfhcim,

die erledigte Pfarrey Lautend  ach, Amts Oberkirch, dem Pfarrer Bernard Burg  zu Dur¬
bach, und

die vakante Pfarrey Warmbach,  Amts Saekingen, dem Vikar Dionis Georg Koch zu Un-
teralpfen zu übertragen.

Höchst dieselben  haben ferner gnädigst geruht, die vakante Lehrstelle am Lyceum zu Mann¬
heim dem Candidaten der Th.ologie Winte rwerber  zu übertragen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  habe» Sich gnädigst bewogen gefunden,
den Förster Christian Wipper mann  zu Schwezingen Ws das Fvistrevrer Ih ringen  zu ver¬
setzen, und



auf das hiedurch erledigte Forstrevier Sch wezi ng e n den Förster Anton Seidel  in Ho-
kenheim zu befördern, sodann

auf das Forstrevier Ho kenheim  den Förster Ludwig Holz  in Weingarten zu berufen, und
das Forstrevier Weingarten  dem Förster Jakob Kiefer  in Jhringen zu übertragen.
Die durch die Beförderung des Decan Wegler  zur Psarrey Möskirch, erledigte Verwaltung

des landesherrlichen Decanats Neustadt,  ist dem Pfarrer Schaller  zu Urach übertragen worden.
Die Grundherrlich von Traitteur'sche Präsentation des Cooperators an der Stadtpfarrey St.

Martin zu Freyburq. Carl Granser  von Villingen, auf die erledigte Pfarrey Gottmadingen
im Seekreis, hat die Staatsgenehmigung erhalten.

Nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung bey dem Großherzogl. Hofgericht des Mittelrheins
find die RechtsCandidaten Adolph Sander  von Carlsruhe, Auaust Eichrodt  von da, Alexander
Li chte nau er,von Sasvach, §. A. Löw von Bruchsal, PH. E. Baurittel  von Carlsruhe
und Karl Knapp  von Appenweier unter die Zahl der Nechtspractikanten ausgenommen worden.

Durch den Tod des Prosecrors Winter  in Heidelberg ist die ChirurgatsStelle bey dem
Stadl und ersten Landamk Heidelberg mit der tarifmäßigen LandchirnraatsDesoldung von 90 fl.
Geld, z Malter Korn, 6 Malter Dinkel und einer PferdFourage in Erledigung gekommen. Die
Bewerber um diese Stelle haben sich binnen4 Wochen bey Grvßherzoglicher SanitaksCommission
zu melden.

Durch das am 15. Oktoberl. I . erfolgte Ableben des Pfarrers Ludwig Schumacher  ist
die Psarrey Welschingcn,  Amts Engen im Seekrcis. mit einem beyläufigen Einkommen von
620 fl. erledigt, um welche Pfründe sich die CöuiPetcnten bey der Standeshcrrschaft Fürsienberg
als Patron nach Vorschrift zu melden haben.

Durch den Tod des Pfarrers Dolzheimer  ist die kathol. Pfarrey Königheim(Amts Bi-
schossheim an der Tauber) mit einem Einkommen von etwa rzvo fl. und mit der Verbindlichkeit
zur Haltung eines Kaplans, dem der Pfarrer jährlich roo fl. als Gehalt zu bezahlen hat, in Erle,
digung gekommen.! Die Competenten haben sich vorschriftmaßig bey der Fürstlich Leiningensehen
Standesherrschast als Patron zu melden.

Durch den Tod des Pfarrers Iso Hönig  ist die Pfarrey Riechen (Amts Eppingen) mit
einem-beyläufigen Ertrag von 620 fl. an Geld, Naturalien, Zehendcn und Beynutzuugcn, in Er.
lcdigung gekommen; die Competenten um solche haben sich bey der Fürstl, Leiningenschen Standes»
Herrschaft zu melden. .

('Hiezu eine°Beylage. )^
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Staats - und Regierungsblatt
Nro . 2 Z. vom Jahr 132 2.

Uebersicht
des Zustandes der Brandversicherungs-Anstalt im Großherzogthum Baden vom

Iten Januar I82l bis 1822.
Bey der allgemeinen BrandversicherungsCasse.

Einn a h me.
Reccß — — — — 6962. 50
Beytrage aus 131,729,600 fl. Anschlag

zudkr. p. hundert über Abzug der
Einjugsgebühren — — 129,658. 17?

Urberschußgelder— — — 4. 47
Aufgenommene PaffrvEapitaiien— 27,000. —
ActivCapitaljinnße— — — 12. z<r
Restituenda — — — 2,290. <-»
Ausstand— — — — Z45. 27

Zusammen 167,283. 29z

Ausgabe.Bevor — — — — -
Bezahlte Brandentschadigungen 126,540.
Vorschuß auf Wiedercrsatz— — 4,888.
Auf Fcuergeräthschasten verwendet— -
PasslvCapitalien und Zinnse — 22 588.
Besoldungen — — — 1,068.
Porto und Geldtransportkosten— 23.
Für Unterhaltung des Dieasthauses.

2 ) Verbaut — — — 10.
b) Herrschaft!, und andere Beschwerden 16.

40 ^
2»

50
6

4?

544
2Z

I)ure2u Kosten.
2) Für JilveritarienStücke— 17. ^
d) — Schreibmaterialien— 88. 574
e ) — Buchbinder und DruckcrKvsten 6. 51.6 ) — Lichter— —

Diäten und Gebühren —
Restituenda — —
Abgegangen und Nachgelassen
Ausstand — — —

12. 59Z

3- —
ir . 41

345- - 7
Zusammen—> 155,62z. 52^

Nach Vergleichung der Einnahme mit der Ausgabe erscheint ein Rrmanet von
- - —: 11,65937.



Foderung. Empfang. Fodervng. Empfang.
fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

An Brandentschadigunge« habe« Im Seekreis.
«nzusprechen und empfangen. Bejirksamt Blumevseld.

Im Seekreis. Andreas Keller und Marx Keller
Bezirksamt Ueberlinge«. Wtb. v. d. — — — — 602 — 600 —

Martin Bauz von Daisersdorf 2152 —
2150 — Bezirksamt Psullendorf.

Riclaus Nadler und Franz Stein Franz Reichie von Utzhausen -20 — 200 —
von Frikingen — — — 42s —

420 — Vogt Hvsmannv. Waldbeuren 50 —
50 —

Joseph Zugmantel von Sipplingen 200 — — Bezirksamt Hüfiagcn.
Bejirksamt Constanz. Für die St . Antons Capelle Kastei-

Schmidt Riedle von Dettingen 520 —
502 — lan Anton Bader zu Neuenbürg 220 — — —

^Bezirksamt Meersburg. Franz Werber zu Wolterdingen 620 — üos —
Konrad Waisenrieder von Unter« Bezirksamt Neustadt.

hornberg — — — — «so —
820 — Fürdas Rath und Pfarrhaus zu Neu¬

Joseph Duehmann von Wattenberg 402 —
402 — stadt — — — — — 80c 0 — — —

Sebastian Rack von Untcrsigzingen 48  Z2 4 b 30 — die Kaplancy allda— — 620 — — —
Bejirksamt Möskirch. Die Stndtgemeinde Vöhrcnbach we-

Joseph Hafner Gemeindsrechncr von gen der Metzig — 602 — — —
Reuthe— — — — — 50 50 — Dieselbe wegen dem Rathhaus i6oz — —

Johann Reisch jn Stetten am kal¬ Dieselbe wegen dem Gemeinds-
ten Markt — — — — 350 Z50 WaschhauL— — — — 50 — — —

Joseph Fröhlich der alte. v. d. 202 — 202 — Die Psarrey alida wegen des Pfarr-
Johann Lubscrv. d. — — ZOO E— Zoo— schopfes — - — — 147 — — —
Jojeph Riesterd. jungev. d. — 252 250 — Die Skandesherrschast Fürstenberg
Johann Riester Schneiderv. d. 25«

—
250 — wegen dem Jägerhaus — 702

— — —
Franz Beil d. jungev. d. — 350 — 352 — Johann Dold zu Vöhrcnbach 1220 — — —
Xaver Horn v. d. — — — 2 Z2 2 Z» — Klemens Ludwigv. d. — — 2850 —> !28;o —
Johann Kernv. d. — — -- 250p 252 — Die Wittwe Maierv. d. — 92 24 90 -4
Joseph Schanzv. Leibertingen 422 400 — Bezirksamt Bonndorf.

Bezirksamt Stockach- Joseph Fcchtig zu Blumegg — 1750— ii 75 c>—
Kaspar Müllerv. Oberschwanndorf5-»— — - - — Kaiser Schmidtv. d. — 137 32 -37 Zo
Georg Bresterv. Nenzingea— 102 — ILO— Paul Kaiserv. d. — — — 2842  Z 2 2842 zo

— Hausmannv. Orsingen 212 —— Sebastian Zellerv. d. — — 166z Zo iü6z zo
Bezirksamt Engen. Johann Michael Kaiserv. d. — 600 — 600 --

Joseph kaiblev. Bittelbronn 15 —z rz - Kristian Wielv. d. — — 6on _ boo —
Johann Dehncnstenqelv. d. — 1802 il822 — Johann Baplist Müllerv. d. 602 — boo —-
Martin Elsaßerv. Zimmerholz 8°0 — ! 802 — Mathias Werberv. d. — — Y22 900 —
Johann Schmidtv. Honnstettcn 45« — 450  — Benedikt Bomav. d. — — 250 252
Bartholomäus Schmidtv. d. 62 — 62 — Joseph Müllerd. jgev. Blumegg 5 » 2

— Zoo —
Bejirksamt Blumberg. Franz Joseph Biedermannv. d. 200 220 —

Andreas Römers Wtb. v. Riedböh. Johann Martin Müller Sattler v. d. 250 252
ringen— — — — 802 — 820 — Wendelin Müllerv. b. — — 2Z2— 2Z0

Dezirksamt Blumenfeld. Anton Müllerv. d. — — 2 Z0 2Z2
Sebastian Keller und Martin Stiehl Andreas Rheu v. d. — — boo 600

». Wiechs — - - — — 602 — 6v0 — Johann Fischerv. d. — — roo 3« 122 20
Lorenz Kellerv. — — — 800 — 800 — Joseph Vogt Hutmgcher». d. HZ 4L 93 45



Fsderung. Empfang. Foderung.kEmpfang.
fl . kr. fl. kr. fl . kr . Z fl . kr.

Im Seekreit. Im See kreis.
Bezirksamt Lonndorf. Staabsamt Bräunlingen.

Jacob Weite von Blumegg — 222 — — — Balthasar Duri v. Bräunlingen 8r8 n 8l8 rr
Joseph Wirth v. d. — — 941 45 — Im Dreisam kreis.
Benedikt Rendlerv. d. — — rcc» — — Bezirksamt Waldshuth.
Die Herrschaft!. Zehndschcuerv. b. 754  - — — Joseph Jchle und Joseph Baum«
Johann Jsele v.Ebnet — — 1122 — noo — gättnerv. Segalen — — 402 — — —

Konra- Stritt u. Martin KaltenS Frz,Mezgerv. Görwihl— — 202 — 220 —
bach von Schsnenbach — 1:00 — 1222— Bezirksamt Schönau.

Jacob Vogeibacher und Jacob Michael Kupplerv. Schindeln Zv — —
Schelble von Dillendvrf — 1002— !l022 — Andreas Süllerle d. oberev. Zell 27 5' 27 zr

Bezirksamt Villingcn. Donat Müllerv. d. —̂ — zöy - 369 —
Johann Schrenk und Mathias Elsa Frz.Karth Mb. v. d. — — 2YZ- !2yz —

ßer von Dürrheim — — 1222— 1222— Fidel Thomav. d. — — — 122 — 102 —
Fr;. Joseph Blliam v. Schwaben- SchwanenwirthGerrspacherWtb.v. d. 172 — 170 —

Hausen— — — — — 702— 7co — Joseph Maier Weeberv. d. — 5«- - 50 —
Johann Georg Lnpserv. Ober« Johann Peter Stieb v. d. - -- 683  24-2 68Z 24L

kürnach — — — — IM - -552  — Miclaus Maier v. d. — — 602 — 600 —
Bezirksamt Stühlingen. Johann Ruf Kdr. v. d. — 59° - 59v

Anton Kaiserv. Oöereggingeu 1202 — !1022 Elisabeth Böhlerv. d. — 120 — !22-
Valentin Eiselev. d. — — 427 — 427 — Franz Joseph Maierv. d. — 252 — 250 —

Bezuksanit Lössinge». Friedolin Nimmlcs Wtb. v. d.j 150 - IZO—
Marlin Wiebierv. Unasingeu 8«2 — 822 Andreas Schlageterv. d. ZI 10 ZI 12
Friedolin Bausch Wtb. v. v. —> 8.52 - 852  — Alt Vogt Philippv. Ehrsberg 1022 — 1222—
Joseph Nöschv. d. — — 802 — 802 — Johann Philipp Hilarsv. d. — 400 — 4OO—
Felix Brilisanerv. d. — — 502 — 520 — Frz. Anton Maierv. d. — 400 - 400 —
Kasimir Sirbler v. d. — — 602 — üoo Johann Langendorfv. d. — 5' v — .gOO —
Philipp Kältererv. d. — 452 — 452 — Michael Maierv, d. — Zva - i ZOO—
Ludwig Zolgv. d. — —- 32 — ZL— Trutpert Scheublev. d. — — 250 — 2gO—
Balles Nosenstielv. d. — — Z2 — 32 — Adam Gcrsbachv. d. — — 250 - 250 —
Johann Degi v. d. > — — Z2 — Z2 — Wcndelin Rudizierv. d. — 6on — Ü-2 —

— Böhli v . ö . — — > Zv — Zv — Michael Maier Schneider». v. 45v - 45v —
Karl Nothweilerv. d. — — 32 - 30 — Leonhard Langendorfv. d. — 45v - 452 -
Johann Tritschlcrv. d. — — Zv - ZS - Andreas Stritt Wtb. v. d. — 800 — 8«o —
Georg Barklev. d. — — 35  - 35 — Anton Zettlerv. d. — — 45v - 450 —
Leonhard Zimmermannv. d. — Zv - 32  — Johann Wasmerv d. — — 45« - 45v —
Johann Ssehl v. d» — Zv — Zv — Konrad Scegers Wtb. v. d. — 722 — -OO —

— Zimmermannv. d. — »5  — 25  - Xaver Kiefers Wtb. v. d. — 1002— 1222—-
Michael Dorn v. d. — — 84- - 34  - Franz Anton Stritt v. d. — 400 — 422 —
Anton Eggv. d. — — 140 — 140 Mamrad Kaufmehlv. d. — qoo - 422 -
Jacob Tritschlcrv. d. — — 75 — 73 — Johann Maierd. jüngerev. d. 422 — 400 —
Johann Engcserv. d. — — 97  30 z 97 3v Äristian Maier Merkerv. d. 35V— ZZv —

Staabsamt Bräunlingen. i Joachim Zettlcrv. d. — — 35» — ZZv —
Jacob Wintermantels Mb. von I Friedolin Maier Weeberv. d. qoo — 400 —1

Bräunlingen — — — 1552 -Z -550  - Für die Capellen allda — — K02— 6ov



Federung. Empfang? Fodrrung. Empfang.
fl. kr. fl- kr. fl. kr. fl. kr.

Im Dr ei sain kre i s. Im Dreisamkrels.
Bezirksamt Schönau. Obkramt Emmendingen.

Andreas Philipp von Zell — 450 - 452 — Die Herrschaftl. Zehndschcuer zu
Fr;. Joseph Wuchnerv. d. — 450 - 452 — Eichstetten— — — — 8yr — — —
Joseph Mayer Schusterv. d. 430 — 452 — Bezirksamt Waldkirch.
Johann Zimmermannv. d. — 432 — 450 — Daier Hofbauer zu Kollnau — 552  - — —
Joseph Mayers Wtb. v. d. — 2A2 — 2Z0— gbaver Schill v. Waldkirch— 1922— 1900—

— Philipp Lenzv. d. — 2ZO— 2Z0 — Joseph Möschv. d. — — 452  — 45" —
Anton Philippv. d. — — 2ZO— 250 — Martin Schillv. d. — — 500 — ZOO—
Johann Großd. jge von Ehrsberg 4QO— 400 — Joseph Walterv. d. — — 422 — 400 —
Michael Philippv. d. - — 400 — 400 — Johann Rau v. d. — — 402 — 420 —
Friedoiin Friz v. Ajenbach— 400 — 400 Joseph Hochv. d. — — 6oo — Ü2O—

— Dietschev. d. — IZyo — IZOO— Johann Lhoma v. d. — — 800 — 800 —
Fr;. Joseph Frizv d. — — Z02 — ZOO— WeadcUn Nitzv. d. — — 400 — a.22 —
Johann Ledererv. d. — — ZO0 — 322 — Frz. Anton Nöpperls Wtb. v. d. 166 40 lü5 qo

— Strom v. d. — — 300  — ZOO— Georg Frikerv. 0. — — 77 46L 77 462
Bezirksamt Schopfheim. Becker Röschv. d. — — — 452 — 4Zo —

Johann Georg Suttcr Erven von Andreas Wursthon, v Wildguttach boo — 602 —
Gersbach — - - — — 400 — > — — Georg Ruf v. SienSbach — ÜOO—> 600 —

Bezirksamt Müllheim. Johann Schazlcv Kollnau— 200 — —
Röslenswirth Willen Erben von Bez-ilsamt Sackingen.

Müllheim — — — — 600 — — — Timotheus Fröhlev. Wöhr — 43 45 — —
Bestrksamt Staufen. Maier Hammerschmidlv. Murk HZ — — —

Gemeinde Münsterthal für die Ca¬ Jacob Walliser und Joseph Stell
pelle auf dem Berg Beigen 200 — — — v. Girspach— — — — 800 — 800 —

Stadtamk Freiburg. Joseph Strittmaterv. d. — 700 — 700 —
Xaver Stohr v. Freiburg — 1750  — 1750— Adam Bühlerv. Hornberg — 420 — 400 —

Landamt Freiburg. Jacob Urichv. Oestingen — 385  - — —
Staabhalter Mathias Valin Relic- Gabriel Baumgartner und Joseph
s ten zu Mengen cks 1796 — I^o — ! — — Zimmermannv.Glashütten— looo — — --
Die Gemeinde Unteralotterkhal für Bezirksamt Jestctte».

die abgebrannte Mühle — 200 — — — Johann Baumgartnerv. Balm 2900 — ryoo —
Lorenz Thema in der Falkensteig 200 —- '220 — Bezirksamt St . Blassen.
Mathias Mederj» Stegen — 1820— 1800 — Jacob Strittmatterv. Segalen 1000— lOOO—
Friedrich Häuslerv. Schallstadt IZO— — Johann und Matheus Hofier von
Martin Schcrpv. Opfingen nun der Atlisberg Vogtei Amerigschwand 1650 — 8-5 —

Georg Mörchische Erbe altes 202 — — — Hammermcistcr Kaiser in der Herr¬
Qberamt Emmendingcn. schaft!. Hammcrschmidt zu Kut¬

Kaspar Wolfberger Ehefrauv Scxau 220 — — — terau — — — — — 4-6 57 426 57
Joh. Georg Rübling Friedrich Sohn Bezirksamt Lörrach.

v. Denzlingen — — — 540  — — Johann Lang und Niclaus Brenn¬
— Georg Noscr und Jacob Böhler eisenv. Mappach — — 600 — — —

v. Ottoschwanden — — IIOO— — — Georg Bürginv. d. — — 102 — 100 —
Georg Buhlerv. d. — 1202 — — — — Ohmars Wrb. v. d. — . 3 - '3



fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr.
Im Dreksamkres. Im Murg und Pfinzkrei».
Bezirksamt Lörrach. Oberamt Rastadt. >

Wilhelm Schneider und Friedolin Gemeinde Stvllhofen für das Hirte«.
Kramerv. Thumringen — Z20 — Zvo — haus — — — — — 75 — 75—-

Friedolin Kramerv d. — — 5» — 50 — Saamenhändler Schüttlev.Rastadt. 420 — 40s —
Friedrich Rottra v. d. — — 602 — 600 — Bezirksamt Ettlingen.

— Zieglerv. Weil altes Z22 — — Katharina Hukerv. Pfaffenroth 202 — — —
Im Kinzig kr eis. Georg Müller und Adam Rcuther

Bezirksamt Lahr. v. Bruchhausen— — — 266 40 266 4»
Benedikt Seiz d. allere v. Obe. - Müller Kunzv. Schvllbronn— 2Y22 — 2Y20—

weier — — — — — Ivo — ISS — Bezirksamt Gernsbach.
Bezirksamt Wolfach. Joseph Gumppv. Lautenbach 122 — — —

Förster Wagners Wtb. v. Schilkach 200 — 222 — Thomas Bernhardv. Gernsbach 220 — 222 —
Abraham Röschv. d. — — 8z 20 83 22 Kasimir Katzv. d. — — — 71 25 71 25
Gaßenwirth Wagnerv. d. — 40 — 42 — Bezirksamt Durlach.
Frz. Aunbrusters Wtb. v. Kalten¬ Oberschafer Richcerv. Singen 520 — — —

bronn— — — — — 500 — — Jacob Langendörfers Wtb. v. d. 30 — 3° —

Bezirksamt Haslach. Johann Scha; Wtb. v. d. — 37 3o 37 3-r
Adam Göhringer auf dem Flachen- Oberamt Pforzheim.

berg Skaab Müllenbach — 1222 — >000— Gemeinde Niefern für das Rathhaus 800 — — —

Johann Georg Eichlcv. Hausach 2500 2502— Für die abgebrannte Stadtkirche v.
Bezirksamt Gengenbach. Pforzheim— — — — 7222 — — —

Dierwirth Johann Herrmaun v. — die Kirche v. Schöllbronn — Y2 24 yo 24
Nordrach — — - — — 400 —. Bezirksamt Baden.

Anton Briegv. Unterhammersbach 340 — 342 — Mathias Schneider Sägmüller v.
Bezirksamt Oberkirch. Baden — — — — 1252— 1252 --

Martin Vogtv. Unterneßeirieth goo — 422 — Bezirksamt Brette».
Norbert Gumppv. d. — — 30 — ZO— David Rübenackerv. Flehingea 2 45 — —

Joseph Müllerv. Lppenau — 600 — t>22 — Schullehrer Huberv. d. —- — 200 — —

Bezirksamt Achern. AbrahamI . Elpinger und Georg
Xaver Fischerv. Obcrsasbach 400 — 420 — Linkv. d. — — — — 150 — — —

Franz Lehmannv. SaSbach — 350 — 350 — Rößleswirth Barthv. Brette« 1l6z — — —

Bezirksamt Buhl. Amt Gondelsheim.
Felix Grafv.Affenthal— — 220 — — — Obrrmüller Christian Wolf allda 66i 23 6öl 2Z

Bezirksamt Trybcrg. Oberamt Bruchsal.
Lorenz Dusnerv. Grcmelsbach 500 — Z22 — Michael Eppelev.' Obergrombach 450 — 4Zc>
Anton Ruf v. Langenbach — 2400 — 2420 — Frz. Joseph Riedlev. Untergrom¬ ,,
Lorenz Dold zu Süttenbach— * 400 — — bach — — — — — 700 — 700 —
Martin Bäuerlev. d. — — 18 45 — — Karl Vetterv. Karlsdorf — 40 — — —

Im Murg und Pfinz kreis. Im Neckarkreis.
Obcramt Rastadt. Stadtamt Mannheim.

Für die abgebrannte Stallung, Wcndelin Müllerv. Mannheim 1600 — r6oo —
Schopf und Schmiede beym Herr¬ Jacob Reuterv. d. — — 35 °o — Z5oo —
schaft!. Bronnenhaus zu Rastadt 3°o — — Handelsmann Joh. Wilhelm Rein¬

hardv. d. — — — — 20 27 22 27



Foderung. Empfang. Foderung Empfang.
fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr.

Am Neckar kreis. Im Necka rkreis.
Stadtamt Mannheim. Bezirksamt Ebcrbach. >

Witttve Barbara Willv. Mannheim 44  Z6 j 44  56 Joseph Eicheiseev. Strümpfelbroan rooo — 1020—
— Cleonora Raquev. d. — 28 Z4 28  34 Georg Adam Weeberv. d. — 75« — 75» —
— Nofina Kepplerv. d. — -8 — r8 — — Roltermannv. S. — 950 - 952 —

Karl Schmidtv. d. — —- 42 — 42 — Marx Dreysußv. d« — — 10 — 10 —
Ludwig Nadlerv. d. — — 12 12 zr Förster Brunner und Leonhard Frey
Balthasar Meinrathv. d. — 1000 — 1000— V. 400 — — —
Adam Uebelv. d. — — — »ZOO— IZ00 — Joseph Barth v. d. — — IY4 ZV 194  ZVStefan Maas v. d. — —- ly 26 ly 26 Bezirksamt Nrckargemünd.
Heinrich Münchv. d. — — 212 3° 212  ZV Jacob Müllerv. Dilsberg — 150— — —
Valentin Appelv. d. — — 420 — 42a — Philipp Frvhmüilerv. d. — ZOO— — —
Thomas Seßler v. d. — — 2 43 - 43 Gerichtschrcibcr Weizelv. d. — 5« — 52 —
Friedrich Otto v. d. — — 8 ZV 8 ZV Valentin Fischerv. d. — — 5 — 5 —
Jacob Nös v. d. — — — 12 — 12 — Bezirksamt Mosbach.
Miaus Schnorrenbergerv. d. 24 -7 24 17 Andreas Engelosv.Grnseichvl-Hnm 5° — — —
Jacob Fuchsv. d. — — — IO — 10 - Müller Martin Hipplcrv. Ncudenau 83  20 «3 20— Werber Feldmeßerv. d. 22 — 22 — Bezirksamt Neckar Btfchofsheim.
Secretaire Joachimv. d. — 6i l5 61 lZ Der Beständer aus demWagenbache»

Bezirksamt Ladcnburg. Hof Kaufmann— — — 227 2Z —
Schmidt Karch zu Ladenburg -775 — -775  — Bezirksamt Sinsheim.
Friedrich Bachmannv. d. — 1200 — 1202— Karl Zornv. Kirchard— — 100 — IVO—
Adam Baumannv. d. — — ico — lvv — O. Bürgermeister Schmollv. Eins.
Wittwe Romeliusv. d. — — 80 — 80 — heim — — — — — 75° — 7Z2 —
Michael Krapp v. d. — — 66 40 6ü 40 Für das lurh. Pfarrhaus allda— Ivv — Ivo —
Heinrich Schafferv. d. — — 50 — 5->— Bezirksamt Schwezingen.
Maurer Siegel v. d. — — -5 — l5 — Jacob Zahn Erbbeständer auf dem
Rudolf Zielv. d. — — — 9 — y — Wersauer Hof — — — 2 0̂0 — ayoc»—

Bezirksamt Weinheim. Pfarrer Erkcnbrechtv. Ncckargerach 2YOV— 2ycc>—
Georg HarbartischcWtb. v. Leurers- Im Mainund Taubcrkreis.

Haufen — — — — 57 20 57 22 Bezirksamt Gerlacheheim.
Stadtauit Heidelberg. Gemeinde Kützbrsan für das Hirten.

Echreinermcister Aylev. Heidelberg 64 12 64 10 Haus. — — — - — 37 AO 3? 32
Landamt Heidelberg. Bezirksamt Buchen.

Georg Niclaus Maierv. Heiligkreuz- Die Standesherrschast Leiningen we-
steinach — — — — 375 — 375  — gen eines zu Waiöleirüuzen ausge.

Niclaus Ehewaldv. d. — — 3->— 3- — brochenen Brands — — 250 —! — —
Jacob Sanier v. Brombach. — 800 — Loo— Martin Hilpertv. Hcimsiadt !VI 50 Ivl 50

Bezirksamt Eberbach. Stadt und Lsndamt Wcrcheirn.
Etaathalter Schmidtv. Unterfer. Georg Martin Dosch zu Nsfig -5° >52—

dinandsdorf — — — ivzo — l0Z0 — Jacob B>ckv. d. — — — 2Z2 _t 250 —
Johann Bohle und Michael Köh¬ Christof Doschv. d. — — -ZV—s — —

ler v>d. — — — — 800 802 — Joseph Smbert v. Rauenbrrg Z6 5^



Vermögens Status.

Iteberschnß- Gelder — — — -
Aetiv Capital von der Separat Baden

Durlachilchen Caffe— — — -
Restituenda— — — — — -
Ausstand — — — — — -

Ivo r 81  An bereit? erkannten Brandenkschädignuge» find nsch
iu jahlen — — — — — zzzii zz

25c» — Zur Verwendung aus Feuergeräthschaf«
4784 3Z ten — — — — 5-4. 2l
345 2p Sodann dir dazu bestimmte

Rejeß — — i ' 6zy 37

—: 17140
noch ausstchende Ueber-
schußGelder— — — roo . 28L

Passiv Capitalien ist die General Brand.
Sasse noch schuldig— — — 134502

Au deponirte» SukkumbenzGeldern und
Advocaten-Strafen sind noch diepo/

624 4yL

5 "
- .' - r 73641 5ZZ

Mithin ergiebt fich ein Deficit von
—156,501  fl. 48 kr.

Welches nebst( 5proCt. ) Zinnsea von den PassivEapikalien und den AdministrationsKosten durch neue Umlage
iu decken ist.

L) Bey der separat Baden, Badischen Brandversicherungs, Cafse.
Einnahme . Ausgabe.

Receß— — — — — —
Beyträge — — — — —

2296 Z8L Bevor — — — — — — —
28/r 24 Brandentschädigungen

Abgelößte Capital samt Zinnß — —
Buchdinderkosten— — — — —

5168
4280 —

1 Za
428r Zs

Rach Vergleichung der Einnahme mit der Ausgabe erscheint rin Remanct von
—886 fl. Z-z kr.



Foderutig.
fl. kr.

An Brandenlschädigungt» haben
zu fordern und empfangen

Im Kinjigkreis.
Amt Kork.

Die gnädigste Herrschaft für die ab¬
gebrannte Herrschaft!. Gebäude zu
Kehl die zu Erbauung der Psvrz-
heiincr Skadrkirche bestimmte 18500 —

D >e Stadtgemnnde für das abge¬
brannte Nakhhaus allda — 4Z00 —

Sebastian Roth Nageschmidts Kin«
der allda — — — — 22Z —

Johann Hügels Erben allda — 200 —
Jean Mori zu Jmbring — 5000 —

Empfang,
fl. kr.

Foderuna.
fl. kr.

Im Kinjigkreis
Anu Kork.

Fr;, Market Schumacher für die
Haseusche Wittwe zu Kehl —

SpannerG>org Zier allda —
Becker Georg Kämmerer allda
BlastuS Herbrecht allda —
Xaver Konrad Mezger allda —
Gnädigste Herrschaft an 32,000 fl.

Brandenkschadigungenfnoch disponibel1
Im Murg und Pfiujkrris.

Lberamt Rastadt.
Für das 1796. abgebrannte Lager«

Haus zu Hügclsheim— — 200

75 -
250 -
522 —
100 —
A22 —

Empfang,
st. kr.

V e r m ö g e n s - Sta t u s
c t 1 v «! I« 2 s s ! v e»

Receß — - 886  Z2 ^ Noch zu zahlende BrandenkschädiqvngenE425
Wegen Demolition, einschließlichi fl.

so noch disponibel — — -— — 1226

—L9bZL — -
Mithin ergiebt sich ein Deficit vom

28764 fl- 2?i kr:
Welches nach und nach durch Umlage zu decken ist.

Karlsruhe den 17!«» Sept. 1822.
Gr . General Brand  Cafse.

E. G. Eiscnlohr.



XXIV. 107

Groß Herzoglich -Badisch es

Staats - und Regicrungs- Blatt.
Carls ruhe , den 8. December 1822.

Wir Ludwig von Gottes Gnaden,
Großherzog zu Baden, Herzog zu Zähringen,
Landgraf zu Nellenburg , Graf zu Salem , PeterShausen

und Hanau rc. re.
Wir haben unter dem 23ten May dieses Jahrs verordnet , .daß die Grund-

Häuser - und Gewerbsteuer in den ersten sechs Monaten des laufenden Finanzjahres,
wie in der früheren Vudgetsperiode , mit neunzehn Kreuzer von einhundert Gulden
Steuercapital erhoben werden soll.

In Erwägung , daß diese Zeit umflossen ist , und die Berathung über das
Auflagegeseß bis jetzt noch nicht statt gefunden hat , finden Wir Uns veranlaßt wei¬
ter zu verordnen:

Art . t . Die Erhebung der bisherigen Grund - Häuser - und Gewerbsteuer , ist
bis zur Vereinbarung mir Unfern getreuen Ständen über das denselben vorgelegte
Budget fortzuseßen.

Art . 2 . Unser Finanz - Ministerium "ist mit dem Vollzng beauftragt . Gegeben
CarlSruhe den 5ten December 1822.

Ludwig.
Vät Böckh.

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit.
E l chr o d t.

Bekanntmachung.
(Preißvertheilung auf der Universität Heidelberg)

Bey der diesjährigen Feyer der Preißvertheilung auf der Universität Heidelberg,
26



103

welche wie gewöhnlich auf den 22ten November als dem Geburtstag des verstorbe¬
nen Höchstseelizen Großherzsgs Carl Friedrich  gehalten worden ; hat

1) im juristischen Fache der Akademiker Philipp Schmidt  von Wolfstein in
Rheinbaiern,,

2) im medizinischen Fache der Akademiker Philipp ' Anselmino?  aus Heidel¬
berg «

den Preiß erhalten , welches hiermit zur öffentlichen ' Kenntniß gebracht wird.
Carlsruhe den 2ten Drcember 1822 .

Ministerium des Innern ».

Frhr . von Berckheim.
Vät ^ Barack.

O r d e n s v e r l e i h u n g e n.
Ê kine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben dem Königlich Preußischen Ober¬

sten und RegimentsCommandeur von Helwig  das CommandcurKrcutzdes Zahringer LöwenOrdens
huldvollst zu verleihen geruht.

Seine Königliche Hoheit  haben die gnädigste Erlaubniß erthcilt, daß der Obcrhofmei-
ster Ihrer Königlichen Hoheit der verwittweten Frau Märkgräfin Amalie,  GeheimReath, Graf
von Bothmer,  den von Seiner Majestät/ dem König von Preußen, empfangenen St . Johanni.
terOrden annehmen unlr tragen, dürfe.

Dieselbe gnädigste Bewilligung ist dem Oberccremsnienmcistcr, GehcimcnRäth Frcyherrn
von Edelsheim,  ertheilt worden,. dem Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Hessen,
das Großkreutz Höchstihres HausOrdens-verliehen haben.

D i e n st - N a ch r i ch t e a.
Seine Königliche Ho heit  haben gnädigst geruht/ den bisherigen Capitain von Althaus

als SalinenJnspectorin Dürrhcim anzufiellen.
Höchstdiesel den  haben gnädigst geruht, das erledigte Diaconak und die damit verbundene

Lehrstelle zu Kork dem NectorG r ei ner an der latein!,'chen Schule zu Weinhenn zu übertragen.
S eine Königliche Hoheit  haben dem bischöflichen Dekan PfarrerB e cker in Durmcrs.

heim, die vakante PiarrcyBühl bcy Offenburg gnädigst?verliehen. Die Kompetenten um die dadurch
offen werdende egoo fl. ertragende Psarrcy Durmersheim,  OderAmts Rastadt, im Murg-
uyd Pfinzkreis, haben sich vorschristmäßig in der gesetzlichen Frist zu meiden. Es wird bemerkt,
daß der Pfarrer. üisiNsKaplan zu.halten,.und demselben nebst Verpflegung roo fl, als Gehalt z».
bezahlen hat.'.
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Groß Herzoglich -Badisch es

Staats - und Regierungs- Blatt.
Carlsruhe , den 21. December 1822.

V d n u n g.

(Den Verkauf der ausgenommenen französischen Wein- und Brant- weinVorräthe betr. )

Nach Z . 1 . des Gefehcs vour töten Iuly dieses 'Jahrs Regierungsblatt Nro . 14 .
»st die Erkheilung besonderer Vorschriften , unter welchen der Verkauf der am t5ten
September dieses Jahrs aufgenommenen französischen Weine , Brantweine re. in
das Ausland und innerhalb des Landes geschehen darf , noch Vorbehalten worden.

In Gemäßheit höchster StaatsminiftenalVerfügung vom Sten dieses Monats
Nro . 2820 werden nunmehr diese Vorschriften ertheilt , wie folgt:

1.

Da bey den Verkäufen der Vorräthe an «inländische Consumenten nicht die

gleichen Rücksichten , wie bey neuen Einfuhren eintreten ; so wurde der Verkauf der
Vorräthe an Jnnländer nach Z. 2 . des Gesetzes vom ILren July auch nach der

Aufnahme , nicht auf den Fall des diätetischen Bedürfnisses , wodurch die Liccnzer-
theilung für neue Einfuhren bedingt ist , beschränkt — es wird daher nur der Ccm

trolle wegen verordnet , daß zu solchen Einkäufen vom Orrsvvrgeschten ein Licenz-
schein gegen Entrichtung der gesetzlichen Abgabe erhoben werden muß.

Die Abgabe ist an den Accssor des Wohnorts des Verkäufers zu entrichten,

und der Originalbicenzschein dem AccisManual als Rechnungsurkunde beyzulegcn.
Das ausgefertigte Acciszeichen dient dem Käufer bey der Einlage des Weins zur Le¬
gitimation.

Die in Bouteillen Vorgefundenen Weine dürfen unter den vorgenannten Vorschrif-
tett gegen eine Abgabe von fünfzehn Kreuzer per Bouteille verkauft werden.

2.
Das Quantum jedes solchen Verkaufs den Betrag der Abgabe , Nummer und

L7 ' -

- '-EüE,



Tag drr Aisstellung des kicenzscheins, hat der Accifor in ein Controllrrgisier einru-
^ age» , in welchem zugleich alle bisher erfolgten oder noch erfolgenden Versendungen
u- das Au ' land vorzumerken sind, uelche nach der bereits ergangenen V -rordrung
den für den T anfit der französiswcn Weine vorgefchriebenen Formal täten rnrr rüe-
gen. Bey der monatlichen Abrechnung ist jedesmal ein Buszug des Cor.krell e,;ir
:'.ers rvm letzten Monat de- Olrreiunebmcrep zu übergeben , welche ein Cz rnplar
drs A -fnahmsr -'gifters in Verwahrung hat.

L.

Den Wirthen ist der öffrntl che VerkaufHrer vorräkhigen französischen W -ine
unter keiner Bedingung zu gestatten.

In Ansehung der Licenzen zu neuen Einfuhren verbleibt es bey den bereits im
Gesetze vom iLten July gegebenen Bestimmungen und der von GeoßherzcgUchem
Ministerium des Jine -N darüber errheiltm näheren Vorschrift.

Carlsruhe den I5ren Dezember 1822.

Finanz - Ministeriums
Bö ck h.

Frey.

M i l i t ä r - D i e n st n a ch r i ch t e n.

Seine Königliche Hoheit der Großher zog hoben gnädigst geruht, durch Höchste
Ordre vom 6ttn Ockobcr d. I . folgende Cadetten zu SecondLicutcnants zu ernennen:

DragonwRegiment v. Gmsau : den Cadet v. Bodmana.
LeibgrcuadierGarde: den Cadct v. Schäffer.
JnfanteritRegiment Großherzog: den Cadet Katz.
JnfamerieNegiment Markgraf Wilhelm: die Cadetten v. Beck und v. Oberkirch.
JnfanterieRegiment v. Stockhorn : die Cadetten Keller , v. Gillmann , Speck , Koch/

v. Neubronn , v. Sei de neck und v. Mondion.

Ferner geruhten H ö ch std i eselben  durch Höchste Ordre vom 22st?n November d. I . in der
Lelbgrcnadiergarde den PremierLicutenant v. Kleudgen  zum Skadecapuain, den SttondLicute«
aant v. Drais  zum PremierLieutenaiit, den Urteroffrzier Rrinbold  zum SecondLiiNtenant, und
durch weitere Höchste Ordre vom aasten November d. I . den PremeerLirutenankFuchs vom Re-
g'ment Gioßherjvg zum Stabscapitain zu befördern.



Durch HöchsteO"?"-- vom ißlen Oktoberb. I wurde der SecoiOLieutenantv. Porbeck,
von der L:ibgrenadiergarde, der Genkia'.Adjutanlnr zur Dienstleistung zumtherlr, und der Lcibgren«.
diergarde aggregirk.

De« untertkä'iigst nackgcsnchten Abschied haben erhalten:
Du ĉh HöchsteL dre vom 14k«» Oeiobcr d. I . der SccoadLicutrnantv. 'Gill mann,  vom

DragoneiRegimet v. Geusau, mir dem Charakter als Stabsnktmeister und der Erlaubniß, die Uni¬
form von der Saite der Cavaileri? zu fragen;

sc-ner wesen Anstellung im Civile:
Durch HöchsteO dee vom !/ten Novem' cr d. I . der SecvndLieutenailt Miller  et , vom

JafanteiieRegimcnrv. Sstockyor« ; nid durch Höchste Ordre von» irrsten Novemberd. I der
StatSrapicain s. Alkhaus  von der LeibgrenaSierrarde» dieser mir dem Charakter als wirklicher
Capttnin und der Ek!.-.udniß, die Uniform von der Suite der Infanterie zu lragcu.

Dienst-  Nachrichten.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben dem pensionirten Ministerin!.
Assessor von Kessel  die Advocatur und Procurakur am Großherzogiichen Hofgerichte zu Rastatt
gnädigst ertheiit.

Seine Königliche Hoheit  haben Sich gnädigst bewogen gefunden, den JngenieurPracti-
kauten Sau er deck zum Ur.terZagenieur Key der Wasser, und StraßenbauJnspeetion Freyburg,
sodann

den gewesenen AmtsNevisor Eppelin  von Breiten zum CommunRcvisor bey dem Sckreis-
Direktorilim zu ernennen.

Unterm , 4ten Nov. d. I , haben Sich Seine Königliche Hoheit  gnädigst bewogen ge¬
funden, de» 'bisherige» provisorischen KreisCaffier Fruttiger,  definitiv als solchen zu ernennen.

S ei n e Königliche Ho  h eit  haben gnädigst geruht, den Heinrich LudwigN n rer als
Kanzlisten bey dem ÄroßherzogÜchen Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten anzi-stellen.

Seine Königliche Hoheit  haben gnädigst geruht, die erledigte Pfarrcy Wci l im De-
eanat Lörrach, dem Pfarrer Hoyer  zu übertragen, wodurch die Piarrey Drer Sour  4, Deka¬
nats Mchlberg im K»izigkreis, mit einem Campctenzamchlag von 547 st. und ohngefiihr gleichem
Ertlag in Erledigung gekommen ist; die Cvmpcttnten um dieselbe hauen sich binnen4 Wochen bey
der ParronalsHerrschaft zu melden.

Seine Königliche Hoheit  haben gnädigst gerußt, die erledigte evangelische Pfarrey
Waldangelloch  dem bisherigen Vikar zu Mühlbach Schemder  zu üverttagen.

Der Rechtspractikant Karl Eberstein  zu Moßbach ist unter die Zahl der Mannheimer Ober-
gerichrSadvokaten mit der Erlaubnis, seinen Wohnsitz ein Zahr lang ,n Moßoach oeybehalien zu
dürfen, ausgenommenworden.
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Durch die gnädigste Berufung des bisherigen zweyten Pfarrers Pfeiffer  zu Durlach zur
erledigten evangel. Pfarrey in Mannheim, ist dessen Stelle »nt einem Competenzanschlag von 487 fl-
und Mittlern Ertrag von 720 fl. er öffnet worden. Die Csncurrenten um dieselbe haben sich sinnen
4 Wochen bey der obersten Evangel. Kiechenbehörde durch ihre Dekanate zu »leiden.

Durch höchste Resolution ist dem bisherigen Pfarrer Emanuei Pfeiffer  in Neichardshausea
die erledigte Pfarrey Münzcsheim mit einer jährlichen Abgabe von 250 fl. gnädigst übertragen wor.
den. Die Concurrenten um gedachte evangelische Pfarrey Reich ardshausen  im Neckarkreise,
Dekanats Ncckarbischofrheim, niit einem ComprtenMschlag von 646 fl. 27 kr. und mittler» Ertrag
von 800 fl. , haben sich binnenü Wochen bey der obersten Evangel. Kirchenbehörde durchZihre.
Decanate zu melden.

Durch Beförderung des Pfarrers Bernhard Burg  auf die Pfarrey Lautenbach(Amts Ober-
kirch) ist die Pfarrey Durbach  im Kinzigkreis erledigt worden, deren Einkommen 1020 fl. bis
noo fl. beträgt, worauf aber die Verbindlichkeit hastet, einen ständigen Kaplan mit roo fl Ge¬
halt aus die Hand, zu halten. Die Csmpetenten um diese Pfarrey haben sich binnen6 Wochen
beym KinzigkreisDireckonum vorschristmäßig zu meiden.

Man sieht sich veranlaßt, die vakante kathol. Pfarrey Sandhofen (Amts Ladcnburg) mit
einem Einkommen von beylaufig 502 fl. nochmals auszuschreibcn. Die Compekenten haben sich
binnen4 Wochen bey dem NeckarkreisDireckorium vorschristmäßig zu melden.

Nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung wurde den Candidaten
Christian Roller  aus Pforzheim die unbeschränkte Licenz zur Ausübung der innern Heilkunde,
dcni Carl Stuck von Emmendingen eine gleiche Licenz zur Ausübung der inner» Heilkunde,

und der höheren WundarzneyWissenschasten, sodann
dem Joseph Seiler  von Ettlingen ebenmäßig die unbeschränkte Licenz zur Ausübung der hö¬

heren Chirurgie, fämmtlichrn mit dem Prädicat, ,vorzüglich befähigt" erthestk.
Weiter wurde nach ord>.un- mäßig erstandener Prüfung dem vorgedachtcn Joseph Seiler  von

Ettlingen die unbeschränkte Licenz zur Ausübung der innern Heil- und Hebarzneykunde,
dem Johann Martin  von Geisingen eine gleiche Licenz zur Ausübung der innern Heil- Wund-

«rzney- und Hebarzneykunde, so wie
dem praktischen Arzt Joseph Winterhalter  von St . Margen die stimmte Licenz zur Aus¬

übung der Geburtshülfe, sämmtlichen mit dem Prädikat. ,,gut befähigt" ertheilt.
Ferner wurde nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung den Candidaten Damian Schmidtvon

Bruchsal, und Fidel Saut er  von Constanz, die unbeschränkte Licenz zur Ausübung der innern Heil¬
kunde, mit dem Prädikat,,,hinlänglich befähigt" erthM. ;.
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Großherzyglich - Badisches

Staats - und Regierungs- Blatt
Carlsruhe,  den 31. December 1822 .

Verordnung.

(Das Reisen der Studirenden ohne förmliche Pässe betreffend. )

A "-f die erfolgte Anzeige , daß mehrere Studirende von dem Auslands in das
Großherzogtbum Baden , und von da in das Ausland reisen , welche zu ihrer Legi¬
timation nur mtt ihren UmversitätsMatrikeln , nicht aber mit förmlichen Pässen ver¬
sehen sind , wird andurch verordnet , daß die Studirenden sowohl Jnnländer als
Ausländer , welche auf ihren Reisen die Badischen Grenzen überschreiten , ganz nach
den Bestimmungen der diessenigen PaßOrdnung , ohne alle Nachsicht und Ausnahme
behandelt werden , und allenthalben den über Reifende und/Fremde überhaupt beste¬
henden Polizeyvorsch -iften unterworfen seyn sollen.

Es werden daher sämmtlrche Polizeybehörden angewiesen , gegen diejenige Stu¬
direnden , welche ausserhalb der Ferien zur Zeit , wo die Collegien noch nicht geschlos¬
sen sind , ohne ganz befriedigende Legmmatwn Reifen unternehmen , hierauf ein be,
sonderes strenges Augenmerk zu richten.

Carlsruhe den 6ten Dezember 18Z2.
Ministerium des Innern.

Bey Verhinderung des Ministers*
C . v. Baur.

Vür . Becker.

Bekanntmachung e n.
(Ueberfichl der Studirenden auf der LandesU»iverfilät Heidelberg im Winter¬

semester r82r auf 182Z.)
Die Anzahl der Stud -reuden «n diesem Wintersemester auf der Universität Hei¬

delberg beträgt «m Ganzen 604 . und zwar rs
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1 . Theologen Jnnländer 28. Ausländer 27. Gcsammkzahl 55.
2 . Juristen — 50. — 290. — 340.
3 . Medicmer , Chirurgen >

im- Pharmacemen — 45. — 52. — 97.

4 Kameralisten — 12. — 56. - 48.

5 . Philologen , und -

Physiologen — 29. — 55. — 64.

GesammtZahl — I64. — 440. — 604.

Im verflossenen Sommersemester war die Anzahl der Jnnländer 146 . i ns der
Ausländer §64 - zusammen 550 . Dre Frequenz hat daher in diesem Wintersemester
um 74 Studirende zugenommen.

Carlsluhe den töten Dezember 1822.
Ministerium des Innern.

Bey Verhinderung des Ministers.
C . v. Baur.

Veit . Becker.

(Vermächtnisse ju wohirhätigen Zwecken.)

Der ledige 54jährige Bürger Johann Georg Hauß von Freystetk,  hat den
Freystetter und Neufreyflelter ' Ortsarmen von seinem hinterlassenen Vermögen ein Ca.'
prtal von 200 fl. dergestalten vermacht , daß solches gehörig angelegt und die jähr¬
lichen Zinße unter die Ortsarmen jeden Jahrs vertheilt werden sollen , welches am
durch zum ehrenden Andenken des Stifters öffentlich bekannt gemacht wird.

CarlSruhe , den töten Nov . L822.

Die verwittibte Rentmeisterin Bisch off,  geborne Barbara Kuhn zu Freyburg,
hat Mittelst Testament dem dortigen Kranken - oder ArmenSpüal 400 fl. und eben
so der östreichifche Commissär Franz Joseph Wirth  zu Freyburg , dem besagten
Kranken - oder ArmenSpital 100 fl. so wie dem Freyburger Findel - oder Waisenhaus
ZOO fl. vermacht . Welche drey Vermächtnisse zum ehrenden Andenken der Testirer
öffentlich andurch bekannt gemacht werden.

Karlsruhe den Ilten Decbr . 1822.
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Der zu Mannheim verstorbene ehemalige Carmeüter- Prior , Vmzcnt Mayer,
hat durch lehtwüiige Anordnung dem katholischen Bürgerhospital zu Mannheim ein
Legat von fünfhundert Gulden , und der Armenanstalt daselbst ein Legat von
157 fl. Z9 kr. m Werth vermacht, welches, nachdem zur Annahme dieser Vermacht.-
lüfft die Staatsgenehmigung ertheilt worden, zum ehrenden Andenken des Stifters
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Carlsruhe , den 20ten Dez. L82L.

Ministerium des Innern.

Dienst - Rachrichten.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigst geruht, Ihren Staats,
rath  Siegel,  auf dessen wiederholtes dringendes Ansuchen, unter Bejcugung Höchstihrer bcsondcrn
Zufriedenheit mit dessen langjährigen treu geleisteten Diensten, der Stelle als Direktor des Neckar,
kreiscs zu entheben, und ihn in Ruhestand zu versetzen; dagegen den Kreisdircctor Fröhlich  j»
Duriach zu dessen Nachfolger als Kreisdirector; — den Geheimen Referendair von Liebenstnn aber
zum Direckor des Murg- und Pfinzkreises zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit  haben gnädigst geruhet, dem Doctor LLeä. Georg
Friedrich Hähnle  von Lahr, den Character und Rang eines Medicinalraths zu ertheilen.

H ö chstdieseiben  haben Sich gnädigst bewogen gesunden, die durch die Versetzung deS
Professors Seeber  nach Freyburg, erledigte Lehrstelle an dem Ingenieur-Institut dahier, dem Al¬
bert Kayser  von Ottweiier mit dem Character als Professor zu übertragen.

Seine Königliche Hoheit  haben gnädigst geruht, den Tabak- und Cöllnisch- Was¬
ser Fabrikanten, Har.veiomanir Beat Rudolph Ludwig Newh  o> se von Mannheim zum Com.
nierzrenraty zu ernennen-

Seine Königliche Hoheit  haben Wecker gnädigst geruht, die erledigte Pfarrey Die.
delsherm  dem Pfarrer Gentner  zu übertragen, wodurch die Pfarrey Adelshofen,  Deca-
naks Gochsheim im Murg- und Pfinzkrtise, mir einem CompetenzAnschiag von 396 fi. 35 kr. in
Erledigung gekommen ist. Die Coufpetercken um dieselbe haben sich binnen8 Wochen Key der Pa¬
tronatsherrschaft zu melden.

Durch das am r/ten Novemberd. I . erfolgte Ableben des Pfarrers Gr einer  zu Gundel.
singen im Dreiiamkceife» Decanats Frcyburg, ist diese evangelische Pfarrey mit einem Competcnz-
Anschlag von 895  st. und mittlerm Ertrag von 12 — rzos st. in Erledigung gekommen. Die
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Competenten um dieselbe haben sich binnen8 Wochen key der Cvangel- obersten Kirchenkehörde in
ordnungsmäßigemWege zu melden.

Durch das am 14. Dezemberl. I . erfolgte Ableben des Pfarrers Balde  zu Neckarburken,
Decanats Mosbach im Ncckarkreis, ist diese Pfarrey mit einem Competenzanschlag von 544 fl.
erledigt worden. Die Bewerber um dieselbe haben sich binnen6 Wochen bey der Fürstlich Leinin.
gischen Standesherrschaft zu melden.

Nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung wurde dem Candidaten Philipp An leim ins  von
Heidelberg die unbeschrankte Licenz zur Ausübung der Arzncy- und WundarzneyWissenschast mit
dem Prädicat„vorzüglich befähigt" und gleiche Licenz zur Ausübung der Gcburtshülse mit dem
Prädicat„gut befähigt" rrtheilt. —

Nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung wurde dem Assistenzarzt Or. Wimmer  in
Breisach die unbeschränkte Licenz zur Ausübung der Wund- und Hebarzney- Wissenschaft mit dem
Prädicat„hinlänglich befähigt" ertheilt.

Auf die im verflossenen Sommer bey dem Hofgerichte in Mannheim vorgenommene Prüfung
wurden nachstehende Rechtscandidaten als Nechtspracticanten ausgenommen:

Friedrich Lang
Friedrich Mayer,  und
Franz Hekmann  aus Mannheim,
Philipp Emil Fl ad aus Heidelberg, und
Georg Schmitt  aus Oberwiltighausen.

Berichtigun g.
In dem vorigen Regierungsblatt Nro. 25. Seite ns . Zeilen , von unten, ließ Seither

statt Seiler.



Sach - Negister
zum Staats - und Regierungsblatt 1822 .

Academiker, innländische, Verordnung über- die Ausstellung der Armuthszeugniffe^für dieselbe zum Behuf der Befrcyung von Collegiengeidcrn—
Akademische Gesetze/ neue, s. Gesetze.
Aemrcr, die den Ober- und Bezirks- Acmttrn zur Erweiterung ihrer Geschäfts-

Befuguiß zugcwusenen Gegenstände — —
Amortisations-Kasse, Ermachti,ubg dcrsciben zur Diskontirung der bey der letz.ten Ziehung am 2ten Ockober 182;. hcrausgekommenen, und in den

nächstenb Äeonaten zur Heinizahlung fällig werdenden Amortisation--Kassk' Obligationen — — —— . Kasse- Obligationen- Vcrloosungs Obligationen
— — — Vernichtung eingelegter— —Armen-Anstalten, deren Fondsverwaltung. s. Müde Fonds

Armuthszeugnisse zum Behuf der Collegiengelder-Freyheit. s. Collegiengelder. '
B.

Baden, Stadt , Erhöhung der Extrapost- Taxe bey der dortigen PosthaltercyBaien,, Uebereinkimft mit diesem Staate wegen wechselseitiger gleicher Zollbele¬
gung der aus einen, Staate in den andern eingehenden Landweine undWeinmoste — — — —

Baumwolle>Fabrikate, erhöhter Eingangszoll von denselben, s. Zvllivesen.
Belobungen, öffentliche, des Baumeisters Paul Mayer von Hochemmingen, deS

Zimmermeisters Dominik Flaiq, des Maurer Johann Kämmerer und
des Michael Merkte von Obercschach — —

Berg und Hüttenwesen Die Errichtung einer Bergwerks» Commission, deren
Sitz und Wirkungskreis — — —

— diese Commission ist dem FinauzMinisterium untergeordnet, den Kreis«
dmctvnen und sonstigen Milteistellcn eoordinirt— —-

— Personal- Bestand derselben — - — —

Berichtigungen— - - - - —

Beyträge zur Brand- Versicherungsanstalts. BrandversichcrungK« Anstalt^
Bewilligung zu Tragung fremder Orden, s. Decorativnen
Bijvuteriewaaren, Einfuhrzoll von denselben, s. Zvllwesen.
Blätter-Taback. provisorisches Verbot der Einfuhr desselben aus FrankreichBrandversicherungs- Anstalt. Ausschlag der Beyträge für das Jahr 1821.— Übersicht über den Zustand vom iken Jänner 1821 bis 1822. als

Bcylaze zum Regierungsblatt Nro. 2z.
Brandversicherungs. Catastcr, deren Fertigung und Abgabe an die Anilsrevisor- ;

te betreffend — — '

Nro. P»g.

I.

III . ir

XIX . 89

XIV . 69

III. -5

III. 16
VI. Zo
IV. 24

X. 52
XX 94

XXVI. 116

XI. 53
- 25

II. 8

( 11. 8
(XIV. 69

XIV. 6?

. ^V
XIII. 60



I!

Branntwein, französischer, gänzliches Verbot der Einfuhr desselben —
— , fremder» nickt deutscher, Einfuhrzoll von demselben, s. ZoVwesen.
— , deutscher, Einfuhrzoll davon, s- Zollwcsen.

Bräunlingen, Staabsamt, für dieses Staabsamt ist das Bezirksamt Villingen als
Ceiminalamt bestellt — — —

Brctkcn, Dcranak, dessen Vergrößerung durch Zutheilung des Efgehobeucn De¬
kanats Eppingen — — — —

BronxeWaarcn. Einfuhrzoll den denselben— — —-
C.

CvSegiengrlder. Bestimmung, unter welcher eine Befreiung der Akademiker von
Zahlung derselben statt findet —- — —

Corduau. Einfuhrzoll von demselben — — — ^

Decoratlonen, Höchste Genehmigung Seiner Königlichen Hoheit zur Tragung fremder
Dekanat Eppingen, Aushebung desselben —- . — —
Durchfuhrzoll, Durchgangszoll, s. Zollwefen.

E.
Einfuhr des französischen Blattcrkabacks, dessallsigcs Verbot —— fremder Wmie, s. Weine.
Einfuhrzoll, s. Zvllwesen.
Eingang von französischen Weinen, und Branntweinen, in welchen Fallen solcher

Ausnahmsweise statt findet — — —
— Bestimmung, wann deren Einfuhr den Apothekern gestattet ist

Eingangszokl von de» an der Landgrenze gegen das Groscherzoathum Hessen, und
an der Schweizer Grenze ankvnimcnDen Weinen, f. Zollwcscn.

— von de» im Sigmaringcnschen erzeugten Weinen, Branntweinen, Essigen
und allen übrigen Fabrikaten, s. Zoilwesen

Eppingen, Aushebung des unter diesem Namen bestandenen Dekanats —
Ernennung des ersten Präsidenten, des ersten und zweytcn Dieepräsidenten bey dev

ersten Kammer, s. Skändeversammlung.
— der Mitglieder derselben, s. Sländeversammlung.
— der Connmssarien der Negierung zu dem Landtag, s. Standeversammlnng

Erstehungs Institut, weiblichesi» Ottersweier, j. Lehr- und Erziehungs Institut.Essig, französischer, Verbot der Einfuhr desselben — —
— anderer fremder, nicht deutscher Einfuhrzoll — —
— deutscher, Einfuhrzoll— — — —

Eplrs' Poß - Taxe, Erhöhung derselben bey der Pssthaltcrcy Bade» —
F.

FinanzMinisteriiun, Eusshellung desselben in zwey Sectionen: Section der Steu.
er» und Serkion'der Dvmainen— Wirkungskreis derselben und Bestim¬
mung, wie diese Scclrviien ihre Erlasse zu bezeichnen haben —

N 'v. Pag.
XIV. 44

XV. 72

V. 28
< XIV. 6z
( XVII. 8Z

I r
XIV, 66

XVII 8Z

s XX. Y2
< XXII. 101
(xxiv. 108

V 28

XI ZA

( XIV. 64
( XXII. yy

XXII. loo

V. 28

XIV 64
XIV. .bZ
XIV. dZ

> XII. 6V

XXI 95
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N,'v. Prg^
FinanzMinisterium, Personalbestand der Seckionen desselben - - XXI . 96
Ksiids für milde Zwecke, deren Verwaltung, s. Milde Fonds.
Frankreich. Verbot der Einfuhr französischer Weine, Branntweine aller Art, und

Essine — — — — Xiv , 64
—- Bestimmung, in welchen Fällen eine solche Ausnahmsweise statt findet XIv . 64

Genehmigung zur Ännahm und Tragung fremder Dekorationen, s. Decoratisnen.
Gesetz über die Studienfreiheit— —- — — X. 49
Gesetze, neue»endemische, für die hohen Schulen zu Heidelberg und Feeiburg IV. err
Gestürsanstait, Aushebung der in Gemäsheit der Verordnung vom ayteu May rgi z.

Negierungsblatt Nro. 23. von diesem Jahr tz. iy in den darian beschrie¬
benen Orken des vormaligen LeibgestütsBczirksStuktensee, von den Ei--
yenthümeru der Stuten für jedes aus die Welt gekommene Fohlen, als
Fohlcngeld erhobenen Abgabe von1 fl. 30 kr. — in . 16Gewcrbsteuer, s. Stnrerwesen.

Goldwäschen. Ausqesetzte Prämie in Betreff des Wgschens des Rheingold- Sandes VIII . 41Gratialfond, dessen Verwaltunĝ — — — I . s
Grundsteuer, s. Steuerwesem-

H.
Handel. Die bey Verführung von den im Großherzogthum Baden erzeugten Han¬

delsartikeln, nach der Schweiz nöthigen Ursprungsscheine und deren Aus¬
stellung betreffend — — — —

— Verordnung in Betreff des Handelsverkehrs Mit auswärtigen Staaten—
welche Gegenstands- cinaesührk und welche nicht einqeführr werden dürfen,
auch Bestimmung der Einfuhr so wie der Transitzölle von diesen Gegen¬
ständen— und Bestrafung der Contravenkionen— —
Bestimmung, derjenigen Gegenstände, welche aus Frankreich und andcru>
Staatcn nur gegen erhöhte Zölle eingesührt werden dürfen

Häußersteuer, s. Steucrwesen
Heidelbcrq, Frequenz der Universität, s. Umversitatl
Hessen, Großhenogthnm, gegenftitiqer Vertrag mit diesem Staate zu Verhütung

der Forstfrevel in den Grenzwalduugen —
Hüte, Eingangszos! von denselben-

Impfung der Schutzpüekcn. Nachricht über derselben Verlaus im Jahr 1822.
JunstenStipendiom, Erledigung dcs Altbadischen — —
Justiz-Departement, oberstes dessen Constituirung und Personalbestand—
Justiz- Sectio:, , deren Verbindung mit dem Staats- Ministerium hört auf, und
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